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M Mm weihte - te Ordensburgen
Adolf Wer de« feine« KreiSketler« /Jubelnder Empfang in Pommern Aus dem Ausguck

In den pommerschen Dörfern kündeten reicher Flaggen¬
muck und Tannengrün von einem großen Tag . Schon

den ersten Morgenstunden setzte aus ganz Pommern
eine wahre Völkerwanderung ein. Auf dem
letzten Teil der Zufahrtsstraße waren hohe Masten er¬
richtet worden und Hunderte von Fahnen zeigten den Weg,
den der Führer nehmen würde . Die Böschungen an den
Landstraßen waren dicht besetzt von erwartungsvoll ge¬
stimmten Menschen . Zu Füßen der Burg Crössinsee war
ein Parkplatz eingerichtet, der schon Stunden vor dem
Weiheakt mit Hunderten von Fahrzeugen aus allen Gauen
des Reiches angefüllt war . Von überall her aus dem
Lande Pommern marschierten Kolonnen der Ehrenforma¬
tionen der Gliederungen der Bewegung auf.

Kurz nach 12 Uhr traf der Führer in Begleitung des
Stellvertreters Rudolf Heß und zahlreicher führender
Persönlichkeiten der Bewegung von Berlin kommend auf
dem Bahnhof in Falkenburg in Pommern ein. Wie ein
Lauffeuer hatte sich die Kunde von der Fahrt des Führers
stach Pommern verbreitet . Auf allen Bahnhöfen , die der
Zug von Stettin aus nach Falkenburg berührte , standen
Taufende von Menschen, waren die Gliederungen der Be¬
wegung angetreten .

Als der Zug in Stettin langsam in die Halle rollte ,
spielte die Kapelle einer Ehrenformation , fast übertönt
von dem Jubelbrausen der wartenden Menge . Schwarz
voller Menschen war auch der Dahnhof in Stargard . Nicht
anders war es auf all den kleinen Stationen , die der
Zug kurz vor Falkenburg durchlief. Man fühlte es aus
der großen Begeisterung , daß die Bevölkerung dieser Ge¬
gend Pommerns , die sonst stark abgelegen vom Verkehr ist,
dem Führer dankbar war , daß er auch einmal durch diesen
Teil des Gaues fuhr .

Auf dem Bahnhof in Falkenburg wurde der Führer
durch den Gauleiter Schwede - Koburg und den
SA . -Eruppenführer Friedrich begrüßt . Nach dem Ab-
Ichreiten der vor dem Bahnhof aufmarschierten Ehren¬
formationen legte der Führer im Kraftwagen die vier
Kilometer lange Anfahrt zur Ordensburg Crössinsee zu¬
rück. Hinter dem Spalier der SA . , des NSKK . und der
SS . säumte unter den Hunderten von Fahnenmasten un¬
übersehbar die Bevölkerung die Straße . Man hatte den
Eindruck , daß die Bevölkerung aus den St "^ " und
Dörfern der Umgebung geschlossen herbeigeströmt war , um
den Führer zu sehen . Pommerns Männer und Frauen
und . wie immer, die Jugend grüßten den Führer aus
heißem Herzen.

Unter dem wuchtigen Toreingang zur Burg , der ge¬
tragen wird von sechs Holzfäulen aus 700jährige » Erchen,
meldete Reichsinspekteur Schmeer , der Lener
der Kreisleitertagung , die über 8 0 6 angetretenen
Kreisleiter . Geleitet von Neichsleiter Dr . Robert
Ley und dem Burgkommandanten Eckhardt, betrat der
Führer darauf die Burg und schritt die Front ferner
Kreisleiter ab . Unter Führung von Dr . Ley besichtigte
dann Adolf Hitler die Anlage dieser ersten Ordensburg
dp» Dritten Reiches . . . ^ -

Unter den zahlreichen Ehrengästen befanden sich fast
«Ne Reichsleiter . Gauleiter , Reichsstatthalter , zahlreiche
höhere Führer der SA . , der NSKK . und der SS . sonne
Vertreter der Wehrmacht. . _ _ .

Während der Führer die weitläufigen Sale der
Ordensburg besichtigte , versammelten sich die 800 Krers-
leiter in der vorläufig als Schulungshalle hergerrchteten
Turnhalle . . .

Was pommerscher Boden und pommersche Wälder her¬
gaben, wurde hier zusammengefügt zu einem Bau , der
abweicht von allem bisher bekannten , der neue Wege be¬
schreitet . Der Raum , sein Zweck und die Menschen , denen
er für Monate Heimat ist . sind aufeinander abgestlmmt.
Wirkungsvoll gegen die Deckbalken , gegen dre getäfelten
Wände , hebt sich die grüne Tanne des pommerschen
Waldes ab . An der Stirnwand auf rotem Grund ein
großes schwarzes Hakenkreuz , in den vier Heldern das
Hoheitszeichen , das ist der einzige Fahnenschmuck , der dem
Raum Leben vermittelt . ,

Nach Beendigung des Rundganges begrüßt hier

MAMAr Sr. R°brr> re,
t>rn Führer mit einer Ansprache . Er weist darauf hin .
daß in diesem Saal alle Kreisleiter versammelt seien.

alles alte bewährte Kämpfer , zum weitaus größten Teil
tragen sie das goldene Ehrenzeichen der Partei . Zum
erstenmal habe er alle Männer hier auf der neuen
Ordensburg zufammenberufen , um alle Reichsleiter zu
ihnen sprechen zu lasten.

Als Dr . Ley dann davon spricht , daß heute für diese
Männer der Höhepunkt gekommen sei , daß es für sie einen
Ehrentag bedeute und daß sie auf diesen Tag sehnsüchtig
gewartet hätten , bricht ein unbeschreiblicher Jubel tos.
Die Kreisleiter erheben sich spontan von ihren Sitzen und
minutenlang donnern Rufe der Begeisterung empor. Es
ist ein wunderbarer Augenblick , ein erhebendes Gefühl,
wie diese Kämpfer im braunen Rock , die draußen im
Reich , in allen Gauen , jeder an seinem Platz , die Idee des
Nationalsozialismus und den Willen des Führers pre¬
digen . durch ihre Arbeit eins geworden find mit dem
Manne , dem sie sich ewig verbunden fühlen .

Den Höhepunkt des Vormittages bildete di«

Ansprache -es Führers
Der Führer sprach in anderthalbstündigen Ausführungen
über die Aufgaben der Kreisleiter in der nationalsozia¬
listischen Partei . Miigeristen von diesem Erleben stimmen
die Männer ein in das Sieg -Heil, das Reichsinspektsur
Schmeer auf den Führer ausbringt , und wie ein Gelöbnis
steigt das Lied des unvergeßlichen Sturmführers auf.

( Fortsetzung nächste Seite )

An - ns ganze
Am 1. Mai 1938 begeht das deutsche Volk in seltener Ein¬

mütigkeit und Geschlossenheit zum vierten Male seinen natio¬
nale « Feiertag im nationalsozialistischen Reich. Dieser
Feiertag hat in diesem Jahre seine besonders festliche Bedeu¬
tung .

I » de« hinter «ns liegenden zwölf Monate « der
Arbeit , des Opfersinnes und des wirtschaftlichen und
politischen Aufbaues nach innen und «ach außen ist die
deutsche Nation auf ihrem schweren Weg zur Neuaufrichtung
und Wiedererstarlnng des Reiches ein gutes Stück vorwärts
gekommen. Der Staat des Nationalsozialismus
hat seine weitere Befestigung ersahre » und steht nun gesichert
und unerschütterlich wie nie. Wirtschaft und Finanzen sind ge¬
ordnet . In schweren Schläge» hat die Nation ihre Schlacht
gegen die Arbeitslosigkeit fortgesetzt und dabei Er¬
folge über Erfolge erzielt . Das , was bei Beginn de» national¬
sozialistischen Regimes «nr erst Plan und Projekt war , beginnt
nun mehr «nd mehr wunderbare Wirklichkeit zu werde«.

Sümpfe und Moore wurden urbar gemacht, ganze Pro¬
vinzen dem Meere abgerungen und mit jungen
Bauernfamilien besiedelt. Quer durch das Land ziehen sich be¬
reits Hunderte von Kilometer neugebauter Reichsautobahn -
Straßen als Zeugen des Aufbauwillens iin nationalsozialisti¬
schen Staat .

Im größten Umfange ist die soziale Dolkswohlfahrt
in Deutschland organisiert und durchgeführt worden . In einem
Hilfswerk , wie es die Welt bisher noch nicht kannte , hat auch
in den vergangenen Wintermonaten die Nation ihren Kampf
gegen Hunger und Kälte siegreich bestanden.

Am 7. März hat der Führer im Rheinlande die neuen
Friedensgarnisonen ausaerichtet und damit die volle Souve¬
ränität über deutsches Gebiet wiederhergestellt . Zugleich legte
er der Welt in klarster Offenheit seinen konstruktiven Friedens¬
plan zum Wiederaufbau Europas vor. Am 29. März aber
bekannte sich die ganze Nation geschlossen und einmütig zu ihm,
seinem Aufbauwerk und seiner erfolgreichen Politik nach innen
und außen .

Wo anderswo auf diesem Erdball steht ein Staat so fest
und gesichert wie der unsrige ! Während sonstwo vielfach Länder
und Völker durch Zwiespalt und Zerrissenheit , ja . durch die
Gefahr plötzlicher Anarchie bedroht sind , ist Deutschland
eine Insel der Ordnung und der Disziplin und der
Hort des Friedens geworden . Als am Geburtstag des
Führers die junge deutsche Volksarmee vor ihm vorbeidefilierte ,
überkam jeden Deutschen das beglückende Gefühl , daß nun
Staat und Volk in Ruhe ihrer Arbeit nachgehen können, da sie
wieder gesichert , geschützt sind durch die eigene nationale Kraft .

Vieles ist im vergangenen Jahr getan und geleistet worden ,
mehr noch bleibt uns für die Zukunft zu tun und zu leisten.
Di « Nation ist rntjchlojjeu, die vor ihr liegende» Aufgaben zu

Am 2S. April 1S3S.
otz. Am Geburtstag des Führers , der ficht»

bar vor aller Welt wieder die beispiellose Liede und Ver¬
bundenheit des geeinten Volkes zu Adolf Hitler — dem
Schöpfer des neuen Deutschland — zeigte, ist eine stolze
Ueberlieferung deutschen Soldatentums zu neuem Leben
erwacht. Der Führer selbst , der so oft auf jene große Tra¬
dition hingewiesen hat , die der Weimarstaat achtlos bei¬
seite stieß und die dann in der jungen nationalsozia¬
listischen Freiheitsbewegung blutsmäßig fortgeführt und
in ihrer Idee wiederum gestaltet wurde , hat den ver¬
dienten Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht zum Generalfeld marschall ernannt -
Fremden mag das nicht viel sagen, wir Deutschen aber
denken in dieser Stunde an die Reihe jener Großen , die
dem Worte „Feldmarschall" einen ganz eigenen Klang ge¬
geben haben . Wir sehen da aus ferner Zeit die kräftige
Gestalt des Jörg Derfflinger herübergrüßen , der
Bauernbub war und dann des Großen Kurfürsten un¬
übertrefflicher Heerführer bei Fehrbellin wurde . Der
„ Alte Dessauer "

, des Soldatenkönigs tapferer
Beistand , Ziethen , Schwerin , Blücher , Gnei¬
sen au , Papa Wrangel , Moltke , Roon , „Gott -
lieb" Haeseler dann später und der unvergeßliche
Colmar von der Goltz — welche Reihe geschichtlicher
Persönlichkeiten, so eigenwüchsig und doch so einig in dem
großen Ziel , ihr Leben dem kommenden, starken Deutsch»

deutsche Volk !
meistern. Sie ist bis zum letzten Mann und bis zur letzte»
Frau von einem unbändigen Arbeitswillen erfüllt . Sie wird
das Schicksal bezwingen , weil sie einig ist , die Schwierigkeiten
der zu lösenden Probleme kennt und entschlossen bleibt , mit
ihnen fertig zu werden.

Wiederum ergeht an die ganze Nation der Ruf nach Ver¬
lebendigung der Arbeit und sittlicher Verpflichtung eines jede»
Deutschen zu ihr . Wiederum werden und wollen wir uns all«
zu ihrem neuen Ethos bekennen. Wiederum tönt uns alle«
auch zum 1 . Mai dieses Jahres der Kämpfe , Siege und Erfolge
die Mahnung entgegen :

„Ehrt die Arbeit »nd achtet de« Arbeiter !*

In diesem Zeichen soll auch der diesjährig « 1. Mai stehen.
Mit Stolz halten wir Rückschau in das Vergangene und voll
Vertrauen Vorschau in das kommende Jahr . Es wird uns alle
bereitfinden .

Die Zeit der Tatenlosigkeit , des Mangels an Entschlußkraft,
der inneren Zwietracht und des politischen und wirtschaftlichen
Pessimismus liegt hinter uns . Aufs neue bekennt sich das deut¬
sche Volk zu seinem nationale » Leben «nd zu seiner freudige »
Bejahung .

Ei « Ball sind wir ! Eine « Führer gehorche « » irk
An alle Deutschen in Stadt und Land ergeht der Ruf :
Der 1. Mai ist Feiertag für arm und reich «nd hoch »nd

niedrig !
Bekränzt Eure Häuser «nd di« Straßen der Städte n«d

Dörfer mit frischem Grün «nd den Fahne « de» Reiche».
Von allen Last- «nd Personenauto », ans allen Fenster»

solle» die Wimpel «nd Fahne » der nationalsozialistischen Ep
Hebung flattern ! Züge «nd Straßenbahnen find mit Blume »
und Grün geschmückt!

Ans den Fabrittürme » «»d BilrohL»ser« « erde« feierlichst
di« Fahnen des Reiche » gehißt !

Kein Kind ohne Hakenkreuzwimpelk
Die öffentlichen Gebäude , Bahnhöfe , Post - «nd Telegraphen -

amter sollen in frischem Grün erstehe« !
Die Berlehrsmittel tragen Fahnenschm«ckl
In der Ehre der Arbeit liegt die Ehre des Volkes!
Die Ehre des Volkes aber ist die Bürgschaft für den Friede »

und die Sicherung der Nation .
Deutsche aller Stände , Stämme , Berufe und Konfession««,reicht Euch die Hände !

.
Für Arbeit . Friede «, nationale Ehre ««d Sicherheit !
Es lebe der Führer !
Es lebe Drntschland . sei» Voll und sei« Reich!

Berlin , den 25. April 1936.
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda ,

Dr . Goebbels .



!and zu widmen . Kaum einer unter ihnen, der Nicht un- fmittelbar aus schlichtesten Verhältnissen aufstieg zur höch¬sten militärischen Würde , kaum einer , der nicht zu über¬ragendem Können und eiserner ArSsttskraft auch größt«Sparsamkett bedurfte um seinen Weg zu geben. Und wares nicht auch so Lei Sen letzten FsldmarMllsn Ser altenArmee , unter Lenen neben dem großen Tüten osnTannenberg vor allem August von Mackensenhervürragte. Die letzW in der lange » Reihe waren dieFeldmarschalle öön Woyrsch und von Eichhorn .Dieser fiel von der Mörderkugel in Kiew .
Den Lebensweg des ersten Feldmarschalls im DrittenReich, Werner VSn Blomberg , hat unsere OTZ.schon vor einigen Tagen kurz geschildert. Eines ist abergewiß : was er Md die gleichfalls geehrten Oberbefehls¬haber der drei Waffengattungen leisteten als Gefolgs¬männer des deutschen Führers und Reichskanzlers , daswird ebenso bestehen wie die großen Taten jener Männer,die wir nannten. Der unbekannte Soldat des Weltkriegeserrang Deutschland die Freiheit Md Gleichberechtigung.Und eine Zeit, die schon den Glauben an das große deut-He Wunder verloren zu haben schien, sie spürte es, daßist mr Ungeheures geschah. Don ihm werden die deut-

. hen Geschlechter sprechen , wenn uns lange schon die Erdedeckt. Und wenn dann deutsche Männer ihren Söhnen undEnkeln erzählen von Adolf Hitler und vom großendeutschen Aufbruch zu ewigen Aufgaben , dann werden sieauch sprechen von denen, die ihm in den Jahren der Ent¬scheidung Gefolgsmann sein dursten . Und es wird leise,ganz leise Las Glockenspiel von Potsdam durch ihre Er¬zählung klingen, das langst dauerndes Symbol gewordenist jenes Geistes höchsten und freudigen Einsatzes für dasVaterland!

Im englischen Parlament gab es in dieserWoche einige recht heftige Debatten, in denen es nicht ansehr massiven Angriffen gegen die Regierung fehlte. Derneue Staatshaushalt war es, der tm Mittel¬punkt des Redestreites stand. Man war besonders ge¬spannt gewesen , wie dieser Plan , den Schatzkanzler Ne-ville Chambsrlain der traditionellen Schatulle ent¬nahm, wohl aussehen würde und war --- im Gegensatz zufrüheren Jahren - -- schon bei Chamberlains Etatsredemit Beifall ziemlich sparsam . Die sehr beliebte Senkungder Einkommensteuer soll ausgehoben werden ? Sogar derTee , das Nationalgettänk des britischen Volkes, wirddurch einen erhöhten Zoll teurer Und auch mit einer Er¬mäßigung des Zittsettdienstes ist es nichts? — Das war —io sagte wenigstens die verstärkte Opposition des neuenUnterhauses — ein bißchen viel verlangt.
Die Haushaltsfachleute stellten bald fest, daß trotz dernachträglichen Erhöhung des Vorjahtsrtats um rundeLS Millionen Pfund die Ausgaben noch weiter um 41Millionen Pfund Sterling gestiegen find. Davon sollenaber allein 20 Millionen Pfund der weiteren Aufrüstungdienen und auch diese dürften — wie Herr Lhamberlainsagte — wohl nicht ausreichen . Der Wsyretat ist vonder immerhin recht achtbaren Summ« von 124 Milli¬onen auf 178 Millionen Pfund herauf »geschnellt . Daneben aber läuft - - wie man aus Lon¬don berichtet — die Frage einer besonderen Ausrüstungs -anleihe weiter . Wenn auch Großbritanniens Wehr zuWasser, zu Lande und besonders in der Lust durchausnicht so ein armes Stiefkind ist, wie das von maßgeben¬der Seite im Londoner Parlament dargeftellt wurde, sofühlt sich dir britische Politik doch verpflichtet, mit den

französischen Rüstungen einigermaßen Schritt zu halten.
An der Annahme des Haushaltsplanes ist, trotz derbitteren Wernmtstropfen für den englischen Steuerzahler,nicht zu zweifeln . Die starke Mehrheit des Regierungs¬blocks stellt sie ohne weiteres sicher . Immerhin werdennun nicht wenige Engländer fich fragen, warum maneigentlich nicht schon vor Jahresfrist — vor allem inParis — auf die überaus vernünftigen und brauch¬baren Vorschläge Deutschlands zur gegenseitig«» Beschrän¬kung der Rüstungen eingegangen ist.

»

Die Zeit, in der man glaubte, daß nur das „böse"
Deutschland Zweifel in die Echtheit des Moskauer Frie¬denswillens setze , ist vorüber . Auch im Ausland erheben
sich immer mehr Stimmen, die trotz des Geschreis derMoskaujünger und ihrer Schleppenträger ungeschminktdie Wahrheit Uber die Wellhetz « der D rit¬te n Internationale zu sagen wagen . And was davor einiger Zeit über die rege Wühlarbeit der rotenSendlinge gerade im französischen Kolonial¬reich an den Tag kam , das sollte eigentlich auch die wü¬tendsten Verfechter des Moskau -Pariser Militärpaktesnachdenklich stimmen. Oder ist es etwa für einen Fran¬

zosen angenehm , wenn unter der Rädelsführung des
jüdischen Moskauer Agenten Mllnzenbsrg bolschewistische
Zersetzungszellen bis in die letzte französische Außen-
vesigung getrieben worden sind? Nordafrtka , das einPariser Staatsmann einmal als das „größere Frank¬reich " bezeichnet ^ wird von diesen Kräften besonders
„liebreich" gepflegt. Man hat da, wie ausländische ( !)Zeitungen melden, festgestellt, daß Moskau sich der Ein¬
geborenen selbst als Mittelsmänner bedient . Sie sollen— angefeuert mit den Hilfsgeldern der Komintern —
örtliche Unruhen und Aufstände gegen die französischeVerwaltung und die Besatzungstruppen entfachen. Zahl¬reiche blutige Zusammenstöße in Algier, Lonstantine,Oran usw. waren die Folge. Den neuesten, von Moskau
eifrigst geförderten Aufstand in Syrien dürfte man inParis noch in Erinnerung haben . Für Madagaskar schufMünzenberg mit seiner „Garde" ein eigenes Propaganda¬büro , das auch eine besondere „malgachische Nation" aufdieser wertvollen Risseninssl „entdecken" mutzte. Hetz¬schriften in hundert verschiedenen Dialekten — geschriebennatürlich immer von den gleichen jüdisch -bolschewistischenGeistern — werden angefertigt und heimlich verbreitet.
„Reisebüros " im Orient erwiesen sich — wie in Beyrut —
durchaus nicht immer als harmlose Tsuristenorga-
nisattonen. Von der Aufstandspropaganda in Jndochinaund im Kongo dürften die Berichte französischer Beamteran ihr Kolonralmmisterium genugsam Kunde gegebenhaben . Damit auch die „goldenen Kugeln " niemals fehlen,haben die Moskauer Sendlinge fich wie es heißt — in
Amsterdam eine eigene „Finanzzentrale für kolonialeArbeit" geschaffen . Nach außen hin wird sie natürlich unter

Ser Mrer weihte die SrdensbMM
(Fortsetzung von

Als der Führer den Raum verläßt, begrüßen ihn ander Ehrenhaus zahlreiche höhere Führer der SA ., desNSKK., der SS . und des Arbeitsdienstes, unter ihnenReichsarbeitsführer Staatssekretär Hierl , sowie die Ver¬treter dsr Wehrmacht, an ihrer Spitze General vonBrauch lisch und General Fromm vom Reichskriegs-mknisterium. Im Remter nahm der Führer inmitten seinerKreiöleiter und der Ehrengäste das einfache Mittagsmahl»in.
Die feierliche Weihe durch de« Mrer

Am Nachmittag versammelten sich in der Schulungs -Halle , in der mittags der Führer vor seinen Kreisleiterngesprochen hatte, dre Ehrengäste , unter ihnen fast alleReichsleiter , zahlreiche Statthalter , die Gauleiter, dieFührer der Gliederungen der Bewegung und die Vertreterder Wehrmacht und des Staates . Der Appellplatz, zuFüßen der großen Ehrenhalle, die die Namen der 16 vorder Feldherrnhalls Gefallenen tragt , ist freigelassen für dieEhrenformationen der SA ., der SS . , des Arbeitsdienstes ,des Frauenarbeitsdienstes, der Schutzpolizei und der HI .Rings um den Appellplatz überragen hohe Fahnen¬masten die schilsgedeckten Häuser im Burginnern . Zu dsrfeierlichen Weihe ist auch, wie am Vormittag bei der An¬kunft des Führers , die Bevölkerung zu Tausenden erschie¬nen . Da die Reden aus der Halle auf eine Lautsprecher¬anlage übertragen werden, können die auf dem Platz Ver¬sammelten auch an diesem Weiheakt teilnehmen .Vor Beginn der Feier schreitet der Führer, aus demRemter kommen-, die Fronten der Ehrenformationen ab.Als er dann die Halle betritt, empfängt ihn begeisterterZuruf. Auch die über 806 Kreisleiter, deren große Tagungheute mit der Rede des Führers ihren Abschluß gefundenhat, nehmen an der Feier teil.
Reichsittfpektuer Schmeer begrüßte den Führer , dsrwiederum begleitet wird vom Stellvertreter des Führers ,Rudolf Heß , und den Ehrengästen aus Bewegung , Staatund Wehrmacht.
Darauf ergriff

ReichsorganisationsleiterDr. Leydas Wort:
Er führte aus : Bor nunmehr fast drei Jahren hattenSie, mein Führer , die gerade übernommene gewerkschaft¬liche Schule in Dernau besichtigt . Sie sagten damals,man müßte dieses marxistische Bauwerk des Juden MayW alle Zeiten erhalten, damit die Nachwelt sehe, wie dieZeit war. Damals sagten Sie auch, Sie wünschten, daßdemgegenüber ein Bauwerk unserer Art gebaut würde, umdie Gegensätze der beiden Welten , der marxistischen undIhrer Weltanschauung , mein Führer , dem Volke für alle

Ewigkeit zu zeigen. Das war für mich Befehl .Sofort begann ich zu planen.Bereits im Frühjahr 1934 wurde . der Grundstein zudieser Burg gelegt. Alsdann folgten in der Eifel Vogel¬fang und im Allgäu Sonthofen. Was nun entstand , das
sehen Sie, mein Führer , heute vor sich und ich hoffe und
glaube, daß es Ihnen gefällt.Was wir hier wollen , das ist in ganz kurzen Worte«,gesagt: Wir wollen den Nachwuchs für die Führer derPartei , die Politischen Leiter» zu ganze« Kerken erziehe«.Sch will im einzelnen nicht auf die Grundsätze eingehen,die wir hier verwirklichen wollen . Mut, Kraft, Wille unsGehorsam können vor allen Dingen diese Männer mit
hinausnehme«, wenn sie diese drei Jahre durchlaufenhaben . Ich hoffe vor allem , daß diese Männer auf dieserBurg auch ein großes Erlebnis mit nach Hause nehmenfür ihr ganzes Leben. Gewiß , wir haben das Glück, meinFührer, mit Ihnen die Kampfzeit durchlebt zu haben .Dieses Erlebnis wird nie wieder fein. Niemals werdenandere diese» Glück habe» dürfe«. Aber trotzdem hoffe

Lee ersten Seite)
und glaube ich, daß diese Burgen in -er Lage sein werden,allein durch ihren Anblick, durch ihre Schönheit und durchihre Härte den Männern ans diesen Bürge« ein ewigesErlebnis zu sein.So Übergebe ich Ihnen , mein Führer, diese drei Bürge«als ein Geschenk der schaffenden deutschen Menschen , derArbeiter, der Unternehmer . Handwerker , aller, die in der
Deutschen Arbeitsfront vereinigt find. Diese Burgen sindeine Dankesschuld für Ihr große« Werk und Ihren Mut.Deutschland befreit zu haben.Ei» Gelöbnis lege ich gleichzeitig ab : Ich « m alle«,was an mir liegt, tun, daß in diesen Burgen Männer er¬
zogen werden, Sie Ihr großes Erb« würdig und treu ver¬walten. Auch ein weiteres Gelöbnis gebe ich Ihnen , meinFührer : Dies« Männer , die hier hinausqshen, werden ge¬horchen gelernt haben , werden treu und Kameraden fürdas ganze Leben sein !

Dann übernahm
-er Meer

von Dr. Ley die drei ersten Ordensburgen der national¬
sozialistischen Partei , wobei er in einer Ansprache seinerUeberzeugung Ausdruck gab , daß diese Schulen dis Er¬wartungen erfüllen, die wir alle an sie knüpfen.Als der Führer geendet hatte, erfüllte minutenlangerJubel dis Halle . Alles erhob sich von den Sitzen. Unterdem Eindruck der Ausführungen Adolf Hitlers ertönteaus der Menge heraus das Horst-Wessel -Lied. Mit demSieg-Heil auf den Führer schloß Reichsinspekteur Schmeerden feierlichen Akt.

Zu gleicher Stunde, während der Führer auf derOrdensburg Crössinsee aus oen Händen von Dr. RobertLey die Ordensburg übernahm, stiegen draußen in derEifel auf der Ordensburg Vogelfang und im Allgäu aufder Burg Sonthofen die Fahnen am Mast empor. DreiOrdensburgen des Dritten Reiches erlebten damit andiesem denkwürdigen Tage ihre Weihe . Drei Stättenwirken in Zukunft , um für bis Bewegung ein Führer¬korps heranzubilden , das Vorbild und Beispiel zugleichfür die kommenden Geschlechter sein wird.
M Feiern auf -er Sr-ens-urg Sonthofen

Mitten in die Allgäuer Berge ist in den langgestreckte»Rücken des Kalvarienberges über Sonthofen di« national¬
sozialistisch « Ordensburg eingebettet. Ln ihrer bodenständige»
Holzbauweise patzt fi« sich vollständig in die Landschaft er » :von allen Räumen aus ist der Blick ln die Berge frei.

Gegenwärtig sind die Werkleut « noch mit der Innenausstat¬tung der bereits im Rohbau sertiggestellten Burg beschäftigt.Bor wenigen Wochen gab Reichsorganisationsleiter De . Ley beieiner Besichtigung dem Architekten und Leiter des Baues,Heinrich Eiesrsr -Sonthofen, den Auftrag, dem bereits stehendenTeil der Burg einen weit gröberen Bau noch anzufügen . Bis¬
her war die Ordensburg Allgäu nur für die Ausnahme vonvierhundert Parteigenossen eingerichtet , nun sollen die Bauten
so erweitert werden , datz jeweils tausend Mann hier «nter-gebracht werden können.

Am Freitag marschierten die etwa LA) Man« zählend«
Mannschaft des Baues, Politische Leiter, die Gliederungen der
Bewegung sowie die Abteilung Sonthofen des Reichsarbeits¬dienstes im Burghof auf.

Gauschulungsleiter Matheis gab seiner Freude darüber Aus¬druck. dag Reichsorganisationsleiter Dr. Ley gerade das Allgäuerwählt habe , als es galt , den Bauplatz sür die dritte Ordens¬burg zu finden . Die Landschaft sei hier so schön und erhaben,datz sie allein schon dazu beitragen wird, das Ziel der Ordens¬burg zu erreichen.
Sodann hörten die im Hof angetretenen Gliederungen unddie Daubelegschäft die Rundfunkübertragung aus Crössinse«.Anschließend fand eine Besichtigung der Burg durch dieGäste statt. Die ganze Anlage fand die vollste Anerkennungihrer Besucher.

M Volksfeste am Nationalen Feiertag -es deutschen Volkes
Das mit der Durchführung der volkskuturellen Veranstal¬tungen und Feste anläßlich des Nationalen Feiertages des deut¬

schen Volkes beauftragte Amt Feierabend der NSG . „Kraftdurch Freud«", da« kür seine Veranstaltungen das Liedmotto
„Freut euch de« Lebens" wählte, gibt jetzt weitere Einzelheitenbekannt . Danach findet in Berlin , im Theater des Volkes, amA>. April die festliche Uraufführung der „KdF."-Schau „Freuteuch de» Lebens " Katt , der stn Aufruf des Reichs ! ri¬te rs - er DAF . Dr . Ley mit der offiziellen Verkündungder Parole „Freut euch des Lebens " vorangeht. Dieser Ausruf,der im Gern ei nfchafts empfang Lei den örtlichen Ver¬anstaltungen am Vorabend es 1 . Mai (Mai-Einziehen , Aus¬richten des Maibaumes, Ausrufen der Maikönigin, Abbrennenvon Maifruern usw.) abgkhört wird, wird vom Leiter derNSG . „Kraft durch Freude", Dretzler -Anvretz, verlesen, womit

das KdF.-Maifest im ganzen Reich eingeleitet ist , Der 1 . Maiwird begonnen mit einem Morgengruß von KdF. in Verbin¬dung mit einem allgemeinen Glockenlauten im ganzen Reich .Bei dem Morgengruß und Wecken werden die Kapellen undSinggruppen immer wieder „Freut euch des Lebens " intonie¬ren, und zwar nach dem neu unterlegten folgenden Text Lreuteuch des Lebens , froh seid zu jeder Stund '
, hell eure Augen,lächelnd der Mund ! Das Leben bringt oft Kampf ' und Mühdoch wär 's nicht schöner ohne sie : das Leben bringt unsArbeit viel, dann freut uns Kampf und Spiel : Freut euch desLebens , froh seid zu jeder Stund — hell eure Augen , lachendder Mund !" — Nachdem am 1. Mai der Staatsakt und dieoffiziellen Feiern beendet find, werden am Nachmittag dieVolksfeste beginnen , im allgemeinen mit Festzügen der Stände.Mit dem Liede „Freut euch d«s Lebens " wird das Maifest auchwieder ausklingen.

einer wesentlich anderen Firma bekannt sein. Dieses alles
geschieht im Honigmond des Moskaupaktes . Was soll erstspäter werden . . . *

Das Kaiserreich Iran (früher Persien) feiert die
Wiederkehr des Tages, an dem vor nunmehr fünfzehn Iah¬ten der damalige Kavallerieobsrft Resa Khan die
Geschicke seines Vaterlandes in die Hand nahm. Damitfand die wenig günstige Entwicklung, die das in der Welt¬
geschichte so berühmte persische Reich in den letzten Jahr¬zehnten unter der Kadschareiü>ynastie genommen hatte, ihrEnde . Nachdem 1925 an Stelle des in Frankreich lebendenSchah Achmed durch die NationalversammlungResa Khanals erster Kaiser von Iran aus dem Hause Pehlewi äusge-rufen worden war, gelang es dem neuen Monarchen , derin harter soldatischer Zucht ausgewachsen war . den früherenEinfluß der angrenzenden Großmächte mehr und mehr aus-zuschalten. An die Stelle der von allen echten Jraniernnur widerwillig getragenen Protektorate fremder Staatentraten Verträge eines gleichberechtigten Staates mit seinenNachbarn . Für dis wirtschaftliche Belebung seines Landeshat Kaiser Resa Großes getan, ebenso aber auch für diesinnvolle Pflege des eigenen Kulturlebens. In LrotzerZahl wurden neue Schulen geschaffen . War das Persien

des 19 . Jahrhunderts in verkehrstechnifcher Hinsicht nochein fast mittelalterlichesLand gewesen, so sah das Aufbau-
prr^ ramm der neuen Regierung von Anfang an einenAusbau des völlig ungenügenden Straßenwesens vor, derdenn auch systematisch oorangetrieben wurde . Mit eisernerStrenge wurde gegen das alte Wegelagsrertum vorgegan¬gen. Es ist sehr beachtlich , daß das neue Iran sür denFreiheitskampfund das geniale Aufbauwerk Adolf Hitlersseht viel Verständnis bezeigte. Die Tätigkeit der Mos¬kauer Komintern bei den Unruhen Jttnerasiens ist injenem Lande des Nahen Ostens durchaus bekannt . Mitder Türkei , mit dem Irak und Afghanistan werden freund¬schaftliche Beziehungen gepflogen, die sich neben dem poli¬tischen und wirtschaftlichen Gebiete vor allem auch aufeinen regen kulturellen Austausch erstrecken . So kann manes verstehen, daß das iranische Volk mit Dankbarkeit zudem Mann aufblickt, der mit Geschick und Tatkraft emneues Zeitalter für sein Vaterland hsraufführte. Wiehoch Resa Khan Vehlewi die deutsche Wertarbeit einschätzt,das beweist deutlich — neben der wiederholten Berufungund Förderung deutscher Forscher und Ingenieure — dieTatsache, das er seine Kaiseryacht „Lscheltcheleh" inDeutschland bauen und von deutschen Seeleuten nach de«persischen Golf bringen ließ. Lue! Xsoer.



Sonnabend, den 2S. April 1938. Folge »7.Sstsrlesische Tazeszeilung
Mitte« im Volke ! - Wir und die Männer -er ZA.Neben vertreten WeserEms

tn Königsberg
Der Eauwettkampf des Eaues Weser - Ems ist verklun¬

gen. Vier Wochen sind wieder dahingegangen , bis die einzel¬nen Reichswettkampfleitungen ihre große und verantwortungs¬volle Arbeit abgeschlossen haben . Seit vier Wochen wartenin ganz Deutschland Tausende von Jungarbeitern ans das Er¬
gebnis der Eauwettkämpfe . Jeder , der am Gauwettkampf teil¬
nahm , trägt in seinem Herzen die Hoffnung , einmal dem Füh¬rer die Hand zu drücken , einmal ihm durch einen stillen Blick
zu sagen : „Wir jungen Deutschen wollen die Leistung .

"
So wahr die Leistung das Entscheidende ist , ist auch der

ganze Neichsberusswettkamps von diesem Grundgedanken ge¬leitet . Die Teilnehmerzahl zum Eauwettkampf richtete sich, so¬weit die gesamte Beteiligung in Frage kam . nach der Beteili¬
gungszahl des Eaues , im einzelnen jedoch berief der Gau nichtdie Sieger der Kreise , sondern entschied nach der Leistung. Nachdem gleichen System legte nun Berlin die Beteiligung fest. Die
besten Arbeiten aller Berufe wurden nach Berlin
eingesandt und mit den Arbeiten der anderen Gaue durchge¬wertet . Berlin hat folgende Teilnehmer aus dem Gau
Weser - Ems zum Reichskampf berufen :

Jungen : Hermann Ti « mann , Osnabrück (Grupp *
„Bau ", Fachschaft Maler ) ; Kurt Wittig , Wilhelmshaven ,
(Gruppe „Eisen und Metall "

, Fachschaft Büchsenmacher) : ErnstGerdes , Rüstringen , ( Gruppe „Holz"
, Fachschaft Vootsbauer ) ;

Bernhard Fenker , Holsten (Bersenbrück) , (Gruppe „Nähr¬
stand"

, Fachschaft Bauer ) ; Hinderk Kämpen , Greetsiel
(Norden ) , (Gruppe „Nährstand "

, Fachschaft Fischer ) .
Mädel : Gerda Köhler , Bremen , (Gruppe „Eisen und

Metall "
, Fachschaft Goldschmiede) ; Anna Santjer , Emden ,

(Gruppe „Handel ", Fachschaft Verkäuferin ) .
Die Teilnehmer des Gaues Weser-Ems verblieben vom 21.bis 22. April in Berlin und hatten Gelegenheit , die Reichs¬

hauptstadt kennenzulernen . Am 22. April ging es weiter nach
Swinemünde und von dort mit dem Seebäderdienst nach
Pillau , von hier wieder mit dem Zuge nach Königs¬
berg . Am 25. , 26. und 27 . April sind Wettkampstage .
Nach dem Kampf um den Reichssieger werden alle Jung¬
arbeiter an einer Küstenwanderung von Warniken nach Rau¬
schen teilnehmen , um auch das Erlebnis solch einer Wanoerung
mitzunehmen . Am 29 . April wird eine Feierstunde am „Reichs¬
ehrenmal Tannenberg " den Reichskampf in Ostpreußen ab-
schließen .

Aus den zu ermittelnden 220 Reichssiegern werden nach be¬
sonderem Maßstabe die etwa 40 besten und wertvoll¬
sten Jungarbeiter bzw . Jungarbeiterinnen herausgesucht wer¬
den, die am „Nationalen Feiertag des deutschen Volkes" vom
Führer in der Reichskanzlei empfangen werden . Die anderen
Reichssieger sowie die Teilnehmer am Reichskampf werden am
1. Mai in den einzelnen Orten der Eausttze durch den Gau¬
leiter der Partei geehrt werden .

Unsere herzlichsten Wünsche begleiten die Vertreter des
Eaues Weser-Ems zu diesem Wettkampf . Jeder einzelne Teil¬
nehmer ist sich seiner Verantwortung bewußt ! Er trägt die
Ehr « des Gaues Wes « r - Ems .

Ja , «ns alle» geht es wohl so : Wenn auf der Straße ei»
Sturm SA vorÄ-bermarfchiert , voran die alt « Sturmfahne , dann
empfinden wir im gleichen Augenblick im Inneren den Rhyth¬
mus der marschierenden Kolonne mit . dann erfaßt uns im
Augenblick die kameradschaftlich« Gleichrichtung der Männer ,
die unter einem frischen Liede den Marfchtritt der ganzen
Nation verkörpern . Und wenn dann der Getan« in der Ferne
verklingt , überlegen wir einmal , was es denn eigentlich ist , das
«ns die SA . immer wleder so besonders stark ans Herz wachsen
läßt .

Der Ausdruck jener „verschworener Gemeinschaft "
ist es. Das Zusammenstehen und Zusammengehen einer Schar
zielbewußter Männer , denen — einem wie dem anderen — die
eine große seelische Ausrichtung auf dem Gesicht geschrieben
steht : Deutschland ! Jawohl , ein und dieselbe Ausrichtung aller ,
die da zusammenmarschieren. So nämlich ist der SA .-Sturm
eine kleine stnnbildhaft bedeutsame Zelle innerhalb de» Volles .
Arm und reich marschiert ohne Unterschied nebeneinander ;
der Direktor ist Nebenmann des Hafenarbeiters , mit ihnen mar¬
schiert wieder her Handwerker , der Kaufmann , der Beamt « . . .
Und das Braunhemd , das sie all « tragen , verwischt schon rein
äußerlich alles Unterschiedliche, das vielleicht noch zurückgeblie¬
bener Ausdruck der Tagesarbeit des einzelnen sein könnte. Doch
nicht etwa nur äußerlich , nein , tiefinnerlich ist das Gleichmaß
vorhanden . Jeder Mann im Sturm trägt das ihm aus natio¬
nalsozialistischer Weltanschauung gesetzt« Ziel vora ».

Also ist der SA .-Sturm Sinnbild der Gemeinschaft de»
Volkes ! Dieser Gedanke bestimmt auch das Verhältnis zwischen
der SA . und allen anderen Volksgenossen. Sei es bei größe¬
ren Aufmärschen, bei Kundgebungen , im Absperrdienst bei Be¬
suchen führender Männer , oder bei den großen Festtagen de«
schaffenden Deutschland : immer ist die SA . mitten im Volle
selbst ! Immer wird die SA . Mittelpunkt sein, und stets pflanzt
sich di« Kameradschaft über di« Reihen des Sturmes hinaus
weit in dir übrig « Bevölkerung hinein . Denn die SA . ist ja —'
wie all« Teil « der Bewegung — nicht etwa eine geistig, standes¬
mäßig oder gar interessenmäßig in sich abgeschlossene Einheit ,
sondern eben lebendiges , kraftvolles Stück des schaf¬
fenden Volkes selbst ; eine verschworene Gemeinschaft, di*
als Auslese kämpferischer Männer in den Rahmen der große»
allumfassenden Gemeinschaft des ganzen Volkes mitten hinein¬
gestellt ist.

Wie ausgeprägt dieses herzlich« Verhältnis zwischen der Nl .
und allen übrigen Volksgenossen ist, wird da» Treffen der
SA . - Gruppe Nordsee zeigen, das am 6. und 7. Juni di«
Sturmkolonnen ganz Nordwestdeutschlands in Bremen zusam-
menführt M einem Aufmarsch, der in gewaltigsten Ausmaße »
rin eindringliches Bild vom Können , von der Leistung und vo»
dem Geist der SA . sein wird . Die Bevölkerung wird bestimmt
ohne Ausnahme an dem große« Erleben de» Lage » der SA -
Grupp « Nords«« teilnehme ».

Organische ForleultviSlnng -er Milchmarktordnung
Die im Reichsgesetzblatt Nr . 41 veröffentlichte neue Verord¬

nung über den Zusammenschluß der deutschen Milchwirtschaft
vom 17 . 4. 1936 baut auf den bisher in diesem wichtigen Sek¬
tor der Marktordnung gemachten Erfahrungen auf uns bringt
wesentliche Vereinfachungen und Verbesserungen . Danach wer¬
den in der Milchwirtschaft künftig Milchwirtschakts -
verbände gebildet , die in der Hauptvereinigung der deut¬
schen Milchwirtschaft zusammengefaßt sind . Zu diesem Zusam¬
menschluß gehören damit in der Erzeugergruppe die Be¬
triebe , die Milch erzeugen, in der Verarbeitergruppckdie Betriebe , die Milch verarbeiten oder Milcherzeugnisse
Herstellen oder bearbeiten sowie schließlich in der Vertei¬
lergruppe die Betriebe , die Milch oder Milcherzeugnisleverteilen . Hierbei ist gegenüber der bisherigen Regelung die
Mitgliedschaft durch die Einbeziehung der Kleinverteiler für
Milcherzeugnisse erweitert worden . Ferner wird durch die Neu¬
fassung der bisherigen Bestimmungen die Zahl der Zusammen¬

schlüsse in der Milchwirtschaft von 80 auf 20 herabgesetzt, - a
künftig die Milchversorgungsverbände und die besonderen Fach-
vereimgungen entfallen . Dir Aufgaben der künftig entfallen¬
den Zusammenschlüsse werden , soweit sie zentraler Natur find,von der Hauptvereinigung , soweit sie örtlicher Art find, vo»
den Milchwirtschastsverbänden übernommen . Nach wie vor
bleibt es Aufgabe der mtlchwirtschaftlichen Zusammenschlüsse,die Marktordnung auf dem Gebiet der Milchwirtschaft durch¬
zuführen und die Versorgung der Verbraucher sicherzustelle «.Das Eeschäftsversahren wird auf Grund der bisherigen Er¬
fahrungen vereinfacht , so wird insbesondere vorgesehen, daß
sich künftig die Hauptvereinigung u . U. unmittelbar an Einzel¬betriebe wenden kann . In Kraft tritt die Neuregelung mit
Wirkung vom 1 . , April . Sie wird in der Praxis erneut be¬
weisen, daß alles getan wird , um die Marktordnung fortzuent¬
wickeln und den bestmögliche » Ausgleich zwischen Erzeug««»
und Bedarf herbeizuführe ».
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Neuer Vormarsch der Ztatteuer
Marschall Badoglios italienischer Heeresbericht Nr . 194

lautet :
An der Nordfront besetzte eine Abteilung der Eritrea¬

truppen , die ihren Ausgang von Dessie genommen hatte,den Ort Vorrat! » , ohne Widerstand zu finden .
An der Somalifront dauert unser Bormarsch in allen

Abschnitten , an . Im Tal des Fasäit besetzten wir Eodadde
und Eebrehor . Unsere Flieger bömbardierten feindliche
Verteidigungsstellungen auf der Anis Sassabaneh -Daga -
modo .

lleber den Verlauf der letzten Schlacht im Gebier
vonOgadtzn wird von abessinischer Seite sin
amtlicher Bericht ausgegeben . Danach haben italienische
motorisierte Abteilungen gemeinsam .mit Somali - und
lybischen Truppen , unterstützt von FlugzeüggeschMäVsrn ,die abessinischen Stellungen bei Daname angegriffen . Die ,wie es in dem Bericht heißt , äußerst heftige Schlacht hass
am 14. April begonnen Und drei Tage gedauert .

Die Schlacht habe , so wird von abessmische« Seite be¬
hauptet , mit einem vollen Sieg der abessinischen Strett -
kräfts unter dem Kommando von Dedschasmatsch Ma -
können Und Abbebe geendet . Die Italiener sollen an¬
geblich auf dem Kampffeld mehrere tausend Tote und
große Mengen von Kriegsmaterial zurückgelafsen haben .
Einige Flugzeuge seien abgeschossen würden . Wetter heißt
es in dem Bericht , daß die abessinischen Truppen die zu¬
rückgehenden Italiener vierzig Kilometer weit «erfolgt
hätten .

SÄMbWkr MUlsnenkre-jt an svwmrußllmb?
Die schwedische Presse bringt am Freitag abend eine Nach¬

richt, wonach von Schweden an Sowjetrußland ein MMonen -
kredit gewährt worden sei . Diese Nachricht, dis bereits um
Vortage von einigen Zeitungen gebracht worden war , ist bisher
von amtlicher Stelle nicht dementiert worden .

„Aftonbladet " weiß in diesem Zusammenhang über große
englische Bestellungen bet der größten schwedischen Waffen »
fabrik Bofors zu melden . Es soll sich danach um einen

Lieferungsauftrag in einer Gesamthöhe von etwa 10« Mil¬
lionen schwedischen Kronen für Lufkabwehrgsschütze und Ma¬
schinengewehre für Flugzeugs handeln . . Trotz wiederholter De¬
mentis der Vofordwerke glaubt Vas Matt an dieser Meldung
festhalten zu können und weist unter anderem yuf die erneut
steigende Tendenz der Bvfötdaktieft an den Börsen hin .

Moskau Mot fünf Kvfakendtvisionen
Det Volkskommissar für das söwjetrUssWe Verteidigungs -

Wesen , Do rösch ilow , gibt tn einem Befehl die Umbe¬
nennung einiger Formationen in KosakeNdtvisiSnen be¬
kannt , So werden nun , wie die TASS , meldet , dis 10, und
13 . territoriale Division sowie die 4 . und 6, Kavallerie -Division
entsprechend UmbSNannt in 1«. Tekek -Stawropolek - und 12. Ku-
bantemtsriaie Kosaken-Dtotflön , ferner in 4 . Kusan -Lerek-
Kosaken-Divifion und 6. Don -Kosaken-Divifion . Im Don -Eebiet
wird die 13. territoriale Don -Kosaken-Division gebildet .

Ein fragwürdiges Börsenmanöver
Die geplante ErhöhungdesTeezülles Md der

Einkommensteuer ist kurz vor ihrer Bekanntgube
durch den Schatzkänzlsr an der Börse ruchbar geworden ,
so daß einige Spekulanten auf Grund ihrer Kenntnis
beträchtliche Gewinn « einstreichsn konnten . In politischen
Kreisen hat dies erhebliches Aussehen erregt , Det Führet
det Arbeiteropposikisn , Attlee , hat bereits am Mittwoch
einen Versuch unternommen , wegen dieser Angelegenheit
eine amtliche Erklärung zu erhalten . Da sie - vergeblich
geblieben sein soll , wird die Arbeiterpartei nunmehr am
Montag den Schatzkanzler noch einmal amtlich im Unter¬
haus fragen , ob er nicht beabsichtige , dt « Sache zu unter¬
suchen.

Angesichts des unliebsamen Aufsehens , das die Sache
errege , haben inzwischen sowohl das Schatzamt wie die
Vörsenleitung sich bemüht , klarzustellen , « re diese Indis¬
kretion zustandegekommen ist . Ein Ergebnis ist noch nicht
zu verzeichnen . Schon jetzt scheint aber die Opposition ent¬
schlossen, die Angelegenheit zu einem Angriff gegen die
Regierung zu benützen .

tdewknUavezug ^
1. Klasse 47. Preuhlsch -Süddevtscht (NS . Priuh .l Klaffen-So«̂

Ohne GewShr Nachdruck verböte«
Gewinne
NuMmer

, . Ziehungstag 24- April 1936
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gezogen
2 G-wtilne zS 88888 M.2 Gewinn« zu SS88ÜM.8 Hiü-nme zu 2898 M.

18 G - lvMN- zu 1888 M .
28 Gewinne zu 308 M . .23426L 282238 288768
46 Gewinne zu 698 M.

8,663 S64S7 188867 1,6773
282872 232283 ^2821,

178 Gewinne M 286
42177 47438 47681 !
82336 84773 60874 1<
124162 126187 , 26694
184116 198497 , 9849,
Z» MM M286878 298684 2976'
3,6888 S16729 3193

368,88 3

296763 34004» S4874»
42868 239948 268,78 -
1 , 39882 186863 ItzStzSS ,

17 . j 38632 1L1S/S . 1.882^1 1
-
Ei — ' stz,2 . . 34z

6S37l
, 44220 .166788 280836 2923
WZSg ?EWs 2^27
382817 387461 ^OW
326478 384667 3886 ' _ _372282 3S72S0 SSZM 396868 ^

Srisiimi.ZeugMe
sind wichtige , für dev Besitzer osi
unersetzbare Dokumente, die wegen
der Gefahr des Verlustes den
Bewerbungsschreiben niemals bei
gefügt werden dürfen. Zeugnis -
abichkisten und Lichtbilder versehe
der Bewerber mit »einer Adresse
damit die Rücksendung möglich ist

Gesucht auf sofort od . 1 . Mai
ein selbständig arbeitendes
älteres

Rädchen

Wegen Erkrankung suche zum
1. Mat eine

Milsin
im Alter von 16—IS Jahren .
Frau P . Dirksen, Upende.

vom Lande.
Emden , Neue Straße 33.

Gesucht kinderliebes jungesMädchen
zu 2 Erwachs. , 2 Kind ., mod.
S -Zimm .-Einzelhaus , m. Koch,
u . g. Zeugn . Fra » I . Winter ,
Altona -Blankenese,
Mantenffelstr . 31.

Fräulein

Kunstlichter
für kleinen Haushalt (3 Per¬
sonen) , welche auch nähen ,
etwas kochen und vorlesen
kann, zum 1. Mat gesucht .
Angebote an L»Ud, Norder¬
ney, Gartenstr . SS.

Fräulein
Gesucht zum 1. Mat ein

Muvtytll
bet Fam .-A, « . gut . Geh.Fam .-Anschl .
N. Bremen »
Martenwehr bei Emde«.

Suche ein

junges Mädchen
als Haustochter schlicht' ^ Tt ' um

aschenschlicht, evtl , etwas
gelb.
Zu erfragen unter E 490 bet
der OTZ . , Emden.

Gesucht nach Varel zum 1. 5.
ein zuverl ., tüchtiges

Mädchen
im Alter von etwa 18—24
Jahren .
Allee-Hotel , Varel i. Oldbg .

Gesucht für kl . Geschäftshaus-
Halt ab 18. Mai od . später
ein in der Arbeit und bür¬
gerlichen Küche erfahrenes

). Beter », Norderney ,
frieorichstraße 30.

Suche zum 1. Mai ein
tüchtiges

Lansmödchen
EafL Orient ,
Emden.

Gesucht zum 1. Mai ein

SrvßkaeKt
A. Tammena , Loppersum.

Be -trrsveamter
(auch Generalvertreter ) von alter ange»ehener Lebens-
srrstcherung mit modernen Einrichtungen geiucht .
Es werden gewährt : Gehalt , Reisekosten und Umsatz-
provtsion ES können Nur ausführliche BewervuNgeN
behandelt « erden von Herren, die Gewähr für Ausbau
von Neugeschäft und erfolgreichenVsklrsterstab bieten
und das belegen können .
ÄngeSote unter E 488 an di« OTZ Emden.

faches j,Mödch
Da mein fetz. Fräulein nach
Hause mutz, fuchs tch zum
1. Mat od. spater ein nettes ,
zuverlässiges

welches .
in landw

intge Jahr «
^ mlt rätta « .

am.-Änschl . u. Gehalt . Zwei
Mädchen vorhanden .
Frau Georgs , Damhusen,
bei Uttum übet Emden .
Telefon Pewsum 43 .

Suche zum 1. Mai einen

2. landw . Gehilfen
Über 16 Sahren .
Ara « tzuistnga .
Nüttermoor, «.Kiel ,

us Leer

Gesucht aus 1. Mai ei« «et«
fes, kinderliebes

in der Landwirtschaft bei Ak»
mtltenanschlutz und Gehalt «
S. Smit . Kl .-Burhase
bet Georgsheil .

Zum 1. Mai

eia erster « . zweiter
GrM

gesucht .
U. Lübberv , vandmirt ,« rotz-Saade bei Abelitz«

ucht zum t . Mai «ine

. Gehilfin
S. N. Esen, Hartwarb .
Telefon 138.

Gesucht zum 1. Mal ei» jg.

Mädchen
als Stütze b. FamMenanschi .
und Gehalt . Mädchen wird
gehalten .
H. Linden «, Utwerdu « .
Aeltere Dame sucht kräftig «

Pflegerin
auf sofort , da gelähmt . Ohne
Nebenarbeiten !
Wwe . Tale « PaLft ,
Nordfeebad Juist .

Eine

Sausgehkstn
gesucht .
Fra « Berghäuser , Hovel
bei Leerhafe .

Mg. Nälkergehilfe
gesucht .
Gerh . Müller , Leer,
Wikhelmstr. 74.

Gesucht zum 1. Mai ein

landw . Sehstfe
Kk. Mauoholt ,
ThedlnLaee-LorweAH

Gesucht zum 1 . Mai ei« ein-
rches ungesen

im Alter von 16—18 I . Lei
Fam .-Anschluß u. Gehalt .
A. Dirks » Ortsbauernführer ,
Negenmeerten .

Fernruf 2329 . MllllWk : lilllN «Mil«»« !» LI«.» .».. IM

Gesucht zum 1. Mai ein tücht.

Landwirtschafts-
gehilse

der gut mit Pferden um¬
geh«« kann, gegen hoh. Lohn.
Walter Gräper »
Gut Reu -Lethe bei Ahlhorn .

Es wird zum 1. Mai oder
später ein

Miillerlehrling
gesucht .
Bewerber haben sich beim
Arbeitsamt in Leer, Abtlg .
Berufsberatung , zu melden.

Suche für meine Bäckerei auf
sofort einen

Lehrling
H. Penning , Stickhanse«.

Suche einen

Schlosserlehrliag
welcher 2 Jahre gelernt und
die Eignungsprüfung bestan¬
den hat .
B . Swart , Schlossermeister,
Emde», Olivenstr . 4.

Tüchtige Maurer'
u. Zimmerpoliere

gesucht .
Bewerbungen an
Ernst Schumacher G. « . - . H .
Leer t , Ostjr , Kamp 12.

/

7«

Ms paar piSnnlgs , clis
llir sie Xülesn an l^uttsr
Vrsuckit , könnt ikw später

. als Isgslitznns in däsklc
rtirüclcrslllsn . vsrum v,sr -

Ast llir oucli nur mit Asm

gutsn b/Iuskstor - krstllngs -

msiil unci Küksn -Körnsr -

mlsckifuttsr sukgsrogsrr .

Murkato ^
Originsl -Psckungsn
sckon von 1 kg sn .

b-IstungSf. » abri -
kaUsnsflrma stellt
Vei ' ll ' eisf
ein z.BerkStzuub-
ba !t- u Aussteuer
Wäsche anPrivat «.BtelteltKollektlo»
kostenlos^ Soher.
zum Teil solnrtiaet
kapvepsiienZt

G -bNebka » SS».Plauen t. vagit .

Gesucht z. 1. Mai od. später ei"

iss. Mädchen
von 14- 17 Jahren für kleine
Landwirtfchait.

W. R . Grllsting ,
Oltmannsfehn . Kr . Leer .

Baustoff
Arbeiten

Tüchtige Kraft
möglichst aus der
brauche, an selbst ,
gewöhnt ,

säe Büro gesucht
Nur schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften
vild erbeten .

u. Licht-

kirma Eiko Neins ,
jiegeleie », Jemgum .

Suche sofort einen jüngeren

Schmiebegefesten
A. Frühling , Schmiedemstr.,
Hatshausen .

Suche zum 1. Mai eine»

landw . Gehilfen
von 16—20 Jahren .
R . Harms Wwe,
Osterhusen. .

Gesucht er 'ahrenerSeemann
»iir Segel - u . Motorarb . (Deutz-
Dieiel) aut kl . Wohn- u-Retzeschiff
13 Reg . To . Führer u . 1 Mann
Beatzg . Studievfahrten Norv- u.
Ostiee . Mai bis Oklbr. Tansm
Heuer.Fahrzeil gilt als Segelsch -
Ausbildg . Meldungm - Lebensls

« u. E 4SS au die OTZ Emden .

Gesucht zum 1 . Mai einen

Inadwirtfchaftttchra
Gehilfen

Randzeel ,Reimema ,
Pass Emden .

Suche zum t . Maleinen krä»tigen

KsetnkneMt
Lemming , Ulgemehr .

«nger lausm.agestestlrr
der »amtliche Arbeiten im Läget
und im Kontor verrichten muß .
zu sofort geiucht .
Bedingung : Beherrschung der
Kurzschrift und Schreibmaschine

Schriftliche Bewerbungen mit
Lichtbild an

Hans Jacobs . Fleifchwaren
großbandlung , Eoewechi,O>dbg

verbunden mit OeirN,
Herden und Easgeräten ,
jucht per sofort einen
redegewandten Herrn als

Stzetfenve «
Bedingung : firm in Eifen-
kurzwaren Herren, weiche
die ostttiesische Kunoschap
bereits mit Erfolg beiuchtsn ,
erhalten den Vorzug. Aus¬
führliche Bewerbungen mit
Gehaltsanjpr umgehend er¬
beten unter E 491 an die

OLZ . Emde » .

gut Anveflihrte, Wilde
Krankenversicherung

sucht sirebfamen Mitarbeiter für
die nebenamtlicheÜbernahme eine«
Zahlstelle . 8el kignung auch beruf».

amtliche Übernahme möglich ,
klngebotestnd ,u richten unter llr 4SL

on Sie erpedition dieser LlaNe » .

Junges Mädchen, 21 Iahte ,
sucht Stellung

^ ^ , Ein kl . iandw . Haushalt bei
Fam .-Anschluß u . Gehalt .
Angebote unter Nr . 661 an
die OTZ ., Norde ».

Solides Mädchen, 32 Jahre ,
sucht zum 15. 5. od . 1. 6.

Stellung in kl. Haushalt .
Schrift !. Angebote u . E 483
an die ÖTZ .. Emden.

Slellenanzeigen
haben in der

großen Erfolg!

2 '8immerwvhnung
zum 1. Mai zu vermieten .
Emden, Eelosstraße 2, part .

3 frdl. mbl . Einzelzimmer
mit Heizung,, an berufstät .
junge Herren zum 18. Mai
u. später zu vermieten . Eins
monatl . 15 RM . Wo, sagt
die OTZ » Aurich.

Sonnig möbl. Wohn - «. Schlaf¬
zimmer» evtl , mit Klavier , in
der Nähe des Rath , zu verm.
Zuschr . od. zu erfr . u. E 489
an die OTZ ., Emde«.

Ferntransporte!
Wer hat Ende des Monats
Leerfahrt vom Industriege¬
biet nach Gegend Emden.
Zu transponieren sind SV
Tonnen Muldenkipper.
Eilanaebote un>er E 494 an
die OTZ Emben .

Suche anzukauien einige mittel-
jährige, schwere

(keinmit viel Mllchanlagen
Dreistttch).

O . Kot, Soltborg .
Lrtejon Jemgum 10.



In der Bezirksliga Bremen-Nord
fallt di« Hauptentscheidung ins Wasser. Di« Bremer Sport -tteunde können wegen der Ausscheidung gegen Rustringen ihrMeiiterschaftsspiel gegen den Bremer Sportverein nicht durch -stlhren und io hat der BSV . kurzfristig ein Freundichaftsspieimit dem Altonaer Sportverein abgeschlossen , das bereits vor¬mittags in Altona steigen soll . Am Nachmittag wollen die Bre -
Somit bleichen vier Beffrksliaasviele übrig . die kür die Meister¬schaft iedoch keine Bedeutung mehr haben Svarta - N - emerbavenwird gegen SuS -Delmenhorst an der Unterweier gewinnenkönnen auch die Oldenburger Sportfreunde lind zu Hauke gegenBrema -Bremen kichere Favoriten . Di« Begegnung zwischendem Militär SV .-Vremen und dem Fv . Woltmershausen istdurchaus offen.

„Blau-WH" Grö-elitWli - VfL. „Germania" Leer
otz . Nach dem Ausfall des Verbandsfpieles am lebtenSonntag muß Germania nun morgen wieder einmal reisen.Diesmal geht es nach Bremen zum fälligen Punktspiel gegenVlau -W« ih . Die Bremer vermochten noch am lebten Sonntagdie gefürchteten Woltmersbauiener auf deren Platz zu lchlagen.Der Stand in der Tabelle bei beiden Vereinen fft folgender :

Blau -Weiß 21 Spiele 21 Punkte
Germania 29 „ 20 „Die Bremer führen also mit einen Punkt Vorsprung vorGermania , dafür haben diese allerdings ein Spiel weniger aus¬getragen . Bringt Germania es morgen fertig , die Bremer zuschlagen, dann haben sie dadurch ihre Stellung ganz erheblichverbessert. Gewiß wird es schwer sein, aber unmöglich erscheintuns diese Aufgabe nicht Bei voller Konzentration der gesamtenMannschaft müßte selbst auf fremdem Platze «in Punktgewinn

zu erringen sein. Der Spielausschuß hat dieselbe Ausstellung,wie geoen Stern Emden vorgesehen war , auch für morgenstehenlassen und zwar :
Schweiger

Engels O. Koutrouw
H . Wieken W Wieken HeutenE . Houtrouw Engels Werner R . Houtrouw Mansholt

Schiedsrichter ist Wölkerning -Werder .
Militär -SV . -Bremen — FB . Woltmershausen

Zwei fast gleich starke Gegner stehen sich auf dem Kasernen -
hof in Bremen gegenüber . Vielleicht kann der Platzvorteil den
Ausschlag geben und können die Polizisten einen knappen Sieg
erringen .

Sparta -Bremerhaven — S »S .-Delmenhorft
Die llnterweserleute können, wenn sie alle ihre noch aus¬

stehenden Spiele gewinnen , noch entscheidend in dis Meister¬
schaft eingreifen . Auch in diesem Spiel sollten die Platzbesitzereinen Sieg Herausspielen können.

Sportfreunde -Oldenburg — Brema -Bremen
In diesem in Oldenburg stattfindenden Kampf der beiden

Klassenneulinge . sollten die Soldaten sich die Punkte nicht ent¬
gehen lallen .

1. KrM 'asse
In dieser Klasse kommen am Sonntag zwei Spiele zur

Durchführung . Da der VfL .-Rüstringen ein Spiel in der Ver¬
einspokalrunde auszutragen hat , fällt das angesetzte Treffen
dieses Vereins gegen TuS .-OIÄenburg aus . Viktoria -Oldenburg
spielt auf eigenem Platz gegen die Sportvgg . -Westrhauderfehn .
2n Wilhelmshaven steigt dann noch der Kampf der beiden

I Ortsrivalen BV .-Wilhelmshaven gegen Frista -Wilhelmshaven .> Das Spiel WSV . — SuS .-Emden fällt aus .
I Viktoria -Oldenburg — Sportogg . Westrhauderfehn

Die Fehntier müssen sich dem Tabellenzweften in Oldenburgstellen. Daß es den Ostfriesen gelingt , den Oldenburgern denSieg streitig zu machen , erscheint sehr zweifelhaft , denn diePlatzbesitzer stellen eine typische Kampfmannschaft , die auf eige¬nem Platz noch bedeutend besser als auswärts ^p ' elt . Hoffent¬lich gelingt es des Westrhauderfehnern wenigstens , ein gutesErgebnis zu erzielen.
BB .-Wilhelmshaven — Frifia -Wilhelmshaven

In diesem Wilhelmshavener Lokaldevbq ist mit einem Siegevon Frista zu rechnen.
Zweite Kreisklasse-Süd

Diese Staffel steht für morgen folgend« Treffen vor :
Warsingsfehnpolder — Germania -ReserveWeener — Germania -PapenburgDie führenden Germanen wollen sich morgen die für dieMeisterschaft nötiqen Punkt « holen . Einen Punkt mehr besitzensie, als der Tabellenzweite Flachsmeer . Ob ihnen das gelingenwird , muß erst das Spiel zeigen. Germania ist sich aber derSchwere dieser Aufgabe bewußt nud hat die Mannschaft durcheinige frühere Ligafpieler . wie Plaatje , Meyer . Vosberg ,Weike etc . verstärkt .

2n dem anderen Spiel in Weener dürften sich beide Mann¬
schaften nicht allzuviel nachstehen . Der Pav ' erform nach müßteman den Gästen ein kleines Plus geben. Dafür schlagen aberdi« Weeneraner auf eigenem Platz eine bekannt gute Klinge .Beide Mannschaften kommen weder für die Meisterschaft, nochfür den Abstieg nicht mehr in Frage . Der Ausgang erscheintoffen.

Weitere Spiele :
Germania 3. Herren — Warsingsfehnpolder in Warsingsfehn¬polder ;
Germania Knaben — Flachsmeer Knabe « in Flachsmeer .

Zehn VereinspokalWle am Sonntag
Die am letzten Sonntag dem schlechten Wetter zum Opfergefallenen Vereinspokalspiele des Gaues Niedersachsen müssenam Sonntag nachgeholt werden . So stehen für den letztenAprilsonntag zehn Spiele zur ersten Hauptrunde um den Deut¬

schen Fußball -Vereinspakol an , die nach folgendem Plan aus¬
getragen werden :

Sparta Nordhorn — l>8 Osnabrück
VfL . Rüstringen — Bremer Sportfreunde
Fortuna Oberg . — Arminia Hannover
1911 Algermissen — Spvqg . Eöttingen
Germania Walsrod « — Hannover 98
96 Hildesheim — Arminia Vöhrum
Harburger TB . — VfB . Pein «
Niedersachsen Döhren — Borussia Harburg
98 Wittingen — Rasensport Harburg
VfB . Komet -Bremen — Leu Braunschweig

Dadurch wird ein erneuter Ausfall der für den 26. April
angesetzten Gauligaspiele VfB - Komet gegen Eintracht Braun¬
schweig und VfB . Peine gegen 96 Hildesheim bedingt . Dies«Spiele werden neu ange-ietzt. Arminia Hannover hat übrigensmit Rotweiß -Oberhausen für Sonntag ein Freundschaftsspielin Hannover abgeschlossen und will versuchen , sich mit dem Ver¬
einspokalgegner Fortuna Oberg zu einigen . Ueberraschungendürften bei diesen Begegnungen zu erwarten sei».

M der Halbzeit zur „Mischen
Acht Spiele beschließe» de« ersten Durchgang

Der 26. April verspricht in den Spielen der Gaugruppen
um die Deutsche Fußballmeisterschaft 1936 besonders interessant
zu werden , da diesmal die favorisierten Mannschaften der vier
Gruppen aufeinandertreffen und somit wichtige Vorentscheidun¬
gen zur Eruppenmeisterschaft bringen . Es finden wiederum acht
Spiele nach folgendem Plan statt :

Gruppe l.
Schalke 94 — Polizei Chemnitz
Berliner SV . 92 — Hindenburg Allenstein

Gruppe II .
Eimsbüttel — Werder Bremen
: Vorn, . Rasenlp . Eleiwitz — Dikt. Stolp

Gruppe lll .
Wormatia Worms — 1 . FT . Nürnberg
Stuttgarter Kickers — 1 . SV . Jena

Gruppe IV .
SV . Waldhof — Fortuna Düsseldorf

_ _ Hanau 93 — Kölner CfR .
In der Gruppe i steht zwischen Schalte 94 und der gewiß

starken Chemnitzer Polizeielf in Dortmund ein harter Kampf
zu erwarten , der die „Knappen " vor keine leichte Aufgabe stellt.
Letzten Endes müßte aber dennoch di« größere Spielkultur der
Westfalen den Anschlag geben und so erwarten wir Schall« klar
in Front . . .In der Gruppe II verzeichnen nach den überraschenden
Niederlagen der beiden Favoriten Werder und Eimsbüttel alle
vier Mannschaften je zwei Pluspunkte . Am Sonntag erwartet
Eimsbüttel nun Werder -Bremen in Altona , wo es eine yeitze
Auseinandersetzung geben wird . Werder ist techniscĥ besser und
auch spielreifer , verfügt aber über einen schwachen sturm und
so hat Eimsbüttel gleiche Chancen , das Spiel für sich .M ent¬
scheiden. In Hindenburg treffen sich Vorwärts — Rmenport
Eleiwitz . der Werder -Besieger und Mtoria -Stolp . die Eims¬
büttel knapp hineinlegte . Wir erwarten die Glerwitzer knapp

§ n der Gruppe III wird Wormatia Worms in Frankfurt
den Siegeslauf des 1 . FC . Nürnberg kaum aufhalten können

in Dortmund :
in Berlin :

in A l t o n a :
in Hindenburg

in Frankfurt :
in E ß l i n g e n :

in Mannheim :
in Hanau

und in Eßlingen müßten die Stuttgarter Kickers stark genug
sein , den 1 . SV . Jena sicher zu schlagen .

2n der Gruppe IV steht das Spiel in Mannheim zwischendem SB . Waldhof und Fortuna Düsseldorf natürlich im Vorder¬
grund des Interesses . Waldhof hatte am letzten Sonntag gegen
Hanau das Pech, einen Punkt einzubüßen und muß sich nun
mit aller Macht auf einen Sieg über Fortuna konzentrieren .
Die Düsseldorfer werden es daher sehr schwer haben und an
ihrem Sieg kann man kaum glauben . Hanau 93 spielt zu Hause
gegen den etwas schwachen Kölner CfR . , der sicher abgefertigtwerden dürfte . Haben die Hanauer schon dem SV . Waldhof
einen Punkt abgenommen , werden sie den Kölner CfR . sicher
schlagen .

Um die MWe Handball-Mtflerschast
Die zweite Runde der Eaugruppenspieke

Die erste Runde der Eaugruppenspiele im Handball ist be¬
sonders für die süddeutschen Vereine nicht ohne lleberraschun -
gen ausgegangen und so werden di« Spiele der Gruppe III
und IV am kommenden Sonntag erhöhte Beachtung finden . Der
Spielplan hat folgendes Aussehen :

Gruppe I.
in Oppeln : Post Oppeln — MTV . Hindenburg

Bischofsburg
in Leipzig : MTSA Leipzig — Berliner SV . von 1892

Gruppe II .
in Hannover : Post Hannover — MSB , Magdeburg
inStettin : KTV . Stettin — TV Oberalster

Gruppe III .
inFürth : SPVg . Fürth — TV Altenstädt
inMinden : MSB - Hindenburg Minden — TDg .

Obermending
Gruppe VI .

in Darmstadt : MTV . Darmstadt — SV Waldhof Mann¬
heim

in Kassel : SV . Kuchessen Kassel — Rasensport Mül¬
heim.

Handkall-KrM- Mg in Oldenburg
Am Sonntag findet in Oldenburg der Handball -Kreisspiel¬

tag statt , auf dem die Messter von Oldenburg , Ostfriesland ,Wuhelmshaoen -Rüstringen und Delmenhorst um die Kreis¬
meisterschaft und den Aufstieg rn die nächsthöhere Klasse spielenmüssen. Ueber diese Kämpfe ist zu sagen, Laß es besonders
zwischen den Mannschaften Jahn -Delmenhorst Adler -Rüstringenund dem ostfriefrschen Meister Norderney harte Kämpfe gebenwird .

Außer den Kämpfen um die Kreismeisterfchaft findet ein
Städtespiel Oldenburg gegen Delmenhorst statt . Dieses Spiel ,das die besten Spieler beider Städte bestreiten , wird das
Stärkeverhältnis der beiden Städte im Handball widerspiegeln .
Damenhandball : Germania Dame» — Sp . u. Sp . -Emden Damen

Da am letzten Sonntag das vorgesehene Spiel gegen dieBremer Sportfreunde ausfallen mutzte , haben die Leeräner sichdie Emder Spiel und Sportler etnqeladen . Für die Germanenkommt es in allererster Linie daraus an überhaupt durch ei»Spiel ihrer Mannschaft Gelegenheit zum E ' nipielen zu geben.Dieses Spiel dürfte daher auch den Zweck verfolgen .

ZcmeuLLne «
'

..^ S ss l i « » eki sl ri ..

SOWM-Mialt in Barcelona
Zum dritten Male gegen Spanien

Das erste der drei Vorrundenspiele in der europäische«
Davispokalzone kommt noch im Apr ' l zum Austrag . Die Be¬
gegnung Deutschland—Spanien ist für uns aus mehr als einemGrunde von besonderer Bedeutung . Zunächst gilt es für uns ,nach dem vorjährigen Sieg m der Europazone das Erstarkendes deutschen Tennissports erneut zu beweisen und dann tref¬fen wir in diesem Jahr gleich im ersten Kampf auf den Geg¬ner , der als einziger eine Chance hat . uns den Weg ins End¬spiel zu verlegen . Ist dies« Chance auch nur gering , so ist sie
doch Grund genug dafür , daß wir den Kampf in Barcelona nichtleicht nehmen.

Die Spanier haben den Vorteil , mit dem Training aufHartplätzen bereits wesentlich früher beginnen zu können, alses in Deutschland möglich ist ; außerdem werden unsere Spielerin Barcelona andere klimatischer Verhältnisse antreffen undnicht zuletzt auch vor einem Publikum spielen müssen , das seineLandsleute leidenschaftlich anzufeuern pflegt .
Wenn wir dennoch dem Abschneider unserer Davispokal¬spieler mit größtem Vertrauen entgegensetzen können so zunächstauf Gimnd ihres soliden Könnens , dann aber auch auf Grundihrer großen Routine , die sie selbst in schwersten Spielen dieNerven behalten ließ . Die Ausstellung der deutschen Vertretungbereitete keine besonderen Schwierigkeiten . Unsere Hauptwaffeist wiederum unser Meister Gottfried von Cramm , der sich nachlängerer Ruhe für die schweren Ausgaben der Saison bestensvorbereitet hat . Neben ihm wird Henner Henkel die Einzel¬spiele bestreiten ; Henkel, der zwar in letzter Zeit einige knappeNiederlagen hinnehmen mußte , von seinem großen Können abernichts eingebützt hat . Im Ernstfall « ist auch auf ihn voller Ver¬laß . Wer das Doppel bestreitet , steht zur Stunde noch nicht fest.Hans Denker steht im Examen , so macht nur nach Kaj Lund dieReise mit , der wohl auch im Doppel — voraussichtlich mitG . v . Cramm — eingesetzt werden dürfte .
Spaniens Vertretung ist auf dem Papier ohne Zweifel sehrstark. Manuel Alonso stand 1927 an fünfter Stelle der Welt¬

rangliste , konnte einen Tilden bezwingen , sollte aber als Vier¬zigjähriger einen schweren Fünfsatzkampf doch kaum noch erfolg¬reich durchstehen können. Enrico Maier zählt gleichfalls feitJahren zur Extraklasse, hat mehr als einmal Gegner der Welt¬ranglist geschlagen, doch fehlt ihm die Fähigkeit , ein ungemeinscharfes Tempo durchzuhalten . Außerdem soll ihm zur Zeitwieder ein altes Knieleiden schwer zu schaffen machen , so daßes noch fraglich ist . ob er im Einzel antreten kann . Mit Blancoder Sindreu als Einzelspiele ! wäre an einem deutschen Siegerst recht nicht zu zweifeln . Aber auch so dürfen wir mit einemdritten deutschen Erfolg rechnen, der in den Tagen vom 24.bis 26. April auf dem Meisterschaftsplatz des Tennis - ClubTuro Barcelona erstritten werden sollte. 1928 siegte Deutsch¬land in Berlin 3 :2 , ein Jahr später in Barcelona 4 :1 .
Deutschland — Pole « im Fußball in Posen

dessen Fassungsvermögen auf 39 999 Zuschauer erweitert werden
soll .

Witt will Weltmeister werden.
Don der 2BU , die den amerikanischen Neger John Henrinicht als Weltmeister der Halbschwergewichtsklasss anerkennt ,ist kürzlich ein Wettbewerb um den Weltmeisteriitel in dieserGewichtsklasse ausgeschrieben worden .Der deutsche Halbschwergewichtsmeister Adolf Witt -Kiel hatseine Bewerbung auf dem vorgeschriebenen Wege über denVerband eingereicht und auch die geforderte Kaution hinterlegt .Es bleibt nun abzuwarten , wie die JVIl entscheiden wird .Außer Witt haben noch der Belgier Gustave Roth und der

österreichische Europameister Heinz Lazzek ihre Bewerbungeneingereicht.
Tag des deutschen Kanusports

Zum ersten Male in das Programm der Olympischen Spieleausgenommen , hat der schöne Sport der Kanu - und Faltboot¬fahrer , der so lang« unberechtigterweise ein Schattendaseinführen mußte , die ihm zukommende Würdigung gefunden . In
diesem Jahre wird nun auch erstmalig ein „Tag des deutschenKanusports " durchgeführt . Im ganzen Reick werden von denGauen Veranstaltungen , Wanderfahrten und Regatten aufge¬zogen. die für Kanu und Faltboot werben sollen.

'
2m Mittel¬punkt des Tages wird der Eemeinschaftsempfang der Sendungdes Reichssenders Köln zum „Tag des deutschen Kanusports ^

stehen .

Le /
2S0gK . 0 . 50 .
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Zur Schweinemast empfehlen wir:
Hsrrllcbe Auswahl in modernen
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Aultermizeo sowieKunstdünger
ab Lager in jeder Menge.

Ein schuldenfreies
Eigenheim

Statt Miete oder Hypothekenlast
durch die 2proz. Tilgungsdarlehn
der Niederdeutschen Bauspar¬

gesellschaft m. b. H.
Hamburg 36 Esplanade 6.
Auskunft u. Prospekte kostenlos.

Land«. Bezugs- und AbsastgenossenWast
Norde « . Fernr« ? 2279, Ne« -Westeel «nd Lager
Ojema«« , Berumb«r» Ferne« ; Hagermarsch3V

Hnmri ijj

. . . . VolMm HltMM jiii MtllU

Brkrrnntmachung
Dis Verpachtung der FWeretgerechtlgkelt

und Srasnutzung im EsenZ -Wittmunder Kanal,
sowie an den Deichen desselben findet statt für die Strecke von
der Tellenhammsbrücke bis zur Auricher Chausseebrücke am
Dienstag» dem 28. April d. I .» nachm . 5 Uhr , im Ziegelhof z«
Holtgast und für die Strecke von der Auricher Chausseebrücke bis
zum Ende am Mittwoch , dem 29. April d. I ., vorm . 11 Uhr. bei
Gastwirt Reents in Dunum. ^

Esens , den 24 . April 1936 .
Bange rtz , Deichrichter.
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Gardinen
Borhavg-
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Norden, Franse« «fw.
KotoslSuser
Haargarnköuser
Teppiche und Vorleger

in größter Auswahl
zu niedrigen Preßen

ßrbr. Möller
NOmerliel Jormm
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Geöfsnet für den Eelvverkehr
werktäglich von 8 . 3V bis 12 . 3V Uhr

Am 27., A. und LS. April seMessen
Xauken 8ie Ikre

l^ alo , Vkvsvl , Nloloron , VIssvIrinvnvIv
sowie andere teck » . Oele und kette in der blineralölbandlung
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8pr ecbstunden rur kosteniosen Llut -
untersucbung aut blalariaerreger von
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in allen OrLkea sowie
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Le AoräLVLctÄrll »̂
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erste Häu er s
Pension ab 6 .5< l

«» Mllellmi.Ä«»
« l« I in Mb SM».
In allen Artikeln groß. Lager

R. M. MMI 1

Gußeiserne und emaillierte

MM »
in großer Auswahl

Saus- und
Kütbeugerüle
zu billigen Preisen.

W.Saangleßtt

FMMk
in allen Preislagen, sämtliche
Z«behSrtetle » Decke« «nd
Schläuche zu billigstenPreisen.

Mann KannMll
Gken «

Achtung!
Altbekannte Marken!

Sie haben es nicht nötig, sich
ein neues Fahrrad schicken zu
laßen. Bei mir kaufen Sie ern
schönes Fahrrad mit komplettem
Gummi für 35 RM . Ich halte
ein großes Lager in Damen -,
Herren- und Kinderrädern in
hochfeinen Luxusausstattungen.
Lhrom -vernicktelte Ausführung.
Gummi , Hochdruck, Ballon und
Halbballon in schwarz , braun,
soweit auf Lager. Versäumen
Sie nicht, kostenlos meine Fahr¬
rad -Ausstellung in ca. 1VV Rä¬
dern zu besichtigen. Aus Wunsch
Teilzahlung, Anzahlung 15—25,
Monatsraten 5—1V RM . Eebr.
Räder nehme in Tausch . Fahr¬
radrahmen, bespannte Räder so¬
wie Fahrradzubehörteile liefere
billigst in allen Preislagen .

W. Wilts, Westochtersum.

Warnung!
Wir werden im Laufs der

kommenden Monate den Som¬
mer hindurch in bestimmten Zeit¬
abständen

auf den beiden hiesige»
Friedhöfe » gegen Hühner
Gift legen lassen.

Dunum bei Esens .
Der Kirchenvorstand .

Radbodsberg
Eüb-lmum
Das Mallen von Versamm¬
lungen jegl cher Art au? dem
Raddodshügel ist nur mit
Genehmigung der Landschaft
in Mich Melassen
A K « ttserlnq .

Sonntag, 26. April:
SvrsjlWnd-Abend
mit Mater und Tanz

hot tisrkens, fkieöebuk'g.
Anfang 8 Uhr.

Kan» «och ei» Fülle« oder
ein zweijähriges Rind

in Weide mnehmen
P . Lramer, Narp.

Ä «n « »ore Barleyen
für Hausbau, Kauf von Land¬
stelle «, Hypothek-Ablösung, Ent¬
schuldungen durch Deutsche Bau-
u. Hypotheken-Sparkasse e. G. m.
b . H., Hamburg 1. Tilgung mo».

3.2» für je 1VVV .- Dar¬
lehen. Wenden Sie sich an die
Haupt-Agentur für Niedersachsei »»

Bremen , SLernstraße 13.
Postkarte genügt .



! Emden
Die Schonung der Zugschlöte und der Wege

ln der Feldmark Emden
und

ln der Feldmark Emden-WMulen
I findet am 5 . Mai 1986 statt . Der abgelagerte Grabenaushub ist
Ins die Mitte des Weges zu verteilen . Vorgefundene Mängel
I neiden auf Kosten der Säumigen beseitigt .

Emden , den 24 . April 1936.
Der Oberbürgermeister .

In Vertretung : gez. Kersten .

Solzverkaus
Am Dienstag, dem 28 . d . Mts .,

werden an der Landstraße Emden—Larrelt

m. 25 Simm aus dem Stamm
meistbietend gegen Barzahlung verkauft .

Beginn 11 Ühr am Kleinbahnhof Emden-West.
Das Landesvauamt .

Verdingung
Die Erd - und Pflasterarbeiten für den Ausbau der Verbin -

limgsstraße zwischen der Fokko -Ukena-Straße und der Upstals -
mmstraße sollen vergeben werden .

Verdingungsunterläaen sind auf dem Stadtbauamt , Tiefbau -
iMlung . gegen eine Gebühr von 0,50 RM . erhältlich .

Verschlossene Angebote sind bis zum Eröffnungstermin am
s ! Mai d. I . , 12 Uhr . dortselbst wieder einzureichen.

Emden , den 23 . April 1936.
Der Bürgermeister — B . —

In Vertretung : gez. Kersten .

Zahlung für Kleinrentner am Mittwoch , dem 29. April d. I .
I md für Sozialrentner am Donnerstag , dem 36. April d. I ., an
I leiden Tagen von 8' /- bis 12 Uhr in der Kämmereikasie.

In Emden -Borssum werden die Unterstützungen am Donners -
lz, dem 30. April d . I . , von IS—18 Uhr , in der Polizeiwache

I Whlt .
Emden , den 22 . April 1936.

Städtisches Wohlfahrtsamt .

Mden
Bekanntmachung

SrtMM selBMastes Arkalben -er Rinder.
Ich habe Veranlassung , auf folgendes hinzuweisen :
Vor dem Auftrieb von Rindern auf Weiden , die nicht aus -

Weßlich mit wirtschaftseigenen Tieren beweidet werden , sind
«lle über ein Vahr alten weiblichen Tiere , sowie alle über ein
ÜÄr alten Bullen , soweit sie zusammen mit weiblichen Tieren
Meidet werden , der Vlutuntersuchung auf seuchenhaftes Ver¬
leben zu unterwerfen . Das Ergebnis der Untersuchung ist vor
dem Weideauftrieb dem Weidebesitzer oder der den Auftrieb
imlifsichtioenden Dienststelle vorzulegen . Rinder , über die ein
Ausweis über Seuchenfreiheit nicht beigebracht wird , dürfen
licht aus eine Eemeinschaftsweide gebracht werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu ISO RM .
1 »der mit entsprechender Haft bestraft .

Norden , den 18. April 1936.
Der Landrat .

I . V . : Dr . Kirchner . Assessor.

Die Vaulustigen , welche einen Antrag auf Uebernahme einer
Aichsbürgschaft stellen, mache ich ausdrücklich darauf aufmerksam,
daß vor der Entscheidung über den Antrag mit dem Hausbau

^ »icht begonnen werden darf .
Norden , den 23 . April 1936.

Der Bürgermeister .

Serumbur
Dis Stelle des Gemeindeboten und VollziehungsLeamte « ist

s iiini 1 . Juni neu zu besetzen.
Bewerber wollen sich unter Beifügung ihrer Entschädigungs -

wsprüche bis zum S. Mai schriftlich melden.
Berumbur , den 24 . April 1936.

Der Bürgermeister , gez. Schlachter .

4 Mutterlämmer
zu verkaufen .
E . Leerhoff, Larrelt .

Herr Rentner F . Everwien »
Loquard , will wegen Fortzuges
am
Mittwoch , 29. April,

nachm. 2 Uhr,
bei seinem Hause folgende

Mobiliar-
Gegenstände:

1 Kleiderschrank, 1 Küchen-
schrank , 1 Vertiko , verschied
Tische . 1 Schenktisch , 1 Nacht¬
tisch, 2 Korbstühle . 1 Sofa .
1 Blumenständer , 1 Spiegel
mit Konsole, 1 Regulator ,
1 Kommode, 2 Bettstellen m .
Matratzen . 1 Lampe , versch.
Bilder . Läufer , Teppiche,
1 fast neuen Kochofen , einen
Stubenofen , 1 Petroleumofen ,
1 Rackje , Stoven , Küchen¬
geschirr. 2 Trittleitern , Gar¬
ten -Gerätschaften und was
sonst da fein wird ,

öffentl. meistb. auf Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen lassen.

Besichtigung vorher .
Pewsum . Gerrit Herly «,

Versteigerer .
Im Aufträge von Herrn

Schürmann in Spekendorf werde
ich am

Mittwoch , 29 . April,
nachm . 2 Uhr,

folgende Gegenstände bei dem
Platzgebäude . .Westfalenhof" öf¬
fentlich meistbietend auf drei
Mon . Zahlungsfrist versteigern ^

2 tragende Stuten
2 Arbeitspferde
8 Milchkühe
sdavon 2 hochtragend)
i tragendes Rind
1 einiübr. Rind
1 Halbjahr. Kalb
2 Lüuferfchweine

ferner : 2 Ackerwagen. 1 Erd
karre , 1 Kutschwagen
1 Jauchefaß (groß) , 1
wagen . 1 Selbstbinder , 1 Ee -
treideableger , 1 Grasmäher ,
1 Heurechen, 1 Kartoffel
Pflanzloch- u. -zudeckmaschine ,
1 Kartoffelhäufelmaschine . 1
Kartoffelroder , 1 Moorfräse .
1 Kultivator . 1 Kartoffel¬
dämpfer . 1 Drillmaschine,
Eggen . Pflüge , kleinere Ge¬
rätschaften . Milchbomben und
was sich sonst zeigen wird .

Aurich, den 24. April 1936.
Dr . Wilhelm Schapp,

Notar .

Im freiwilligen Aufträge
des Kapitäns Hinrich Vusker
in Warsingsfehn werde ich fort¬
zugshalber am
Donnerstag, d . Zo . April,

nachm . 2 Uhr,
bei seinem Hause in Warstngs -
fehn-West an der Landstraße den

gesamten Hausrat
wie : 1 Kleiderschrank, 1 Ver¬

tiko , 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen und Aufleger (zwei-
schläfig ) , 1 eis. Bettstelle m.
Matr . , 1 Kommode, 1 Spie¬
gel mit Konsole. 1 Küchen¬
schrank , 1 weißer emaillierter
Kochherd, 1 Nähmaschine
( Marke Deutschland) . 1 Da¬
menfahrrad . 2 Blumenstän¬
der , 1 Sofa , 4 Rohrstühle ,
2 Korbsessel . 1 Lehnstuhl ,
Küchenstühle. 1 Sofatisch,
1 Küchentisch , 1 Teppich. Läu¬
fer , 1 elektr. Stubenlampe ,
1 Petr .-Stehlampe , Earten -
geräte , Weckgläser . Blumen ,
Steintöpfe . Valjen und was
sonst zum Vorschein kommen
wird .

sowie 1 Ziege, 1 funges Schaf
mit 3 Lämmern

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen . — Besich¬
tigung 2 Stunden vorher .

Veenhusen.
Stephan Diekhofs»

Versteigerer .

«/24M. IK1.
Wagen

offen, steuerfrei , in bester
Verfassung , billig abzugeben.
Herm. Jos . Klopp,
Eisenhandlung . Leer.

Zu verkaufen ein

Motorrad

Zwangsversteigerung
Am Montag , dem 27. April ,

mittags 12 Uhr , werden in
Wittmund (Versteigerungslokal :
Gastwirtschaft Onnen ) folgende
Gegenstände geg . sofortige Bar¬
zahlung zwangsweise versteigert :

2 Zinnkannen , 2 Zinnkrüge ,
1 Zinnkanne . 1 Leuchter,
1 Salzdose und 1 Litermatz.

Wittmund » d. 24. April 1936.
Bollstreckungsstclle

des Finanzamts Wittmund .

in erstkl . Zust., steuer- und
führerscheinfrei .
Gerhd . Wilts , Spedition ,
Leer/Ostfrsl ., Wilhelmstr .

MW .-Motsrrad
neuwertig , zu ver-3S0 ccm,

kaufen.
Zu erfragen
Aurich.

in der OTZ .,

Steuerfreier Sechssitzer

Brennabvr
(Limousine) aus Privathand
zu verkaufen.

Ernst Breitenborn , Wittmund .

Suche

la Sualltätsbullen
und

beite NuhlkM
mit besten Formen u . guten
Leistungen .
Bitte um sofortig . Angebot .
Eretus Buß ,
Akkens bei Greetsiel.
Telefon 21.

Verkaufe preiswert einen
zweirädrigenyoarnrt

mit Eummibereifg ., fast neu.
E. N. Esen, Hartward . Tel . 138.

Auf das im vorgestrigen
Termin unverkauft gebliebene

WM' u . Geschäfts
Haus MWenstr. 2»
können Gebote bei mir abge¬
geben werden .

Emden , den 28. April 1936 .
I . D. Woortma «,

Preußischer Auktionator .

Ein sehr gut erhaltenerNoNmaen
mit Patentachsen . 1750 Klg.
Tragkraft , zu verkaufen .

Klaas Siemens , Schmiedemstr.,Emde» , Nordertorstr . 12.
Telefon 3823 .

-Gemlschtwaren
.

somit
AU ' (neues Gebäude) mit 1 Die-^ E ' mat Land , im Bezirk Esens be¬

legen, zum Antritt nach lleber -
einkunst auftragsgemäß zu ver¬
kaufen.

Näheres durch
H. Janssen ,

Preutz . Auktionator , Esens.

Worb zu verkaufen
Wessels, Juetswarf , Pewsum .
Telefon 64.

Slordernen
Sämtliche aus dem Rechnungsjahre 1935 (d . i . für die Zeit

»oni 1. April 1935 bis 31. März 1936) noch ausstehenden Rech
»»„gen über Lieferungen und Leistungen für die Gemeinde sind
sofort einzureichen. Verspätete Einreichung hat Ausschließung

von Lieferungen und Leistungen für die Gemeinde zur Folge .
Norderney , den 23. April 1936.

Der Bürgermeister .

IM «

Im Aufträge werde ich am
Dienstag , dem Z. Mai,

abends 6 Uhr,
>» der Gastwirtschaft „Zum Deut¬
schen Kaiser " Hierselbst die an
der Kleinen Öfterste. Nr . IS «.
u>a belegenen

Wohnhäuser
mit Hosraum

)UIN Antritt nach llebereinkunft
nn Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich verkaufen.

Emden» d. 25. April 1936 .
I . D. Woortma «,

Preußischer Auktionator .

Unter meiner Nachweisung
habe ich ein

in schöner Lage Emdens be¬
lesenes , komplettes

Mliamilienhaus

Verkaufe : Größeren Posten
orahtgepreßtes Heu, einige deck-
siihige Jungeber und Sau - bzw .
Ederferkel höchstprämiierter Ab¬
stammung .

H. D. Agena ,
Landschaftspolder.

allen moderne«
Einrichtungen

welches mit
hygienischen
versehen ist,

unter sehr günstigen Bedingt «
gen zu verkaufen . Eine Woh¬
nung kann auf Wunsch frei¬
gemacht werden. Das Objekt
bietet eine sehr günstige Kapi¬
talsanlage . Reflektanten wol¬
len sich umgehend mit mir in
Verbindung setzen.

Johannes E. Alberts »
Makler .

Emden , Herrengarte « 2.
Fernspr . 2108.

Herr Bauer und Gastwirt
Heye Hardy in Spetzerfehn läßt
am
Mittwoch , d. 29 . April,

nachm . S Uhr,
bei dem früheren Hause des
verstorbenen Menne Hardy ,
Spetzerfehn.

4 junge trag . Me
(Mai bzw . Juni kalbend) ,
1 zweiiadr. Rind
2 einiahr. Rinder
2 Milchschafe

ferner : 1 Dreschmaschine , 1 Bub
termaschine. 1 Schneidelade ,
1 Düngerkarre , 1 Torfkarre ,
mehrere Dachziegel u. Dach -
schoofen und sonst. Gebrauchs¬
gegenstände

in freiw . öffentl . Versteigerung
auf 3mon. Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Besichtigung 2 Stunden
vor der Auktion.

Ostgroßefehn, d. 25. 4. 1936 .
G. Claaßen » Auktionator .

Mr . Ackerwagen
und Zweirad -Wippe zu ver¬
kaufen. ,
I . Boß, Twixlum .

Habe ein 2jähriges und
Mhriges

ein

Junger

«»gekörter Eber
zu verkaufen .
L. Eden , Heglitz ,
Kreis Wittmund .

Angora-Kaninchen
mit la Stammbaum um¬
ständehalber zu verkaufen.
Klee, Westeraccumersiel.

Schönes

Ztammkuhkalb
zu verkaufen.
Wirtje Meyer , Klein -Hesel .

Auf den Fisserschen Grund¬
besitz in Südcoldinne können
noch Rachgebote
abgegeben werden . Termin zum
eventuellen Abschluß der Kauf¬
verhandlungen wird

aus den 2. Mai d. Z.,
vorm. 11 Uhr»

in meinem Geschäftszimmer an¬
beraumt .

Hage, den 23. April 1936.
Ulser», Notar.

Junge , abgekalbte

Milchkuh
zu verkaufen.
Gerhard Klee« , Königshoek.

1 brstrs Milchfchaf
u . einige Schaflämmer sowie
ein stark . Federwagen abzug ,
Gebr. Janße «,
Forlitz -Blaukirchen.

Ferkel zu verkaufen
L. Tjadeu , Riepe.

Verkaufe einige

Katbbullen
abstammend vom Prämien -
bullen „Bernd " 33 417 mit

gutem Leistungsnachweis .
H. Audreeßeu, Timmel»

Moderner , gut erhaltenerMderwmen
preiswert zu verk. Emden.
Zw . bd . Bleichen 14 , pt . lks .

Zu verkaufen 1 gut erhalt .
MhKWWW

Zu erfragen unter E 487 bei
der OTZ ., Emden.

Habe ca.
4 Fuder gutes Kuhheu

billig zu verkaufen oder ein¬
zutauschen.
I . Rademacher, Uphusen.

Gutes

Wtekrnklerhr«
geben wir auf Bestellung
noch in Ballen gepreßt ab.
Ackerbau -Gesellschaft Aurich.

Mer- uWetzenkass
abzugeben.
M . Klugkist, Engerhafe .

H>
Der in Langholt belegene
Cramersche

Erbhof
von ca. 14 Hektarzur Größe

soll am

Donnerstag, d. 39 . April,
abends 7 Uhr,

in der Gastwirtschaft I . ll .
Schmidt in Langholt öffentlich
meistbietend auf mehrere Jahre
zum sofortigen Antritt durch
mich verpachtet werden.

Pachtliebhaber können sich
schon vor dem Termin mit mir
in Verbindung setzen.

Westrhauderfehn .
Dr . jnr Seewog, Notar .

Met Merbe
am liebsten ein Gespann im
Alter von 5—8 Jahren an¬
zukaufen gesucht .
Heinrich Daneker ,
Gutshof Friesland .

Suche

hochtragende nnd
abgekalbte Me

mit guter Leistung
anzukäufen.
Bauer Bernhard Kratzenberg,
Emden -Wolthusen .

Suche zu kaufen eine

gebe . Hinterachse
mit Rädern von einem Ein «
Tonnen -Fordlastwagen , Mo¬
dell T.
H. Pannenborg » Emden.
Fernruf 3374 .

Suche anzukaufen guten mit¬
telschweren. sicheren

Einspänner
fromm und zugfest.
Offerten unter L 370 an die
OTZ . , Leer.
Gut erhaltenes

Klavier
anzukaufen gesucht .
Ang. mit Marke u. Pr .
L 369 an die OTZ ., Leer.

Junges beru st . Fräulein jucht
zum I . Mai 1936

möbl. Zimmer
mit voller Pension,

schristl. Angebote unter Nr . E492
an die OTZ . Emden .

Beamter sucht abgeschlossene
3-4 - AlMNM-
Ztadtwolmung

per sofort. Offerten unter
A 155 an die OTZ . . Aurich.

Wir suchen Men
in den

Nordseebädern
Berabss Werkstätten

Garmisch-Partenkirchen
Ruh . kinderl . Ehep>mr sucht

Zräum. Wohnung
Schriftl . Angebote u . E 484
an die OTZ . , Emde«.

Die von mir käuflich erworbene

Besitzung des Herrn r . Lorenz
in Grimersum

in der seit langen Jahren eine flotte

Bäckerei nebst Kotonialwaren-Kandtung
betrieben wurde , habe ich unter besonders günstigen Bedingungen
zum sofortigen Antritt zu verpachten oder zu verkaufen.

Hier bietet sich einem jungen Bäckermeister, der über einige
Mittel verfügt , die beste Gelegenheit , sich eine sichere Existenz
zu gründen .

Reflektanten wollen sich mit mir direkt oder mit Herr «
Mandatar I . Alherts , Emden, in Verbindung setzen.

Emde«. H. P . Hage».
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Sonnabend , den
2ü.ApriIlS36,also
beute llbeub 8 «

findet bei Pg .
2» Feldkamp in

Hinte ein

Frühlingöfest
statt. / Alle Volksgenossen find

herzlichst emgelade«.

M ' UMkMU M.
Normt ^
Llumsnksslsn

lietern
MM» t k».. KM». MW.

etzt Ist die richtige zeit
zum Eintaus von

Dorne « - und
« aNftked -SNSnter «
Ei« finden setzt die geätzt « Ausmahl
und die billigsten Preise !
Beachte» Sie stet» meineAuslagen

Neutorstrahe 2—3

liorm
^

lio
^ ^

u
^ ^

ttotk - IVorko
^ ^ ronaon

Vertretung köl OL bl : i»0 ?0 lealral « kMÜeN.
Ink . k. u. L. ^ rencks, Lmcien , ». <1. konesse ll/IZ .

kernsprecker ZI7Z

vsNei »
OllOSO jecier kreislage

vstevSred «
in »ltbeksnnrsr 6 üte

KeviMer»arZkioorii
Lmcken , LoltentorstraKe 48/49 — Oezriioäct 1835

vauermuen » M§
Lf I. stlliier, kmürn, üm velll S

Bllllgs ^ rslsol Volts Ssrsntls
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isgiiett «tttkistiek' llvsirkl ' r « urmiümmreii I
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SonnkuK nackMtttagr
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P^olo-

-verclenin meinem
neureitlick ein»
zerickieten l.sko -
rstorium rsuber
un «i scknell

entwickelt , kopiert
iinä vvrgrökert «

veors kokaM . kmaev
Optik — kkoto — Aino
IIÄ 0NII '. ro kc»w UI. orrsi'rli'sLs

MMkMWteü-NMllköttt
Derfurnnrlnns

Montag , de « 27 . April 1S3S,
Lloydhotel . 2V . 1S Uhr .

A ' iju .ihme der neuen Kameradei
Der Obmann.

«« tirlt bockt W
kür nur monstlick 6.60 k -4.

versickern vir 8i«.
Ikre krsu unci Ikr lÜn«I

Osutsoks
^ littslsisfiöskl 'ririksnkssss

VMMVll !
Amllea , ^ m Oelkt Z7l

Vertreter ellerort » geruckt .

Oottliek 8zrrn«n », Amclen ,
V7i1kelmrtr . 79, keielon 20Z0 ,
lekrt vie man ^ uto kskrt.

kokrockule tür »Ile Klassen

AMISM
trote » ietiriger kreise

Sillll IIIISI - MII
R ru I, - 4. 8 - KO.-

*1 sur ciem
ijsZl

Uknen 1sokgs « rkStt

0. «MW . kMllöll
VilkelmstraL« 27 —28

kreisliste grstir

in allen Preislagen . Alle
Räder in folgender Ausfüh¬
rung : Großer Elastic -Sattel,
Schlotz . Pumpe, Glocke. Rück¬
licht, Rohrgepäckträger , Len-
kerschützer und starke Klotz¬
pedale.
Standard -Herren NFS
Standard -Dame» SSHli
Sagdrad-Herre « 48,—
Jagdrad -Damen 48<—

Markenrüder
Jagdrad -Sonderklafie

Herren 84,—
Damen 88,—

Presto-Herre» 80,—
Presto-Damen 8S^i0
8. Oltmanns, Emden

die bekannt günstige Bezugs -
auell« für Kraftfahrzeuge, Fahr¬räder, Nähmaschinen. Kinder¬

wagen und Radio.

»« « Se»»«,n,n,s « s i

kurniv
WM i« -er .Lrz 'G4

» »

kurnio « ackt »Ne dcköbel neu
keickte /^nvenckung . Einmaliger
Versuck küktt ru «tsuerncker Ver-
venckung. klascke 1 ,— u . 2,—

OkWIlo WM SlIIIiz
Lmck«a>

l.anclvlrtsc:kssi>lc!ko l-lsktokliok 'ksItrSgs tS ^ 6 ru raklsn
bis l S . 4 . IS3S oui postsoksekkonio ttannovsr > S4 73

SsrinksIsNung vstsplsslsn ^

I^srmsnn Wulf , kmctsn
Srouskssosbsn dtp. 2

MMM »- A»
kür keinen
Oartenrsre »

Smlür vrogerle
unü §sme»da«Mrmg

Liuckvu, kieuestrske 42

das Fahrrad, von dem man
spricht uns das man kaust ,well seine Qualität höher
ist als lein Preis.

Verirrter Dtrifen ,
Fakr-eugbaus

Emde«, Groge Faldernstratze >6

Pumpen
Dkefel-Scheivenpuwpeu f. Was¬

ser , Schlamm , Kies
Scheioenpumpen für Handbetr.
Vakuumpumpen , Dampfpumpen
Plungerpumpe», Zahnradpump.
Diesel-Kreiselpumpe » m. offen

Kreisel
Saugschlänch«, DruckschlSnch«

liefern
Gebrüder Menholtz, Emde «.

8ei *Titr^Iei<iun«i
Asus a^ eiksiscilkki oaei' »sr «>

M»« « LK 1 .75 , 2 .2ö . 2.80
ÜSIPkMbMI gesu „all gsiv Löiip

Z.60. 4. 60. 5 .20 , 5 .65
«plne-iliMliossü

5.45 . 7. 25 , 8 .45 , 10.75

k^ Lr/r§

kmüau , I^eutorrtrsür 55.

Ich empfehle
Klee- a. Sraslümereiev

Rot-, Weiß - und Schweden¬
klee , Luzerne . Inkarnat - und
Gelbklee. Gräser in ca. 15
Ortginalsorte», Mischungen
für Wirsen . Weiden . Park-
anlagen, Sportplätze , Emd«
Etadtgartenmischung.

Runkelrüben
(gelbe und rote)

Steckrüben
(blauköpfige)

Saaltvlcken
Garantie für Herkunst, Rein¬
heit und Keimfähigkeit . —
Lieferung sofort ab Lager.
Billigste Angebote u. Muster
auf Wunsch .
Ferner sämtliche

Feld - u. Gartenfümereikn
der bekannte» Samenzüchter
R. W . Drofihn u . Co^
Aschersleben.

3. G. Serken NaOf.,
Emde». Fernsprecher 2064.

-

V
V Am Sonnabend ,
k d«m 2S.April,I «

RoskamMlche «
Saal «

heiterer MB
dllM 'MeMlrjlLsppeW

Beginn 7LV Uhr
Alle Volksgenossen sind eingelade«

ülsviirblirülior r« cmii 80
Festversammiung

aus Anlatz des vierzig¬
jährigen Bestehen » des
Blaukreuzverein »

Sonntag , 28. Apri », abds 8 llyr
Ansprachen von

. Immer , KirchenpräsidentNiedlin , H. L . Cramer , »u-.
Home r-Neermoor, Pastor
Houtrovw -Wouhuien.

Chorgesänge Jo herzt willkommen
Nachm . 2.80 Uhr Hoffnungsbuno .

Ile Wubigrr
im Konkurse über mein
mögen werden srdl. gebeten, a«
dem vor der Großen Straftani -
mer in Aurich am 28. d. Mts..
10 ' /, Uhr, angesetzten Termin
teilzunehmen .

Suurhusen, z. Zt. Bunde.
M SW« -



e
Dureb KroKe dlaiNalNKltNK « ward « Le

»» II - WM »
» ieäer neu Kekülltll

vsmeu -lASutei . . . . . . , . 55 .— 29 .ZV 25 . — 19 .ZV 15 .—Q- useu. KootÜ- ,« . . . . . . 45 .— 52 .50 25 .- 21 .50
ttlübscbe preiswert « Komplet » und eine grsKe Luswabi
in Kleidern

!s Hoimnerklelderstolleu biete icb Ikneu
eine rsiebbaltige / ^uswsbli
Volimusselin . . . ,m 2. 15 1 .95 1 .65 1 .35 0.95
Vistra-blusselln « . . . . . . . . . . w 1 .45 1 .25 0.98
Kunstseidener ksnsms m 1 .25 0.95 0.85 0.65
Oübscbe bunt« blatterepe» und Läsroesioe»
wi« Tupktzn . . . . . . . . . . .m Z.25 2.95 2.45 1 .95

» WIIIMIMW
kreiLw. 8port -^ ord -^ nrüge 26.5V 21.75 16.50
Buckskin -^ nrüge . scbon von 5250 au
Bessere reinwollene Kammgarn » ^ nrüge
. 75 .00 65 .00 57.00
6ummi -lAänteI . 19.50 15 .75 12.75

Acytuus 11 cucyiung r
SNarkenfayrrSder
Speiiaifahnäder — SrsatzleUe
» Mtg ! Btlltg .'

Veter SNefGer / criurtph
F .

Lin 8p » rkasseobucb biltl Lese Sorgen
vermindern.
Kleine Beträge, regelmäkig gespart , bringen
mit Zinsen schnell die 8uinmc . Le rur Aus¬
bildung , rur Orüaduog einer Lxlstenr , tür
ein Kigenbeiw ocler eine 8iedlung nötig ist.

e trüber « so »niängt . desto besser. Oie
Inder werden es den Litern später denken .

nehmen Spargelder in jede » Höbe entgegen .
kkeimspsrkassen werden von uns oder unseren Berepturen
kostenlos abgegeben.

^lündelsicbere 8parkasse der Ostlriesiscben bandsckakt.

zm slterinam
Siensim. ». M. ». N>»..

empfehlt ich :
Senior-Dibbelmaschine« ^ Stich

z. Flachsanbau aeeignei
Hack- «ab Häufelpflug «
Eberhardt-Pslllgr
Saat - und Ackereags «
Melfort' sch« Ketteaeggea
Jauchefäffer „Otlgin. iSieae»««"
Iauchepumpe « „Hannibal^
Kleesäer «SpeÜhkopfE
Uutrautfrgea
Grüsmäber MeLormtch Krnpp

und Aasa-Nex
Heurechen. schwer, Mittel »nd

leicht
Schwadenrecht » Martin ». Via
Deutzer Kiesel-Mat»««»
Lanzsche Bulldogs

in allen Traben
nfa>. ns« .

Aurich. Aooke SanM.
Fernruf 282.

nur vom kaebmano
Vüdb « uBok > I
knetet » , kkardemark

kkitoomen », Olomaot,

6pr «o» und 68rIck »,

lÖMenls KllnottKvn LinkanL Nartn tat, gn « L «
in , « »«- ltznaUtttt -» n « « d » I » Nt » nl BantNO » anbleteM»

«4 » » M SS «

Pzf »tpi« K^ Ekksni «,

101

^ »» e «44- lKv̂ m«^ -M «n44tnk , tzsK»tt »»»^ MK « 4»k,
Pv ^in » Jos » »» H»K »» <x » ^

öi-. A »»dL- »4p,4iNA «t »4» Io »»^ »146 4». Mnj4 ««4. 05 »» -

PK »«p55»4tt5 »tt , P »tvs » »»45» »4,4 ». P »»Attp .
VanadtaNi SI « dttt « at « t » Sattnstnsntanck « » ! « » » » .

Ser
MMM
Mtglwdlchaft

in allen krelslagen und
groKer ^ uswabl

Witt IrMSW
^kurlal», blorderstrak« 14

kernrprecber 422

« A

rivstt /»«» «!,
8onnnbend und 8ouut »g
Konrsi ' l unc > l ^

snr !

Oivnslsg gnolZep ^ snktbsil
L-npkebie nieln L-okal «ud Oarteu kür T̂ nstiügler

AiNkt WM -Wll !
Mischung Nr. 100 . V« Psd. SO
Spezial-Milchung » 60 ^ -/
Sianoarv -Mochuug . . . . . . t/« „ 70
Westindische Mischung . . . . '/« „ 8S
frifch geröstet e ^ n Hochgenubl

Beraum und beliebt , kräftig und ergiebig find unsere
rreemtV «Hunsen

Hamvurger Kaffee-Laser
Thams L Garfü

Paul Düvier
Aurich, Emden , Leer , Weener. Norden , Esens , Wittmund

8 » » »«! »
de» llavl einer neuen »oiorraUer
unser reicbksltlges l^iger In Motorrädern der bisrken
» l»IA7 rttlvlAkk Vieroirl ^ -u besicbtlgen
Lla >u« dloubaitea , u. a »uck die neue 550 ccu>
2̂ riurnpü mit allen tecbnlseben beinbeiten, wie
4 Lang . kukscksltunK elektr . beerlaukanrelger . K»ar
neuartiger ^1otor .6etriebedloek , eine /üascbine von
überragenderbeirtungskakigkeit tür kerut und 5por<
tür 8 ^1. 825 — sowie L - wunderscböu « 200 «esu
tlir « 55. 550 . - sind eingetroüen.

H » z » pa « V

-KMUL « . r - l,ton »24 .

feinster Qualität

ALaet«»»»

gut uaä pteirve ^

H . v » Nl « I » ,
lnk . ^>. Kobnstedt

^ «ricb , Surgatrall » I I .

Warum «l« Fahrrad <B
»an BersandhSnsern »

W MWMM
erhallen Sie eia starke »

Smen -MM
Mark « „ Carlos "

für nur 40
mit l Jahr Eatantiel
Ausstattung sie folgt :
l » Stahlrohr mit gelötete «
Austenmusten Wagtest«
und rogsichereEmaillierung .
Blanke Telle unierkupsort
und gut vernickelt. F . L S .»
Fretiau ' , Elaltiejattel , Halb-
ballonreisen , Gepäckträger,
Schloß « Pumpe; Dame «»
Fahrräder s .- /« » mehr .
Speztalräser mit Frei -
lans von SL.» ^ au .

WH/MM . t

lad«r zu sein«« am Sonutag ,
dem S8. SprU i- ilO, v«t Haasen .
Stet « » » » » » ftattstndenden

» MrMMMttH -d.
- Uhr. — Smiriu SO Pfg

Lani frei

AttvLvN
jSlLuvsimsspo *

H . « . o « r» ch
lad. Qail 2drül. ämttv

«ttitwerl Muiedt«:
1 Saozfchrr Bulldog von 1» PS

als Antrlsbsmaschins schr
gut geeignet

t « trohpreffe »Wolf-
1800 mm Kanalbreite

1 geh». Lramers Patent-Mühle
40 KN Steindurchmess« mit
paffendem Elektromotor

1 gebe. SaaFche« Stlsiendrrfcher
mit Schüttler seitwärts .

zeele MW . Aiirlk.
Fernruf ZS2.

» MI»»
«»» » Mrslle«
Oautaeha AI »r 1e « Mveckre

) . L^ vtEk5 , Lô nL - dt
^ MrlQII , SargotraLa I I

» aeem
Bxtrs - pNSlr « !

Oarnen-8trickklsidek
. . 12.50 14.50 16.50

Oswen -kuliover 4.50 5L5 5 .75
„Oeutsob" - lussalin «

. . mir . I . 1S l .2Z
^ ollmusseline mir . 1,75 2.00
Tracbreostokk

. wir . 0.75 0.85 0.95
Leidensbeiven

. mtr . 0.70 0.80 0.90

blerren -8port -^ nrüge
_ _ _ 29 .00 Z5 .M 42.00

blerreü -blLntel
. . . 12^ 0 14.K) 17.50

tlerren-faeken . . . 8.50
ldorteo -Iomwer -Kittel

. 2.65 2.80 Z .50 4^ 0
Oberbewden

. . . . 3 .75 4.50 4.75
Lportberndtn . . . 2.50 2.80

« psOiMnu »«» . » »

s

Ls predigt

SM 8 oimt»8, 26 . ^ pril , vorm . 16 vkr
ln der Luis den Ozimassiums in Zürich

? »8korir >et:t,elm »nn,8cstorien8 l.OIdbz .
^ Ile Volksgenossen sind kerrllcks « einxslsdea

Lum «allvaalen kelerlaS
Nehmen wir Bestellungen aut Oirlaoden ru »
kreise von Z0 ktennlg pro dleter entgege»

Qsrtendsudetrieds ; 6 . f . 8soders , H . ^nnkeo
k . Decker , kr . Me ^ sr , k . Vierkant , Lurick
L . Loek , körcstsrs , Haxtum .

NL.S . ^uvLreirsuul'ise «Eir/uarirao
Vortratar »n allen Orten .

^ ^ sliuelieii- il. jli'lndLnlliilii 'sg
Üerckei ». Lei k̂ tckrxek«Me»0»t»rr5ci» o«1er Qe!6 rurüetk.
k̂ r. ) ffHkrenttrckevutir » .
eeprÄkt. ,Z^ »tünci. ^v»«)kerverk, verniekeH L, 5V
dlt,4 vchrÄldeei. Ovu!»
t>Lxei,vers«>!6er.LLv«I§1 L.LH

dir. 5 de»««rs»V »rd. Nscke forw dl . S .Ld
dlr. L Zprunzcl . 'l^tir. ZOeckel .verx . dl . 4»5Ö
dlr. tzd «iro . m . irrerem Verk . . . dl.
dlr. 85c1to. »clejve borw ber».Verk dl . 4,20
dir. ^9 «tto . Oo!<1clottd!4t 5 Isiire LetisuseKLo
eLStte. ttir Vsmeo mit Kvsr»Ln4 . . dl . 4»EA

«ito tiir klerrea m. I.e6erb »o6 dl. 7^0
dtteitelirene dl . - -»26. l)ovpe!lcene , vereolril.
l̂ . —,5V. ^»prel dl . —,Ä. V'ecicer,xut . dle»

llstttl . ErLIis. Iskrssuws. üb. 20000Obre».
kBirr veltteeL». LrL «äL»eL »v«L4
kritr Beinecke,BraunschweigWv

ölacheldroht
Srahlgeslecht

von so cm bis 2 m hoch
billigst.

Sottfr . s. Mtlholtz,
Aurich. Telefon 314.

Andreas SinrichS
Aurich, Emde » Straß« 1,

einzige arische Ankaussstell «
Aurtchs für

Alteisen, Altmetall «, Lu« p«n,
Neutuch, Wollgestrtcktes «. dgl.

Alte Motore und Maschine«
kauft auf Abbruch D. O.

Uni Wunsch wird a- geholt.

Empfehle zur Zucht den

schwarrbt. Bullen
„Ankers - deal"

« ». « 117
Mutterleistung 1S35 tn WS

Tagen : 42 i 7 Kla. Milch. 170
Kla. Fett mit 4 .24 Proz. Fett .
Vate » und Großvater Prämien
bullen.

Deckgekd Mindestsatz.
Simonswolde . A. UifertS

Halte meinen ne« angekaus «
ten einjähk. schwarzbunte »

Stammbullen
..DNM ' Nr. 4Z410
zn« Decken besten» empfohlen.

Deckgeld Mindestsatz.
Vaumamr, Moorlage.

M
ro °/.

Umstellung
»uf KttüSt 4vr4»

kinbou - Vissel
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Wakvm spart
Frau Müller Schahrremer
kV» , wir Lief« Hausfrau , Viainantlnk-Schuhaemr lnli
Boarsted benutzt» spart nickt nur Lrtme , spn-ern auch
Noch Zeit und Arbeit. Vas Sparsieb lähl nämlich immer
nur s» viel Lrem« auf Li» Sorgen , ml» »rroL» näll»

um -ie Schuh » kchnell blank zu dekemmen. Mo«

M viel wichtiger , ala Sir glauben, unL Mach» auch
weniger Arbeit» Lenn La» Sparsieb sorgt LasÜr, Latz
gck keine Krügen dilLen und La« LtLer Imme» ge»
sckmriLI» bteibt. Letzten EnLe» span man als» auch
am Schuhwerk. wollen Vir sich nicht auch -i»s»
Vorteil» Lurch Siamantine mit Lparüed verick<-N«<-7

Vlamantine



All die We«!
„Ballade " vom Schummeln

Angetreten war zur Stelle
Heut' die Kompanie :
Antje , Jantje , Petronells ,
Ereetje und Marie .

Die Kritik ist gut gewesen :
„Glänzend ausstaffiert !"
Das Kommando : „An die Besen !"
Ward fix ausgeführt .

Hu, nun herrscht in allen Stuben
Große Schummelei !
Und die Männer . Mädchen, Buben
Sind ganz nebenbei.

Hu, nun hört man 's wieder klappen
Ueberall im Haus !
Und der Ton vom Scheuerlappen
Ist ein wahrer Graus .

Schränke. Tische, Sessel , Stühle .
Alles wird versetzt ,
Und man wird in dem Gewühls
Hin - und hergehetzt.

Ueberall ist man im Wege,
Wo man geht und steht .
Dabei ist die Kampflust rege,
Geht es mal verdreht .

Von des Klopfers Melodien
Wird man beinah ' taub .
Durch die Lüfte sieht man ziehen
Wolkenhast den Staub .

Aengstlich drückt sich in die Ecke
Davor mancher Mann ,
Daß man ihn in dem Verstecke
Kaum noch sehen kann.

Stöhnend ringt er dort die Hände,
Und er klagt dabei :
„Mach ' ein Ende , Frau , ein Ende
Mit der Schummelei!

8

Gewitter über der jungen Generation : Das gefürchtete
F a m i l i e n f e r k e l hat mit DreckschrKn den sauberen»

erst wieder frisch gelegten Teppich „bepaaft " . . .

Jämmerlich in einer Ecken
Sitz ich armer Mann ,
Wo ich nicht die Beine strecken
Einmal richtig kann.

Unser Kind strolcht durch die Gassen ,
Meidet unser Haus
Möbel stehen drauß ^ verlassen.
Sehn nach Umzug aus .

Ach , wo bleibt für die Familie
Die Gemütlichkeit!
Warum schaffst du uns , Ottilie .
Diese Leidenszeit !

Mach ' ein Ende mit der Plage
Dieser Plackerei.
Du bleibst auch nicht , ohne Frage ,
Grade schön dabei ! "

All sein Bitten und Verlangen
Wurde nicht erhört .
Und da ist er fortgegangen
Wütend und empört.

In der Kneipe blieb er kleben
Bei dem Pinselbaas .
Grimmig pinselte der eben
Diesen Schummelspaß.

Als der andre es gesehen ,
Sprach er lachend das :
„Es wird auch vorübergehen ,
Lieber Pinselbaas !"

Beide haben dann beschlossen:
„Ran denn an den Tisch !
Bei so vielen Leidgenossen
Wird man froh und frisch.

"

Und ich glaube gar . die neuen
Freunde sprachen beid ' :
„O , wie können wir uns freuen
In der Schummelzeit! "

J . - Fr ,

Originsl-^eicknungen jür ciie „OIL " von tj . j-ieiKn .
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Links : Kem Umzug — sondern das große Ausraumen zum Schummeln . Alle Sachen werden hinausgeschasft . damit sie kn der Frllhfahrssonn« ans'üften . Matratze«
und Teppiche werden mit Ausklopfern aller Größen mißhandelt. Es ist die Zeit, in der die Unguniitlichkeit ihren Höhepunkt erreicht. — Rechts : Das Flüchtli»gsasyl der

Ehemänner: Der Stammtisch , an de« die vorübergehend Heimatlose « sich dem Miinnersport de» Dauerskats hingebeu .



Eine Amnestie -es Führers
De» Führer rmd Reichskanzler hat am SS . April 1936 untre

Gegenzeichnung des Reichsministers der Justiz Lr. Gürtner rin
«enes Gesetz über die Gewährung von Strassreiheit unter¬
zeichnet.

Das neue Straffreiheitsgesetz , für dessen Erlast kriminalpoli¬
tische Erwägungen maßgebend waren, unterscheidet drei Grup¬
pen von Straftaten, für die eine Gnadenvergünstigung gewährtwerden soll :

1. Diejenigen Fälle, in denen fick der Täter durch Uelbereifer
im Kampf für den nationalsozialistischen Gedanken hat hrn-
reißen lasten . Ausgenommen find vorsätzliche Handlungen , durch
die der Tod eines Menschen yerbeigefuhrt worden ist, sowie
HaMMgen , bei denen dis Art der Ausführung oder die Be¬
weggründe eine gemeine Gesinnung des Täters erkennen lasten.
Die hiernach unter das Strafsrerheitsgesetz fallenden Straf¬
taten werden ohne Rücksicht auf die Höhe der rechtskräftig er¬
kannten oder der zu erwartenden Strafe amnestiert . Noch nicht
»ollstreckte rechtskräftig « Strafen werden erlassen. Anhängige
Verfahren werden eingestellt , wenn die Tat vor dem 20. April
1936 begangen ist ; neue Verfahren werden nicht eingeleitet.

2. Die Fälle der politischen Nörgler und Schwätzer. Hier
handelt es sich
a) um Straftaten gegen das Gesetz gegen heimtückische Angriff«

auf Staat und Partei und zum Schuhe der Parteiuniformen
vom 26. Dezember 1934 (Reichsgesetzolatt l . Seite 1269s —
mit Ausnahme der Zuwiderhandlungen gegen 8 3 (Tragen
von Uniformen bei der Begehung strafbarer Handlungen )
und 8 5 Absatz 1 (unerlaubter Handel mit Uniformen und
llniformteilen) — sowie um Straftaten nach 8 134 a und b
Reichsstrafgesetzbuch (öffentliche Beschimpfung des Reiches,
der Partei und ihrer Gliederungen der Fahnen usw .) und
Vergehen gegen den sogenannten Kanzelparagraphen (staats¬
feindliche Aeußerungen von Geistlichen) :

h) um Beleidigungen des Führers und Reichskanzlers und an¬
derer leitender Persönlichkeiten des Staates oder der
NSDAP , sowie um ander« im politischen Meinungsstreit
begangene Beleidigungen oder Körperverletzungen und son¬
stige strafbare Unmutsäußerungen.

Straffreiheit tritt auch für Straftaten gegen 8 830 a S1.G .B.
(Begehung strafbarer Handlungen im Voürausch) ein , wenn
diese Verübung « ine der vorbezeichneten Straftaten zum Gegen¬
stand haben .

Bei dieser zweiten Gruppe drr politischen Nörgler und
Schwätzer tritt Straffreiheit jedoch nur für die leichteren Fälle,
d. h . nur für diejenigen ein . bei denen lediglich Geldstrafe oder
ein« Freiheitsstrafe von nicht mehr als S Monaten erkannt oder
zu erwarten ist . Außerdem werden diese Fälle nicht okne wei¬
teres amnestiert , vielmehr werden rechtskräftig erkannte Stra¬
fen nur unter der Bedingung erlassen, daß der Täter nicht bin¬
nen eines Zeitraumes von drei Jahren nach Gewährung des
bedingten Erlasses ein Verbrechen oder ein vorsätzliches Ver¬
gehen verübt. Ist das Verfahren noch anhängig, so wird es
nicht ohne weiteres niedergeschlagen, sondern bis zum Urteil
durchgeführt und die Vollstreckung der Strafe in gleicher Weise
auf Wohlverhalten ausgesetzt.

3. Die sogenannten Bagatell-Delikte . L. h . alle sonstigen
Straftaten , für die keine höhere Strafe als Freiheitsstrafe bis
zu einem Monat oder Geldstrafe , bei der die Erfatzfreiheits -
strafe nicht mehr als einen Monat beträgt , rechtskräftig erkannt
oder zu erwarten ist. Bei diesen kleinen Strafen kommt es auf
die Art der Straftat , die Beweggründe usw . nicht an.

Nähere Bestimmungen über di« Durchführung des Straffrei¬
heitsgesetzes enthält sie Verordnung des Reichsministers der
Justiz vom gleichen Tage , die u . a . auch bestimmt, welche Ge¬
richte über den Antrag auf Einstellung anhängiger Verfahren
zu entscheiden haben und welche Rechtsmittel Len Beteiligten
zur Verfügung stehen.

Raubüberfall auf eine Vankzahlstelle
In Kronberg im Taunus betrat am Donners¬

tag abend ein junger Mann die Vüroräume einer Bank-
Zahlstelle mit einer schwarzen Gesichtsmaske und oorgehal-
tenem Revolver und forderte die beiden weiblichen Ange¬
stellten auf , die Hände hochzunehmen und sich herumzu¬
drehen . Zugleich schnitt er die Fernsprechleitungen durch
und raubte aus dem Kassenschrank nahezu 1700 Mark .

Unter Drohungen verließ et darauf den Raum und fuhr
mit einem Fahrrad davon.

Kurz darauf erschien der Räuber ohne Maske wieder in
der Zahlstelle und wollte zwanzig Mark auf «in Konto
einzahlen . Die mittlerweile von dem Ueberfall verstän¬
digte Polizei kaM in diesem Augenblick hinzu und verhaf¬
tete den von den Angestellten als Täter sofort wieder-
erkannten Mann . Die geraubte Summe trug er noch
vollzählig bei sich .

Al» de« Räuber am späten Abend vernommen werden
sollt«, fand man thn in seiner Zelle erhängt auf.

Suter Sans -er Hollün-Wen Nslizst
Der holländischen Polizei Ist ein guter Fang gelungen.

In Haarlem wurden tn der vorletzten Nacht 4 Einbrecher
verhaftet , die gerade im Begriff waren , im dortigen
Finanzamt einen Grldschrank mit Hilf« von Schneide¬
brennern zu öffnen.

Die vier Verbrecher, die einer berüchtigten Bande LNge-
HSren, dürfte » nach Annahme der Polizei u. a . auch den
Einbruch in einem städtischen Büro Amsterdams auf dem
Gewissen haben , bet dem nicht weniger als vier Geld-
schränke erbrochen wurden . Dieser Fall , der bisher nicht
aufgeklärt werden konnte, hatte un vorigen Jahr in
Amsterdam großes Aussehen erregt .

Dt« Einholung des Maibaumes am Freitag «achmtttag asm
Anhaiter Bahnhof zum Lustgarten gestaltete sich zu einem
Ttlumphzug. Auf dem Wege über den Potsdamer Platz , durch
di- Siegesallee, Unter den Linden bis zum Lustgarten gaben
dem Zug Tausende das Geleit.

Wie bereits gemeldet , hat sich der Direktor des Städtischen
Elektrizitätswerkes i« Kall (Tirol) , Wopfner , am Donnerstag
erschossen. Dt« Untersuchung dieses Falles hat ergeben , dem
Wopfner Unterschlagungen in der Höhe von mehr als 300 OM
Schilling verübt hat.

Die politischen Verhandlungen zwischen dem polnischen Mi¬
nisterpräsidenten Kosciatkowskt und dem ungarischen Minister¬
präsidenten Gömbös begannen Freitag vormittag. Es nahmen
daran teil der Außenminister von Kanya, der Budapest« pol¬
nische Gesandte Lepkowski und der ungarische Gesandte in War¬
schau Hory.

Der spanische Ministsrrat hat in seiner Sitzung am Freitag
beschlossen, in Anbetracht der Wahl der Vertrauensleute, die
am kommenden Sonntag in Spanien stattfindet, den AlarM -
zustand und die Prrssezensur im ganzen Lande aufzuhebe».

121 spanische Marxisten , die nach der Oktoberrevolution nach
Rußland geflüchtet waren, sind «m Freitag abend tn Madrid
eingetrossen . Am Bahnhos . wo sich auch Vertretet der Stabt
und der marxistischen Organisationen eingesunden hatten, bildete
sich ein Knnogebungszug .

In Puna in Indien kam e» am Freitag zu schweren Zu¬
sammenstößen zwischen Hindus und Mohammedanern, wobei k8
Personen verletzt wurden .
KdF .-Fei,r auf Rüge« und in Hamburg erst am 2. Mai

Wie die NS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " mtt -
tellt , werden die für den 30 . April vorgesehenen Feiern
der Grundsteinlegung des KdF . -Seebades ans Rügen und
die Kiellegung der KdF .-Dampfer in Hamburg erst am
2. Mai stattfinden .

Jas mm Haas der RelchSpressesWIe eiageiwihl
Der journalistische Beruf ist im Dritten Reich zu einerW . .

öffentlichen Aufgabe geworden. Die einem deutschen
Schriftleiter gestellte Grundforderung lautet , daß e« mitSchriftleiter gestellte
seiner Arbeit stets seinem Volke dient , vor vem er allem
die Verantwortung für kein Wirken träat . Der kür eingt. Der für ein

erforderlichen strengsten Nach-
193S bestehende Reichs -; seit

Reichsverbandes der Deutschen

Verantwortung für
solches öffentliches Amt
wuchsauslese dient die
presselchule des _ .. . . .
Presse, die am Freitag ihr neues Haus in Dahlem , Messel -
stratze, feierlich etnweihte . Hier sollen Haltung und Kön¬
nen der angehenden Schriftleiter erprobt werden.

An der ' '
Staat
ums
rialrai Verndt , a!s Vertreter von R«i>
Dr . Goebbels, der Leiter des Reichsverbandes der Deut¬
schen Presse, Hauptmann Weiß , Vertreter der
Reichspressekammer und zahlreiche weitere Ehrengäste aus
dem journalistischen Berufsstand sowie die Angehörigen
des 4 . Kursus der Reichspressrschu !« teil .

Der Leiter des Reichsverbandes der Deutschen Presse
Hauptmann Weiß , übergab mit einer kurzen Ansprache
das neue Haus der Leitung der Reichspresseschule , wobei
er der Freude Ausdruck gab, ein neues Haus zur Ver¬
fügung stellen zu können, das den Bedürfnissen der Reichs¬
presseschule wirklich entspreche . Als die Reichspresseschule
geschaffen worden sek , sei man sich klar darüber gewesen ,
daß es sich um ein Experiment Handel «. Man habe es aber
gewagt, weil man wußte, daß der deutschen Presse damit
eine Einrichtung von bleibendem Wert
übergeben werde. Journalismus könne nicht gelernt wer¬
den, Journalismus sei eine Kunst. In der Neichsvresss -
schule solle festgestellt werden , ob der junge Journalist die
Anlagen auf charakterlichem, gesinnungsmäßigem und
journalistischem Gebiet mitbrmge .

j Nachdem das Ansehen des deutschen Journalisten in
den Nachkriegsjahren restlos verloren gegangen sei. gelte
es jetzt, eine neue Berufsmoral zu schaffen, bei der die
Berussehre in erster Linie zu berücksichtigen sei. Es gelte
weiter , einen einheitlichen , in sich geschlosse¬
nen Verufstyp zu entwickeln . Vom Journalisten
müsse Bekennermut und politischer Instinkt
verlangt werden. Beim jungen Nachwuchs müsse bereits
das Gefühl der lebendigen Verbundenheit zu Volk und

ltnerlriiglicher Druck der Jude«!
Ser AraberWrer in Palästina gegen -le jüdischen Laadküase

Der Leiter der arabischen Bewegung und
Vorsitzende des muselmanischen Ausschusses , Fakhri
Bey , hat dem Sonderberichterstatter der Havas -Agentur
in Jaffa eine Erklärung zu der gespannten Lage in Palä¬
stina gegeben.

Die Ursache der schlechten Beziehungen zwischen
Arabern und Juden steht Fakhri Bey vor allem in dem
starken Landerwerb der jüdischen Zuwanderer
Aach einer Zusicherung der englischen Regierung aus dem
Jahre 1930 sollte jede arabische Familie Anspruch auf 100
Acres Landbesitz haben . Seit 1933 hätten die Juoen
1250 000 Acres gekauft und der durchschnittliche Grund¬
besitz der arabischen Familie sei auf 60 Acres zurückgegan -
Sen . . ,

Fakhri Bey erklärte dann : „Die Araber hätten viel«
Tründe zu der Annahme , daß die Mandatsregierung

unter jüdischem Druck stehe. Sie befürchten, daß ihnen
früher oder später nichts mehr von ihrem Lande bleibe
und sie jeder Billigkeit zuwider zur Auswanderung ge¬
zwungen würden . Man macht uns unsere Taten zum Vor¬
wurf . Wie konnten wir aber anders handeln ?

Die jetzigen Unruhen sind eine ganz natürlich « Folg «
einer langen Politik der Verdrängung und des Unver¬
ständnisses. Di« Araber werde« jetzt den Kampf fortsetzen
bis zur Anerkennung und Verwirklichung ihrer Forderun¬
gen . Sie werden mit allen ihren verfügbaren Mitteln
kämpfen, mit berechtigten und unberechtigten, gesetzlich
zulässige « oder unzulässigen.

England muß die Sympathie des arabische« Volkes ge¬
winnen , sonst werden die Araber nicht mehr auf der Seite
Englands sein und auch politisch bei der nächste» Gelegen¬
heit England als ihren Hauptseiud ansehen."

Staat entwickelt werden . Abschließend dankte Hauptmann
Weiß dem Schirmherr » der deutschen Presse, Reichs¬
minister Dr . Goebbels , für die stete Unterstützung,die er den Aufgaben des journalistischen Berufsstandes
zuteil werden lasse.

Der Leiter der Neichspresseschule , Meyer - Chrt -
stian , sagt« in einer Ansprache, daß er mit dem Schlüssel
die Verpflichtung übernehme, das Haus zu einer Stätte
der Arbeit zu machen , in der eine Elite gefunden werden
soll.

Ministerialrat Bern dt überbrachte dann die beson-
deren Grüße und Wünsche von Reichsminister Dr .
Goebbels, der auch der hier geschaffenen Statte seine nach¬
drückliche Förderung zuteil werden lasse. Dr . Goebbels
habe den deutschen Schriftleiterstand unter ein Gesetz

!stellt, das das strengste Ausleseprinzip enthalte . Dieses
usleseprinzip sei besonders auf den Schriftleiternachwuchs
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anzuwenden . Dieses neugeschaffene Haus solle Stätte
dieses Ringens der Auslese sein , einer Auslese nicht nur
nach Wissen und Können , sondern auch nach Charakter
und Weltanschauung . Ueber seiner Arbeit solle ein Wort
Dr . Goebbels ' stehen , daß die Besten der deutschen Jugend
gerade gut genug seien als Nachwuchs für den Schrift¬
leiterstand .

Für den Präsidenten der Reichspressekammer Amann
sprach dann das gejchästsführende Prasidialmitglied der
Reichspressekamer Dr . Richter , der sagte, daß, nachdem
der Schriftleiterstand zu einer Auslese seiner selbst ge¬
kommen sei , der Schriftleiter sich von diesem Boden her in
die große Volksgemeinschaft stellen müsse. Er müsse sich
bewußt bleiben , daß er seine Aufgabe nur aus der Ge¬
meinschaft heraus erfüllen könne .

Das neue Haus liegt am Rande des Grunewalds und
bietet für etwa 100 Schüler Platz . Es ist als ein wirkliches
Kameradschaftshaus eingerichtet. In der ersten Etage
liegen zweckmäßige Aufenthalts - und Arbeitsräume , ein
Hörsaal , die Bibliothek und Geschäftszimmer. Im zweiten
Stock befinden sich die Unterkunfts - und Schlafräume der
Presseschüler .

ianiedcrlassung Emden . ' Verlagsleiter : Hans Paetz, Emdeni
ptfchristleiter (dienstlich ortsabwesend ) : 2 . Menso Aolkerts ;

Druck uud Verlag: RS.-Eauoerlag Weser-Ems, G . m. b. H„
Zwei « . " - . - - -
Haupt
Stellvertreter : Karl Engelkes. Verantwortlich für Politik
Wirtschaft und Unterhaltung: Eitel Kaper ; für Heimat und
Sport : Karl Engelkes , sämtlich in Emden . — Berliner Schrift «
leituug: Hans Gras Reisckach. — Verantwortlicher Auzeigen-
leiter : Paul Schiwy . Emden. — D . A . Ul . 1936 : Hauptausgabeüber 23 069. davon mit Heimatbeilage „Leer und Reiderland"
über 9006 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 14 für die
Hauptausgabe und die Heimatbeilage .Leer und Retderland"
gültig. Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer undReiderland" ; B . kür die Hanptansgabe. — Unsere Meldungen
dürfen nur mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nachErscheinen übernommen werden.

Auch imPreise hält psrsil Schrittmit derzeit.
Bei jeÜemDoppelpakelfparenSie4PfN.ertm!
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OroLe Auswahl — irniner preiswert ! IZ222 Vvstorvor !« »

rvloko » 2784

^ ieki nur jecls Dame
suek je6er l^err

sinkst in unssr'sn gnoksn Konfskiionssbtsilungsn 6ss kioktigs ;
Osmsn - Kostllms 49 .— 43 .— 38 .— 32 .— 27 .50
Kompisis . . . . . 42 .— 36 .— 33 .— 29 .50
küoks . . . . . 9 .60 6 .50 7 .80 6 .S0 5 .50
Llussn . . . . . . . 8 .50 7 .20 6 .— 4 80
sOsicisp 33 .— 26 .50 22 .— 16 .— 14 .50 12 .—
Osmsn uncl Lommsn - kvISnisl
47 .— 42 .— 38 .— 35 .50 29 .50 22 .— 19 —

6sru clsn pssssn6sn blul . Xspnsn -, öui 'svksn - un6 Knsdsn -Knrvgs
Lponl-^nrügs , ^ Znlsl sus Insgiskigsn Liotksn in bsslsl » Vscsi-bsitung

i'Iss' r'sn -^nrUgs in cisn l^nsislsgsn von
48 .— 39 .— 34 .— 29 . 75 24 . 75 19 .75

b^it ckem 20. April 1936 bin ick zleickreitiz
bvlni Qsnügvrlvkt AurlvI » » I »
Lv « I» t 8 LAlgvISS !»«»

L »no Äv VrLviS
keckts » avsti

BrerdigungS-Znslilut
A. Hügefott, Leer
Telefon 2107 Telefon 2107
Fermransporte zu ermäßigten Preisen

Anzukaufen gesucht

Wk WM « kl!
mit hohen Leistungsnachweise«

und eine große Anzahl

Verkäufer von 4 jährigen und älteren Pferden können im Bedarfs
falle 2- oder ö-jährige Pserde zum Emlaufsprei >e von mir wieder
bekommen .

Angebote erbittet
G. Doeven , Leer

Telejon 2007 .

SllgSlLI '-. »eSÜLpel - llllÜ «8l'gUNg8ükil !8Ng686l>8e8SN
» ^ ALSOir « z - IOtt^ xi8 » oi .i.v^LirK ro

Vsmpkvr LxpvckiHoo
reglmäkig wöchentticb jeilen 8onnabenck
von nach LlAVLX unck
I -LLkr ckirelrt, sowie mit Owlackung nach
hlorcken , kapenburg un <l Veen er und von
kmcken nack cken klätren ries Dortrnunck »
Lms » uncl Kheia - Herae « Kanals uacl

rarLch . — 8tanckige lagene ^ckkr^
eie Oüterannakme unck ^ us

lielerung im geckechten unclverscbliekbaren Xaiscbuppen in Hamburg
^ uslruvkt über krackten usw. erteilen
kau ! Lüntiisr loknltscknA L L !s . 6. V . kruns
Xanrburg 8 Lincken Oeer
Mattenwiete 1 Tel . Z841- Z847 Tel. 2754
Tel . ZI 1401

wls Vsplodungsstsnisn , Vs»»-
msklungsksnisn , 6sbu »'ts-
snrsigsn uncl Insusndpisto
sowie sZmilioks Lssokslls -
öruolcssolisn lisksi ' 1 clis
SV » - vrueSrsrsS

» M
MiM . . ii/i

Solzwaschwannen
in großer Auswahl .

H. Folkerts, Vöttcherei
Emde « . Fernsprecher3117

Halte meinen

Bullen ..Bub"
z » « Decke » empföhle ».

Modus Aden
Beningafehn .

Kaufe je - . Posten Alteisen
Bleche, Messing, Kupfer , Blei ,
Zink, Zinn , Aluminium us«
zu höchsten Tagespreisen gegen
Kasse . Annahme Donnerstags
von 8—12 und 14—17 Uhr und
Sonnabends von 8—12

Lagerplatz Eeorgstraße beim
alten Seegüterschuppen .

Ed ua rd Schaub ,
Rohprodukten .

Leer , Heisfelder Str . 81, l.

Ihre Verlobung geben bekannt

Walle — April 1936
. ^

oer

Men Eie Schmerzen
in den Füßen u. Kniegelenken ?
Dann versuchen Sie Roosen-
booms homöop. Mönchenöl, täg¬
lich 15 Tr . Er . Fl . 5,50 . kl.
1,—. Erhältlich in all . Apoth .
Anw . n. Vorschrift.

Geil 3v Äayren
hatte ich mitFIechtenzu tun. Spräiin
beseitigte sie . O . Meyer , Melbeck
Auch bei Ham jucken,Verletzung .Aus-
uhlag weitere schöne Leistungen
50 Gr . Pack. V.7S, 100 Er . 1.80
Emden : Drog Smit . Neuestr. 42
Norde « , Jhnken, Leer : Hafner
und Lorenzen.

WlMch » U «MM !
I seclen 8onntsx ab 4 Ohr Onterhaltvr - shoosert
I ?rb 6 Ohr lA br " "

Dle Verlobung umerer
Tochter Rika mir dem Ma er-
me ster Zohann Detmers .
Sandtzorst, beehren wir uns
anzuzeigen.
Heinrich Men vnd Fra«

Meta , geb . Rohlss
Felde.

Meine Verlobung mit
Fräulein Nika Klee « gebe
ich hierin» bekannt.

Man« Selmers
Sandhorst .

25. April lSSS

/
— -

Ihre Verlobung geben bekannt
>

New Maas
Anion HerlM

< ._
Emden, den 25. April 1936

_ -

Dornumersiel

Statt Karte »

Ihre Verlobung geben bekannt

Elfe Fulfs
Johann Eooröes

Westeraccumersiel
26 . April 1936

äb 6 Ohr 1 Antritt unck Tanr trei I

In dankbarer Freude zeigen wir die Geburt
eines kräftigen VtaMMha »«» » « an

geb . Koopmann
vr. Hei«rLch Wittfarrg

Emden , de » 24 . April 193 6.

Die Geburt eines kräftigen
zeigen in dankbarer Freude an

L . Kruse uud Frau
geb . Meyer

Ost - Spetzerfehn , den 24. April 1936

Als Verlobte grüßen:

Ettze Groenewolö
Albert Eramer

Suurhusen , den 26 April 1938

Ihre in Lütetsburg vollzogene
Vermählung geben bekannt:

Juliane , geb . Eisele
Hagermarsch , am 18 . April 1936
Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt

FiS0l«zHiri1rl«6
Süijn HnilnrrS
geborene Huisken

Emden, Adolf-Hktler-Si raße 34 Wilhelmshaven , Kaiserstr. 136
25 . Aprü 1936 ^

Die Verlobung unserer
Tochter He« «q mit nerrn
Reinharv Woppenhorst
geben w r bekannt

Remmer Meivorg
und zra«

geb . Dirktzen

MOW
MMMvMdW

Verlobt «

Emden, Große Vrückstr . 35
Zetel i. Otdbg.» z. Zl . Emden

26 . April 1938

»oaat « S» ' 0ts » si a «r
praMisoien Lerne

Or . meck . I<e6ler
6r . Lrüclrstr . 29/ZO

Teietoo 2400
von 8onnsbenck , 12 Obr

dir 8oantsg 22 Obi . Lmae »

SoavlsSu » a » k> Na «Ul
Menri üer Lvoltieden

25 . 4. bis 29 . 4.
Liolioro -^ potbeke

keroru ! 2417

Die Nerlobung ihrer
Tochter Irmgard mit
Herrn Ernst Bobbert »
Regierungsrat beim Lust-
kreiskommandolVMünster,
geben dekanm

Regierungslandmesier
WEM W- M

Lulu geb . Thomsen
Emden (Ostfr.s
Hrnvenburgslraße 1

_ /
—

Meine Verlobung mit
Fräulein

Statt KartenI

Ihre Vermählung geben bekannt

Margot , geb . Grabau

Emden, den 25. April 1936

Gartenstraße 9 Cirksenastratze 16

Oanksszun ^ .
kür ckie vielen Leweise berrlicber Teilnahme beim

Heimgänge unseres lieben kntscklakenen

sanken vr^ ir kerrücli

UI . Ssrrlvs nebst bsmilie
kmcken , kisenbsbnckock 5.

vaaksagang .
^ Ilen ckeoen , ckie unserem lieben kntscblskeoen

ckie letrte kbre erwiesen haben , insbesoncker« ckie
Lerutslrameracken ckes kisenbako -Vereins dlorcken , ckie
H4itgiiecker cker Deutschen Arbeitsfront unck ckea Krieger-
Kameracken Lroctzmerlanck (blarienkate )

ckantcen Hvtr herrlich

zeige ich hiermit an

AM MW
Regierungsrat

April 1936

Münster i. W ..
Hohenzollernring 62

kvtvr » , Ol8t « « I

kür ckie uns beim Heimgänge unserer lieben kvt-
schlatenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren
herrlichsten Dank .
Aurlod . » » » « « doom

im HIamen aller Hinterbliebenen .
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4141^ Evt ^
Leer , den 25. April 1836 .
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mit den MMSHZrrn
Nach eiMeitenden Worten des Bürgermeisters Drescher

tzab Stodtrat Onnen einen Ueberblick über die Vermögens¬
lage der Stadt . Wenn man auf die verflossenen 3 Jahre seit
der Machtübernahme durch unfern Führer zurückblickt . dür¬
fen wir feststellen, daß auch in unserer Stadt sich die segens¬
reichen Folgen eines wirtschaftlichen Wiederaufstiegs erken¬
nen lasten . Wenn in der Stadt Leer auch verhältnismäßig
wenig Industrie vorhanden ist und wir von der Aufrüstung
direkt unberührt geblieben sind, ist die Zahl der Wohlfahrts-
eowerbÄosen seit dem 1 . 4. 33 über ^ zurückgeoecmgen.
Don der Stadt wurden in den letzten Jahren große Aufgaben
erfüllt, vor allen Dingen Verbesserung der Straßenoerhäll -
visse rchw . Trotzdem ist die Höhe der Schulden, die gegen¬
über 1914 um 100.000 RM . geringer ist und dem ein Ver¬
mögen in doppelter Hohe qogenüibersteHt. langsam aber stetig
verringert . Stadtxat Onnen gingen dann im Einzelnen auf
den vorliegenden Entwurf des Haushaltsplan ein, der mit
größter Vorsicht aufgestellt wurde. Große Aenderungen ge¬
genüber 1935 find nicht eingetreten, lediglich durch das Gesetz
vom 21 . Januar 1937 ist die Fürsorgelastenverteilung in den
LandEreisen dahingehend geändert worden, datz die Bezirks-
ft -vsovgevevbände (Kreise) künftig nur mehr 50 v , H . gegen
bisher 70 v. H . der den Gemeinden entstehenden Fürsorge¬
lasten zu tragen haben. Hierdurch wird die Stadt erheblich
belastet . Der Haushaltsplan 1936 ist trotzdem ausgeglichen .'

Nach einer eingchMden Aussprache und Behandlung eini¬

ger anderer Punkte der Tagesordnung wurde die Beratung
um 10 Uhr von dem Bürgermeister mit einem dreifachen
Sieg-Heil aus den Führer geschlossen .

Genehmigung zum Verkehr mit Mietwagen.
Wie der amtliche Pressedienst mitteilt , hat d -n Regie¬

rungspräsident folgenden Unternehmern die Genehmigung
zur Ausübung des Gelegenheitsverkehrs mit einem Miet¬
wagen erteilt : Fritz Petersen in Loquard (Kr. Nordens , Her¬
mann Tsarks in Wiesmoor (Kr. Wittmund ) . Hans Janssen
in Friedebura (Kr . Wittmund) , Ja « de Lange in Wymeer
(Kr. Leer ) , Johann Gosselina in Detern (Kr . Leer ) und
Thees Roelfs in Deternerlehe (Kr . Leer).

vtz . Die NSV . „Kraft durch Freude« teilt mit : Die Ab-
fahrt des Sonderszuges nach Hannover am kommenden
Sonntag , den 26 . April , erfolgt um 9 .20 Uhr ab Bremen,
die Rückkehr nach dort um 21 .28 Uhr. Die Hinfahrt ab Leer
erfolgt um 6 . 18, die Rückkehr nach Leer um 0 .35 Uhr .

otz . Unfall . Beim Ueberklettern eines Zaunes blieb ein
kleiner Junge , der nicht schnell genug seinen Kameraden
Nachkommen konnte , hinter einem Draht hängen und kam
dann zu Fall Bei dem Sturz brach er sich den Mittel¬
finger der linken Hand.

otz . Mehr Verkehrsdiszipli». Trotz aller Verbote und
Warnungen kann man immer wieder Radfahrer beobachten ,
die mit ihrem Rade die Bürgersteig« befahren. So w 'rde
gestern in der Wilhelmstraße ein Fußgänger von einem sol¬
chen rücksichtslosen Burschen angefahren . Leider gelang es
dem Fahrer unerkannt zu entkommen , so daß er seiner ge¬
rechten Bestrafung entging.

Für de« 28. April :
Soauenaufgsag 5 07 Uhr
Sonnenuntergang IS.52 Uhr

Monäsnfgang
Monäuntergsng

8.44 Nh»
1 .04 Uh»

Hochwasser
Borkum . . . . . . 2 .15 unä 14.29 Uhr
Aoräerneg . 2 35 unä 14 .49 UhrLeer . Hafen . . . . . 5.07 nnä 17.21 UhrWeener . 5.S7 unä 1S.11 Uhr
Westrbauäsrfshn . . 6.31 nnä 18 45 Uhr
Papenburg. Schleuse 6 .36 unä 18 .50 Uhr

Gedenktage
1787 : Der Dichter Ludwig Uhland geboren .1896 : Der Stellvertreter des Führers , Pg . Rndokf Heß, gsd.1925 : Erste Wahl Hindenburgs zum Rei-Wpräsiderrten.

Für de« 27. AprS:
Sonnenaufgang 5 .05 Uhr MonäanfganA 4.58 Nh»
Sonnenuntergang 19.54 Uhr Ntonänntergang I .3S Uh»

Hesdm der SeWarSettsn an Ems. Leda «nd Aümme
FM 2 MMrren VMgMsv M das Jahr ISS«

Ems und Leda
der kommenden

otz . Me DeicherhShrmgsarbeiten an der
Rnd vergeben. Mit den Arbeite» wird in
Woche T. begonnen .

An derEmS werde« im Baujahr 1936 die Deich-
erhShungsarbeitcn Mischen

Borssnm—Farstum—Petkum,
Oldersum—Rorichum—Terborg und
Coldam—Mngmn—Soltborg—Jemgumkloster

durchgeführt. In vier getrennten Losen werden die Firmen
Reumann -Norden, Riemann-Oldersum, Janssen -Aschendorf
«nd eine weitere Firma mit den Arbeiten beginnen .

Zur Verbauung gelangen in diesem Baujahr an der Ems
etwa 2 Million RM.

Die Maurer - und Zimmererarbeiten für einzelne Bau¬
werk in den Deichen, wie zum Beispiel Deichgatts . Siele und
Pumpen gelangen gesondert zur Vergebung .

An der Leda werden in diesem Baujahr Deicherhö¬
hungsarbeiten und Uferschutzarbeiten auf folgenden Strecken
durchgeführt:

. Auf dem rechten Lcdauser: Stadtgrenze Leer—Logaer-
fähre—Wiltshausen —Amdorf Wolde.

Auf dem linken Ledaufer: Heerenborg—Nettelburg—
Schatteburger Schöpfwerk- Schmerigehörn .

Diese Arbeiten sind in fünf Losen vergeben und werden
von den Firmen Wurpts -Loga, Möller -Wilhelmshaven ,
Kchomburg-Olderchurg, de Buhr -Emden und Conradi-Bre-

men ausgesührt . Die Firma WurptS beginnt mit den Ar¬
beiten bereits am Dienstag.

Zur Verbauung gelangen im Baujahr 1936 etwa 1 Mil¬
lionen RM.

Diese Arbeiten sind als eine Großtat des nationalsozialisti¬
schen Staates zu werten. Es kommt ein großes Werk in
Gang , welches gleichmäßig der landwirtschaftlichen Boden¬
kultur und der Arbeitsbeschaffung zu gute kommt . Das Leda-
Jümme -Projekt schwebt bereits seit, einem Meuschenalter .
Der Ausbauwille des neuen Deutschlands hat es jetzt c üblich
zur Durchführung gebracht .

1ZVT VMsaenMen erhs -rm MHM
Diese Arbeit wird für ganz Ostfriesland eine merkliche Ent¬

lastung im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit mit sich bringen.
Aus allen Teilen unserer engeren Heimat werden Arbeits¬
kräfte herangezogen. Auch aus Papenburg werden Arbeiter
bei diesen Arbeiten eingestellt . Die Arbeiter , die größere Ent¬
fernungen von ihrem Wohnort zur Arbeitsstelle zurückzule¬
gen haben, werden mit Autobussen herangeschafft . Für die¬
jenigen, die allzu weit von der Arbeitsstelle wohnen, werden
Baracken ausgestellt , die so wohnlich eingerichtet werden , daß
mau sich in ihnen wohl fühlen kann .

Wenn 1200 Volksgenossen im Kreise Leer Beschäftigung
finden , so wird ein großer Teil des verdienten Geldes auch
hier im Kreise cmsgsgeben werden.

Me RsweMgkstt der DeWarheiLerr
Barge ein Opfer der April -Flut — 30 000 RM. Schaden.

Als in -der vorigen Woche der Sturm durchs Land brauste
chnd die Wasser der Ems Leda und Jümme zu einer steioerv-
-den Höhe auslausen ließ, da dachte wohl mancher nicht daran ,
daß die Notwendigkeit der Deichbauten noch einmal kurz vor

ihrer Inangriffnahme so augenscheinlich bewiesen werden
sollte. Während die Winterfluten in anderen Jahren nur
einen Teil des Landes bei Barge überschw-ennntsn , stand in
der vorigen Woche das ganze Gebiet, ca. 800 Hektar , unter

Borkum »
Tioräerney . . .
Leer. Hafen . . .
Weener . . . .
Westrhsuäsrfehn _
Papenburg, Schleuse

Hochwasser
3.00 unä
3.20 unä
5 .52 uuä
6.42 uuä
7. 16 uuä
7.21 unä

15.13 Uhr
15.33 Uhr
18 .05 Uhr
18 SS Uhr
19 .29 Uhr
19L4llhr

Gedenktage .
1795 : Die erste Nachricht über den Baseler Frieden kommt t

Ostfriesland an .
1809 : Schill erhebt sich gegen die Franzosen.
1898 : Kiautschou wird deutsches Schutzgebiet .1933 : Rudolf Heß z-um Stellvertreter des Führers ernannt .1933 : Der bayrische Minister Dr . FranS wird Reichsjrchi -k

kommissar .

WsttexhemOt des RerchSwetterdtzMieS
Ausgabeort Bremen :

Aussichten , für bsn 26 . 4n Mäßige südwestliche Wind». woM» VA»bedeut , wenig veränderte Temperaturen, Mederschlagssneigrmg .
Aussichten für den 27 . 4 . : Mäßige bis frische West- biswinde wechselnd bewölkt, Regen - oder Lmgeljchauê kihl.

Wasser . An mehreren Stellen war der Deich infolge de»
starken lieb erst testens des Walsers durchbrochen worden. Ta »
Wasser schoß mit großer Geschwindigkeit in das Land hinein,spülte an den erhöhten Wegen und schnitt manches Han»
vom Verkehr ab . Ein trostloser Anblick für die fleißioe»
Leute dieses Bezirks! Nus den Wasserfluten ragten die Dün¬
gerhaufen, die man aus das Land gefahren halte, wie kleine
Inseln heraus . Tie Dungkraft war verloren , verloren auchder teure Kunstdünger, den man aus die Felder gestreut hatte,vernichtet der eingesäte Rvagen und der Hafer. Auf 30 000
Reichsmark wird der angerichtete Schaden geschätzt . Nicht er-
messen läßt sich der Schaden, der den Kauern daraus er-
wächst, daß sie infolge der Ueberflutung ihre Frühjahrs -
arbeiten nicht ausnehmen können . Das Vieh , das teilweise
schon auf den Weiden war . mußte ins Haus gerettet werden.Von mehreren Ortschaften werden Viehverluste durch Er¬
trinken gemeldet . Der Wildbestand hat auch einen großen
Schaden , erlitten . Unsere Bilder geben einen Einblick,welche verheerende Kraft, dem Wasser innewohnt, das nicht
vom Menschen beherrscht wird . Tie Erzeugungsschlacht kann
in Ostfriesland nur gewonnen werden, wenn es gelingt, alle
wassergesährdeten Gebiets zu schützen .

Im Reiderland war in den Sturmtagen die segensreiche
Arbeit des neuen Schöpfwerkes bei Soltborg festzustellen. I «
dem von ihm entwässerten Gebier zeigten die Gräben in den
regenreichen Sturmtaqen einen normalen Wasserstand . Dis
Bewohner der angrenzenden Gebiete dagegen werden längere
Zeit noch nicht an Frühjahrsarbeiten auf dem Felde denken
können . Ein gleiches Bild bot das Gebiet, das vom Schöpf¬
werk in Oldersum entwässert wird, im Vergleich zu dem
noch nicht genügend entwässerten anliegenden Gebiet . Dei ch¬
bauten, Deicherhöungen und Schöpswerksbauten sind in un¬
serem Gebiet die Voraussetzung für den Erfolg der Er-
zengungsschlacht .

MMW
8H ^ 8

M

DZr DeW W
oeheoche«

Hebersintet sinä Gärte»,
Hecker «aä Weiäe »

, . VTN.-.VM« '. -
Hapuchm « Leonharä«

DM

ZAWOM

»MM «

^ 1-



Einzeichrrung ins Kamvibuch -er SA.
ottz. Dom Sturm 9/1 erfahren wir , daß in den Listen be¬

reits namhafte Beträge gezeichnet sind . Die erste Eintra¬
gung machte ein einfacher SA -Mann , von Beruf Bote . Er
zeichnete 5 RM . Außerdem haben sich bereits von den Be¬
hörden der Landrat und der Bürgermeister , von den Ge¬
schäftsleuten Kaufmann Wilhelm Mopp in die Bisten des
Suirn 's eingetragen.

otz . Weitere Einzeichnungsdienststette» für die Ehrengabe
zum Geburtstag des Führers : 21/R . 52 Harm Klock-Leer ,
Brunnenstr . , 60/R . 52 Reinh . Wilken- Loga . Hoheriveg 10,
Paul Schulz-Weenex , Adolf-Hitler-Straße 65 . Gerfetz-Leer,
Grohstraße 4711, Diedr . Winzenbora-Bunde. Wsenerstr. 370 ,
Nachrichten/R. 52 Baumann -Leer , Wilhelinstr. , van Lengen -
Neermoor, Gastwirt, Albertus , Klemnpnerm. Oldersum,Kirch -
stratze 171 , Marinesturm 13/116 Leer Bernhard Erfkamp-
Leer, Königftr. 7 , Martin Weeken-Leer , Burfehnerweg 123,
Edzard Hündling-Westrh -auderfehn. Wilhelm van Diepen-
brock-Weener, Adolf-Hitler -Straße , SA -Sturm 11/1 Weener
Jan Lahmeyer-Weener, Sturmbnnnbüro III/R 52, Commer-
zienrat-Hesse -Straße , SA -Sturm 52/1 Westrhauderfehn,
Sturmbüro des Sturmes 52/1 , Westrhauderfehn.

ArrS - er Arbeit der NSV.
otz . Unter den Aufgaben, die sich die nationalsozialistische

Bewegung gestellt hat , nimmt die Gesundung und Gesund¬
erhaltung des deutschen Volkes , ganz besonders des jungen
Nachwuchses , eine bedeutende Stellung in . Zur Erreichung
dieses Zieles dient auch zu seinem Teil das Schulmilch¬
frühstück.

Im Kreise Leer find wir in dieser Hinsicht bereits ein gutes
Stück vorangekommen, wenn es auch zuerst manche Schwie¬
rigkeiten und Vorurteile zu überwinden galt . Im verflosse¬
nen Schuljahr hatten von den Schulen des Großkreises Leer ,
einschließlich der höheren Lehranstalten. 138 diese Einrich¬
tung emgesührt. die von der Mehrzahl auch im Sommer
durchgeführt wurde. Für die Speisung der Minderbemittel¬
ten und Hilfsbedürftigen hatten der Kreisausschuß 10 000
Reichsmark, die Stadt 4000 RM . zur Verfügung gestellt: so¬
fern diese Summen nicht ausreichten, setzten sich die NSB .
und die Patenschaften ein.

In den 138 Schulen mit einer Gssamtschulerzahl von
,16 080 nahmen insgesamt 10 317 am Schulmilchsrühstück
teil einschließlich der 2035 Selbstversorger, so daß sich eine
Beteiligung von 65 Prozent ergibt . Der Milchoerbrauch
stellte sich im Somnierhalbjcchr 1935 auf 191071 Liter , ini
Winter 1935/36 auf 224 770 Liter, insgesamt 415 841 Liter,
deren Gesamtsten sich auf 51 785 RM . stellten , zu denen die
NSB . und die Patenschaften 20 374,40 RM . als Zuschuß lei¬
steten .

Um die tiefeingewurzelten falschen Fürsorgeauffassunaen
des alten „Wohlfahrtsstaates" immer gründlicher auszu¬
rotten , wird in Zukunft noch mehr darauf geachtet , daß die
Eltern , soweit irgend möglich , zur Finanzierung des Schul¬
milchfrühstücks mit herangezogen werden. Auch der geringste
Beitrag , als eigene Leistung , ist von nicht zu unterschätzender
Bedeutung und pädagogischem Wert hinsichtlich des Lei¬
stungsprinzips nationalsozialistischer Lebensgestaltung. Da¬
tei bleibt als Ziel bestehen : Restlose Beteiligung aller Schüler,
auch derjenigen geldlich besser gestellter Eltern . Diese Zollen
in volksgemeinschaftlicher Verbundenheit und Verantwor -
tungsdewüßtsein möglichst einen Zuschlag zur Verwendung

'
.für die minderbemittelten Mitschüler besonders leisten . Durch
das gemeinsame Schulmilchfrühstück werden Gleichgültigkeit
und unsoziale Haltung mehr und mehr zurückgedrängt und
damit wertvolle Zukunftsarbeit geleistet .

Besonderer Dank gebührt allen Lehrern , Amtsleitern und
Mitarbeitern , sowie der HI . und der großen Zahl von
Milhfipendern.

Lehrerschaft . NSB . und HI . werden nach dein Gesetz dcZ
' Nationalsozialismus , in weiterer Tatbereitschaft und Opser-
ggsinnung auch auf diesem Teilgebiet dem Wähle der gesam¬
ten Jugend dienen und sich der Verantwortung für die Ge¬
sundung des deutschen Volkes bewußt sein.

Neue Meister. Vor der Meisterprüfuingskommission der
Handwerkskammer zu Aurich bestanden die Meisterprüfung
im Bäckerhau d werk Heio Stecker-Papenburg , Karl
Arends-Ostgroßefehn, Harm Koenen -Heinitzpolder. Hinrich
Nbbens-Ditzum und Johann Lüken-Amdors.

otz. Mütterberatung . Die nächste kostenlose Mütterbera¬
tung des staatli . Gesundheitsamtes findet am Dienstag , den
28. April , nachmittags von 1 bis 3 Uhr statt.

otz . Rentenzahlung . Dis Zahlung der HeereZrenten er¬
folgt beim Postamt Leer am 26 . April , die Zahlung der In¬
validenrenten am 30. April .

otz. Die goldene Hochzeit feiert morgen Kaufmann Sieg¬
fried Roelfs mit seiner Gemahlin , wohnhaft in der
Hinderchurgstraße. Kaufmann Roelfs vollendete am 25 . Fe¬
bruar sein 80 . Lebensjahr . Er ist durch seine jahrelange Tä¬
tigkeit als Vorsitzender der Allgemeinen Ortskrankenkasse
für den Stadtbezirk Leer bekannt geworden. Lange Zeft ge¬
hörte er dem lutherischen Kirchenrat an , und er zählt zu den
Mitbegründern des Fechtvereins für Ofkfriesland. In frühe¬
ren Jahren war er Liedervater des „Orpheus " . Roelfs bat
sich für den Einzelhandel immer energisch eingesetzt. Dem
Jubelpaar sind noch recht diele glückliche Jahre zu wünschen .

otz . Vom Sport . Das nächste Spiel um die deutsche
Fra .uenhcmdba.ll Meisterschaft wird am 3 . Mai in Leer gegen
den Meister von Westfalen (Dortmund ) ansgetragen .

otz . Der Männergesangverein „Euterpe" veranstaltet am
8. Mai im „Tivoli " ein Frühlingsfest . Die besondere Art
der Euterpe -Feste (erinnert sei an das Winterfest) wird auch
diesmal in Erscheinung treten . Die Vorbereitungen lassen
schon erkennen, daß die „Euwrve" wl->b«>- einmal -twa -I
ganz Besonderes bieten wird.

otz . Breinermoor . Grundstücksverkauf . In dem
vor einigen Tagen hier in der Struckschen Gastwirtschaft
abgehaltenen öffentlichen Verkauistermin wurde durch Vcr-
nifttlnuq des preußischen Auktionators Buttjer das den Er¬
ben des verstorbenen H . Lünemann gehörende Wohnhaus
mit reichlich 60 ar Ländereien von dessen Bruder Johann
Lünemann zu Jdehörn erworben. Als Kaufpreis wird
3500 RM . genannt .

otz . Collinghorst. Verdunkelungsübung . Gestern
abend wurde in unserer Ortschaft eine Verdunkelungsübüng
vom Reichsluftschutzbund durchqcführt. Die den Teilneh¬
mern an dieser Uebung gestellten Aufgaben wurden rest¬
los erfüllt.

Weener , den 25 . April 1936 .

otz . Einzeichnung in das Kampfbuch der SA. Die Liste zur
Einzeichnung für die SA und für alle Volksgenossen liegt
aus aus der Dienststelle des Sturmbannbüros HI/ R 52,
Kommerzienrat Hesse -Straße 1 . Einzeichnungen können er¬
folgen in der Zeit von 8—12 Uhr und von 14—18 Uhr.

otz . Säuglings -, Meinkinder- und Mütterberatung . Die
Termine für Säuglings - , Kleinkinder- und Mütterberatung
sind auf den 29 . April und 27 . Mai von 14 .30—16 Uhr fest¬
gesetzt . Die Beratungen umfassen die Gemeinden Weener,
Holthusen, Stapelmoor , Diele, Vellage , Kirchborgum und fin¬
den in der Neuen Volksschule in Weener statt.

ozt . Lustiger Wilhelm-Busch-Abend. Der hiesige Orts -
verband der NS .-Kulturaemeinde gibt am Montag mit der
Verpflichtung des anerkannt besten Wilhelm Busch-Rezitators
Wbert Schenk allen Volksgenossen die Möglichkeit , einige
recht heitere Stunden zu verleben. In meisterhafter Weise
wird Schenk den unvergleichlichen Humor des Dichters ein¬
drucksvoll zum Bewußtsein bringen . In einer Pressekritik
heißt es : „Der nn Gau Groß-Berlin veranstaltete Wilhelm
Busch-Abend war ein voller Erfolg . Pg . Schenke leitete den
Abend in seiner philosophisch-humoristischen Art . Meister¬
haft verstand er es, Humor und Philosophie ineinander flie¬
ßen zu lassen . „Die fromme Helene" , „Max und Moritz " ,
Hans Huckebein der Raabe" und andere Werks wurdni ein¬
zigartig voroetragen und erweckten stürmische Lachsavcn .
Manche Ueberraschumg wurde geboten , so zum Beispiel wur¬
den die wenig bekannten Busch-Zeichnungen und -Verse zu
Gesicht und Gehör gebracht .

" Die Hauskwpelle der NS -Krrl-
turgemeinde wird den Abend mft musikalischen Darbietun¬
gen umrahmen . Es ist zu erwarten , daß der Abend auch in

Weener zu einem vollen Erfolg führen wird . Für die Iw
gend ist am Nachmittag eine Vorstellung vorgesehen. Nähe¬
res aus der Anzeige .

otz . Arbeitsjubilämn . Der Bahnunterhaltungsarbeiter Jan
Rannen aus Beschotenweg konnte auf eine 25jährige Tätig¬
keit im Dienste der Deutschen Reichsbahn zurückblicken. Aus
diesem Anlaß wurde ihm durch Reichsbahnbauinspektor
Ehlers die Treueprämie der Deutschen Reichsbahn im
Werte von 50 RM . in feierlicher Weise Überreicht . Vom
Eisenbahnerverein . Ortsgruppe Leer , erhielt Rannen eine
Ehrenurkunde.

otz . Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Gestern geriet das
etwa 2jährige Sohuchen des Einwohners Meyer in den
Hafen. Der Anwohner Schmidt, der den Vorfall bemerkte,
konnte im letzten Augenblick das Kind vom Tode des Er¬
trinkens retten .

otz . Bautätigkeit . In unserer Stadt ist die Bautätigkeit
recht lebhaft. Während ein Wohnhaus an der Graf Edzard-
straßs im Rohbau fsrtigoestellt ist , konnte gestern ein weite¬
rer Neubau gerichtet werden . Ferner find noch mehrere
Neubauten in Angriff genommen.

otz . Beschaffung von Grün . Zur Beschaffung von Grün zur
Ausschmückung der Häuser am Nationalfeiertag wird noch
darauf hingewiesen , daß Meldungen hierfür spätestens
Dienstag abend beim Ortsbauernführer Groen und beim
Jungvolkführer I . Meyer erfolgen mü-sen.

otz . Straßenbauarbeiten . Nachdem die Teerdecke der Bun-
der Landstraße sowie der Straße nach Stapelmoor ausge¬
bessert ist, wird ietzt dis Reparatur der Straße nach Diele in
Angriff genommen.

otz. Holtermoor. ViehPreise Die Kuhkälber stehen
augenblicklich sehr gut im Preise . Für ein einige Tage altes
Kuhkalb wurden 50 RM . bezahlt.

otz . LanOolt . Aufnahme von Zuchtstuten . Bei
der Gastwirtschaft Schmidt fand die Aufnahme von Zucht¬
stuten ins Stammbuch statt . Von 45 vorgeführten Tieren
wurden 36 ausgenommen. Heute hat in unserer Ortschaft
im Gegensatz zu früher fast jeder Bauer oder Landwirt eine
Zuchtstute . — Viehpreise . Ein hiesiger Bauer hat ein

jüngeres Pferd für 1 200 RM . verkauft. Auch für Ferkel
werden sehr gute Preise bezahlt.

otz . Langholt. Bestätigung zllm Bürgermeister .
Bürgermeister Röben wurde vom Landrat als Bürger¬
meister der Gemeinde bestätigt. Bürgermeister Röben hat
während der kurzen Zeit seiner Amtstätigkeit zur vollen
Zufriedenheit der Gemeinde gearbeitet. — Die NSKOV
wird hier demnächst eine Fahnenweihe vornehmen.

otz. Loga. N S - Fr an en s ch af t . Im schön geschmück¬
ter! Raum hielt die NS -Frauenschaft ihre monatliche Pflicht-

Versammlung ab . Die Kreisabteilungsleiterin hielt einen
Bortrag nber „Hans- und Volkswirtschaft" . Nach dem Vor¬

trag lachen die Filme „Hochseefischerei" und „Handgearbeite¬
tes Bauernlemen " zur Vorführung .

otz. Loga . Vom Luftschutz . Im Saal des „Uvstals-
boom " fand ein Lichtbildervortraq des RLB statt, der mit
einer kurzen Ansprache des Untergrnppsnführers Tons
eingeleitet wurde. Pg Corradi hielt dann einen ein¬
gehenden Vortrag zu den gezeigten Lichtbildern.

otz . Warsingsfehn. Eine Brücke wird gebaut .
Nach Fertigstellung des Sandkastens Polderstraße-Boekzetc-
lerfehn ist der Bau einer Brücke über den Hauvtkanal not¬
wendig geworden. Die Vorarbeiten zum Bau einer KlaPV-
brücke sind bereits im Gange. Nach Herstellung der Brücke
bei dem Hause des Gastwirts Eckhoff wird der Drebvfosten,
der über den Kanal führt , dort fortgenommen und bei dem
Verlaut in West anstelle der alten Klappbrücke angebracht
werden.

otz . Völlenerfehn. Ihren 90 . Geburtstag lann
in Gesundheit Frau P . Hafer Ww . . Heb . Follrichls ani 28.
April feiern. Das bochbetagte Mütterchen ist eine der älte-
9-u, Einwohnerinnen unserer Gemeinde. Wenn sich auch

Hier Weicht Ns DBF .
Abteilung Arauenamt .

2luch du. liebe Hausgehilfin, gehörst zu uns !
Die Deutsche Arbeitsfront hat Dir vieles zu sagen , weißt

Du , daß sich in der Deutschen Arbeitsfront eine Abteilung
Frauenamt befindet , daß dieses Frauenamt für Dich zustän¬
dig ist, Dich zu betreuen hat . weißt Du , daß Du die Pflicht
hast . Dir Aufklärung von diesem Frauonamt zu holen ?

Komm deshalb in unsere Versammlung am Montag , dem
27 . April , abends 8 Uhr, im Saale des Hauses Hinden-
burg. Leer.

Du wirst den Besuch dieser Versammlung nicht bereuen .

Deutsche Sauswau
Die Deutsche Arbeitsfront wendet sich an Dich mit einer

Bitte . Sicherlich hast Du eine Hausangestellte, ist Dir be¬
kannt. daß diese Hausairgestellte genau so wie der Gesolgs -
schaftsmann im Betriebe Deines Mannes zur Deutschen Ar-
beitsftont gehört, sicher weißt Du Deutsche Hausfrau , daß die
Deutsche Arbeitsfront keine Organisation des Klassenkmnpses
ist , die es sich zur Aufgabe gemacht hat . einen Trennungs¬
strich zwischen Dir und Deiner Hausgehilfin zu ziehen .

Die Deutsche Arbeitsfront ist vielmehr die Gemeinschaft
der Schassenden , der die Ausgabe zufällt, alle bestehenden
Gegensätze im Schasfensvrozeß unseres Volkes zu beseitigen .

Zum 4 . Mal werden in diesem Jahr am 1 . Mai Führer
und Gefolgschaft marschieren für ein Ziel . Stelle, also zwischen
Dir und Deiner Hausgehilfin den Geist her , der heute be¬
reits die großen und kleinen Betriebe unseres Volkes er-
saßt hat.

Das Frauenanft der Deutschen Arbeitsfront will Dir da¬
bei behilflich sein .

Beurlaube Deine Hausangestellte zu der Versammlung,
die von unserem Frauenamt am Montag, dem 27 . Avril ,
abends 8 Uhr. im Hause Hindenbnrg stattsindet, weise Deine
Hausangestellte auf diese Veranstaltung hin. Du wirst, wenn
Du eine ehrliche deutsche Fvau bist , die gewillt ist, unserm
herrlichen Führer zu dienen, es nicht bereuen.

Alterserscheinungen bemerkbar machen , so ist sie hoch verhält¬
nismäßig noch rüstig. Ein langes Leben voll schtverster Ar¬
beit liegt hinter ihr . Auch trübe Stunden blieben der Alten
nicht vorenthalten . Noch im verflossenen Jahr verlor sie
einen lieben Sohn , der auf tragische Weise auS der Vollkraft
seines Schaffens abberusen wurde. Oma Hafer wohnt jetzt
bei ihren Enkelkindern , wo sie in liebevoller Pflege und Ob¬
hut ihren Lebensabend in Ruhe und Frieden verlebt. Tie
Jubilarin erfreut sich allseits größter Beliebtheit. An Glück¬
wünschen wird es ihr sicher nicht fehlen . Möge der Hochbe¬
tagten noch ein glücklicher Lebensabend beschicken sein .

Papcnburger Hass«.
Angekommene Schiffe : MS Helene. Middendorf-Papenburg , l« »

von Leer : MS Adler, Metzer,Leer, mit Stückgut von Leer: Mutt»
schiff A . U . 65 , Abheiden-Papenbuvg, leer von Kalte ; MS Fretza,
Schepers-Papenburg , leer von Emden: MS Möwe , Butz-WarstngS-
fehn , mit Steinen von Jemgum ; MS Hermann, Rauert-Westrbou -
derfohn, mit Mehl Von Bremen ; Muttschiff Walburga , Schepers-
Papenburg , leer von Weener : obgegangene Schiffer MS Adler ,
Metzer- Leer, nach Teillöschung nach Leer : N!S Josefine , Kalbwssier -
Popcnburg, mit Erde nach Leer: Muttschiff Hoffnung , Brand -Papen¬
burg , leer nach Bmknrm ; Muttschiff Fortuna , Brand -Papenburg
leer nach Oldersum; MS Hermann, Rauert -Westrhcmderfehn , mH
Teillöschung nach Weener ; MS Möwe . Butz-Warsingsfehn, leer nach
Jemgum .

ZweiggeschAftsstelle der Ostfriestschen Tageszeitung
Leer. Brunncnktratze 28. Fernruf 2802 .

D . A . III, 1938 : HcwptausgaLe über 23 000. davon mit Heimat-
Beilage „Leer und Reidcrland " über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen -
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und Reidcrland" gültig . Nachlatzsiaffel A für die Kermatbeilags
„Leer und Reidcrland " : B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Test der Heimatbeilage für
Leer und Neiderland .- Fritz Brockhoff . verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage : Bruno stachgo , beide in Leer. Lohndruck : D - H. Zopss
L Sohn . G m b L .. Leer .

1
acht Tags alt , farbsnrsin ,
zu verkaufen .

Berenä Rosenöahi , Veenhusen

zu verkaufen .
H. Schnullt , Altschwoog .

Lchaflänriner
zu verkaufen.

H . Tholen , Logablrum .

W MM MW
zu verkaufen .

Abels , Nortmoor .

Tine beste, junge , tragenäe

Saanen -Ziege
zu verkaufen .

Sieff , Meyhof Leer.

Wegen Umzug zu verkaufen :
1 großer Wäscheschrank 30 . — ,!
1 äo . Dlsvfchrsnk 20 — ,
1 Schanfensterkasten 25 . — ,
1 Lp sgel m. Golllrahmen 10.
2 große Regals Stück 5 . — ,
2 eiserne Vefsn Stück 5 . — ,
1 Lehnstuhl 5 . - .
1 Rüchenlisch 3 .— N1K.

8eWw .8jlosMSindrnbllrgU .rs
Im Aufdrage ein fast neues

Meinmotorrad
(Victoria) zu verkaufen .

Gebt . Kramer , Weener.

Heu, 5troh u . Torf
zu verkaufen.
Tob- Diekmann. Vesuhussnlerbeten .

ritz- ui,d Liegewagen
für S Mk . zu verkaufen.
Leer, Augusteustr. 31 .

Gebrauchte gut erhaltene

HMWlMlWk
zu verkaufen. ,

!Zu erfragen bei llev , VTZ .
" Ori ^

Fwei gebrauchte

GurLmatratzen
billi -- abzugeben .

Leer, Pferäemsrktstraße 15.

Abzugeben einige Zsntner

gelbe Industrie .
Breinermoor . T. Grünefeki ft»- 1

Habe

4000 Pfund He«>
unä mehrere
Aubikmeler

zu verkaufen .
ülbert Dörchers, Detern^

Verloren vom Bahnhof
Hansen nach Detern eine
braune Handtasche
Ahzugeben beim Bob
Wirt S . Schröder .

In Leer eine schöne MiEl

mit asten Beguemkrchkefteu Z"
ruhige Mieter — EinzelperM
oder älteres Ehepaar —' äü
vermieten. Offerten linier
„L 371" an die „OTZ " Leer
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SkllkMl
KlMÄN
kin Mhillnal nationalsozialistischen
Mrseistes und Kenleiuschastslnillens
,VTA.

- -Vilä . — Aufnahme Schultz-Papenburg

otz. Im neuen naltionaisiozialrMcheri Deutschland darf die
Stadt Papenburg sich mit Stolz zu den Gemeinwesen zählen,
.die dem nationalsozialistischen Frei -heitslhelden, dem Dichter
Mserer Nationalhymne „Die Fahne hoch, die Reihen fest ge-
Wossen, SA marschiert mit ruhig festem Schritt "

, Horst
DessÄ , ein würdiges Denkmal gesetzt haben. Dabei ist es als
ein besonders glücklicher Umstand zu bezeichnen, daß das
Derckrnal an der nach dem jungen Freiheitskämpfer benann¬
ten Horst-Wessel-Straße seinen Platz finden durste . Darüber
Hinaus ist die Erbauung des Hvrsd-Wessel-Denkmals inmitten
.«ner Siedlung schaffender deutscher Volksgenossen die sinn¬
vollste Ehrung Kr Horst Wessel, der während seines ganzen
Kampfes um die Seele des deutschen Arbeiters kein herr¬
licheres Ziel gekannt hat, als gerade den Arbeiter für die
Idee unseres Führers Adolf Hitler zu gewinnen.

Die Vorgeschichte des Denikmalsbanes ist ebenso einzigartig
wie der Bau des Denkmals selbst , denn der Platz , auf dem
das Denkmal errichtet worden ist, war ursprünglich einem
anderen Zwecke zugedacht . Man hatte auf diesem früher
etwas vernachlässigt daliegenden Platze von Seiten der Stadt
ein Plantschbecken für Kinder einrichten wollen, um dieses
das ganze Straßenviertel verunzierende Fleckchen Erde we¬
nigstens einigermaßen billig und nutzbringend Herrichten zu
können. Da tauchte in letzter Minute gelegentlich einer Be-
stchtignrrg des Platzes der wunderbare Gedanke aus , an dieser
Stelle der nach Horst Wessel benannten Straße dein natio-
«ÄsoziMstischen Freiheitshelden ein Denkrrral zu setzen . Die¬
ser schöne Gedanke wurde in allen Kreisen und besonders bei
der hiesigen SA mit Begeisterung' ausgenommen und bald da¬
raus nahm der Plan zur Errichtung des Denkmals greifbare
Formen an .

Von keiner der an dem Denkmalsbau interessierten Stellen
war jedoch mit nennenswerten geldlichen Zuschüssen zu rech-
« n und so mußt« die denkbar billigste Art der Material¬
beschaffung und des Aufbaues ersonnen werden. Die Geld -
Jot machte auch in diesem Falle erfinderisch und führte dazu ,
!daß man als Baustoff die seinerzeit noch nicht unter Denk¬
mals- und Naturschutz stehenden Findlinge und Natursteine
,tzus dem nahen Hümmling nahm. Ein von dem Techniker
Heinrich Butzelar angefertigter Entwurf Kr das mehrere
Meter hohe Denkmal ans großen Findlingen und kleinen
Natursteinen fand Anklang und wurde genehmigt . Die Stadt¬
verwaltung stellte Gespanne und Arbeitskräfte zur Herarr -

- .. . .

schasfuiig der Steine aus dem Hümmling, die SA setzte sich
mit freudiger Begeisterung für die ganze Sache ein und viele
freiwillige Helfer , zumeist Anlieger der Horst -Wessel -Straße ,
trugen durch ihre opferbereite Mitarbeit dazu bei , daß hier
ein Mahnmal nationalsozialistischen Opfergeistes und Ge¬
rneinschaftswillens entstehen konnte , mit dem sich die SA der
Standarte 229 und die Paperrburg-er Bevölkerung selbst das
eindrucksvollste Symbol per Gemeinnützigkeit gesetzt haben .

Wie viele unvorhergesehen« Schwierigkeiten irn. Verlause
des Denkmalsbaues sich eingestellt haben, das vermögen nur
die Volksgenossen zu ermessen, die «dabei mitgewirkt haben.
Wenn inan heute vor -dem Denkmal mit den gewaltigen
Findlingen steht, dann muß man sich wundern, daß es mög¬
lich gewesen ist, mit den beschränkten zur Verfügung stehen¬
der! Mitteln die ungeheuer schweren Feldstücke vom Hümm¬
ling herab an die Baustelle zu fahren. Mancher Wagen ist
zwar bei den schwierigen Transporten mit den ' ungewöhnlich
schweren Steinen zu Bruch gegangen , aber «der zähe Wille ,
etwas Herrliches schaffen zu können , half über alle Hemmun¬
gen hinweg . Oft ging auch der zur gegenseitigen Bindung
der Findlinge und Steine benötigte Zement ans und immer
wieder wurde es mit Hilfe der Stadtverwaltung möglich ge¬
macht , daß die Arbeit vorangehen konnte . Me in «der Mitte
des Denkmals auf einem Findling angebrachte Brorrze -Rs-
lresplatte , die ein Kopsbikd des Horst Wessel und den Namen
des Helden trägt , wurde von der SA -bestritten, die -durch
den Verkauf von Postkarten die nicht unerheblichen Kosten für
das aus der Kunstgießerei Gleiwitz der Preußischen Berg¬
werks - und H ütte n-Wli engesell schaff Berlin stammende Nelres
aufbrachte .

Der Ausbau des Denkmals wurde dank der Mitarbeit der
SA und vieler freiwilliger Helfer so gefördert, daß das Eh¬
renmal für den Helden unserer nationalsozialistischen Bewe¬
gung , Horst Wessel , am 9 . Oktober 1934 , dem Geburtstage des
Freiheitskämpfers , enthüllt und in die Obhut der Stadt gege¬
ben werden konnte . Das Horst Wessel -Denkmal liegt inmitten
einer eigens für den Den«kmalsplatz geschaffenen gärtnerisch
schön hergerichteten Anlage und wird ein Mahnmal für alle
Zeiten bleiben in dem Sinne , den ein alter Kämpfer der Be¬
wegung in freudiger Genugtuung über das Gelingen des Ge¬
meinschaftswerkes mit folgenden Worten niederschrieb : „Das
Symbol wird seine erzieherische Wirkung aus die Bevölke¬
rung nicht verfehlen! " she .j

Müll KI MM NS ilkk v« Wl>
Ein Blick aus die Fernverkehrsstraße 7V und ihre Nebenstraßen

otz. In Unserem neuen natiormlsozialisti-schen Deutschland
sind als eindrucksvollste Zeugen des Ansbauprograinins un¬
seres Führers Adolf Hitler die überall irn Reiche zur Durch¬
führung gebrachten und noch geplanten gewaltigen Ferrr-
berkehrsstraßenba-uten und die Herrichturrg von bereits be¬
stehenden Straßen zu Fernverkehrsstraßen zu nennen. Auch
die Stabt Papenburg ist, da sie von der Fernverkehrs¬
straße 70 durchschnitten wird , die das Rheinland und West¬
falen mit dem ost-friesischen Küstengebiet verbindet, in das
große Straßenbauprogramm einbezo-gen .

Wie einschneidend das Gepräge oder das Gesicht einer
Straße durch den Ausbau zu einer Fernverkehrsstraße ver¬
ändert werden kann , das zeigen die ans der Vogelschau auf -
geuommerrerr Bilder von der Kirchstraße in Papenburg , die
einen Teilabschnitt der Fernverkehrsstraße 70 im Stadt¬
gebiet darstellt. Unsere erste Aufnahme, die vom hohen
Durnr der am Hauptkanal des Untenendes belesenen St . An-
toniuskirche aus hergestellt ist , zeigt die Kirchstraße in ihrer

Beschaffenheit während -der Jahre 1931/32 . Dichte Baum¬
reihen zu beiden Seiten der Fahrbahn säumen, wir die im
Spätsommer hergestellte Aufnahme erkennen läßt , die Straße
und ganz im Hintergründe ist zu erkennen , daß die Straße
eine unübersichtliche Kurve aufweist , die im Zuge der Hcr -
richtnrrg zur Fernverkehrsstraße beseitigt «worden ist .

Das zweite Bild zeigt dieselbe Straße nach ihrem Ausbau
zur Fernverkehrsstraße, der in den Jahren 1934/35 durchge-
führt worden ist . Um der neuen Straße die allen Anforde¬
rungen des Fernverkehrs genügende Festigkeit zu verleihen,
mußte die darunter liegende Torsschicht abge-nommen und be¬
seitigt werde,r und eine bedeutende Verbreiterung der Straße
wurde vorgenommen. Dabei mußte zur Herrn htuirg als
moderne Fernverkehrsstraße, wie das zweite Bild deutlich
aufzeigt , die linke bislang die Straße säumende Baumreihe
verschwinden . Im gleichen Zuge wurde im Jahr 1934 die
über den Hanptkanal führende elektrisch betriebene Straßen -
Klappbrücke^ die den Namen Hanus -Kerl-Bvücke trägt , er-

—. -

IM

Der VM vom
Kirchturm auf
- ieKirchftrake

Links : 2m schirre 1930 .
Rechts : 3m schirre 19ZS.
Das breite Band der Fern¬
verkehrsstraße 70.

2 .. VTZ . ' - Bilder.
Aufnahmen Schultz.

baut und im darauf folgenden Jahr würbe die Fahrbahn ,
grundlegend instandgesetzt. Die Fernverkehrsstraße soll , m»
als vollgültige moderne Verkshrsstraße gelten zu können , «och
mit einen, sog . „Teppich "

, das ist eine besondere Oberschicht
der Fahrbahn , versehen werden.

Zu den in die Kirchstraße einmündenden Nebenstraßen ge¬
hören die Richardtstraße und die Landsbergstraße, die aus den
beiden Bildern recht deutlich an dem Verlaus der Häuser¬
reihen links zu sehen sind . Beide Straßen find nach dem Welt¬
kriege entstanden und ausgebaut worden und stellen die Ver¬
bindungswege zwischen der Verkehrsstraße am Hanptkanal
links und der Kirchstraße dar . Die Richardstraße hat ihre«
Namen nach dem früheren Bürgermeister der Stadt Papen¬
burg, Richardt, erhalten , während die Landsbergstraße nach,
einem Grasen Landsberg-Fehlen aus dem gleichnamigen
Geschlecht benannt worden ist , das als Gründer der Stadt
Papenburg gilt.

Die RichaMstratze und die Landsbergstraße sind, obwohl
sie zwischen zwei Hauptverkshrswegen liegen, in sich abge¬
schlossene Straßen , die dadurch noch das Gepräge eines ge- ,
schlossenen Wohnviertels in erhöhtem Maß erhalten werden,,
daß eine Berbindungsstraße zwischen beiden Straßen ge» ,
schaffen werden soll . Die sehr ansprechende gartenstadtmä-.,
ßige Ausgestaltung der beider, Straßen macht das Wohnen

Vavendrregs NSV .- Kindergarten

»8«
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( « VTZ .
"-Bilä . — Aufnahme Schultz .)

otz . Unser Bild zeigt den im vergangenen Jahr erbau»
bauten NSV .-Kindergarten, der als Tageserholnngs- und
Anfenthaltsstätte für die 6— 14 Jahre alten Kinder aus der .Stadt Papenburg und Umgebung dienen soll . Me etwa 8
Meter breite und 20 Meter lange Baracke liegt in einem
Nadelwäldchen am Birkenwog in der Nähe des Splitting -
kanais. Der NSB .-Kin -dergarten wird nach Herrichturrg
der Innenausstattung voraussichtlich noch vor Beginn des
Sommers in Betrieb genommen werden können .

hier sehr angenehm , zumal trotz der zentralen Lage , der
Nähe des Hauptgeschäftsviertels und der Behördengebäude,
der Lärm des täglichen Verkehrs hier verstummt. Die bis - '
lang uiigepflastertei ! Fahrbahnen sind teilweise in diesem
Jahr instandgesetzt worden und für das nächste Jahr ist eine '
gründliche Herrichtung, der Fußwege in Asstcht gennommen.
Die Richardtstraße ist zum überwiegenden Teil bebaut und
auch die Landsbergstraße hat, wie beim Vergleich der beiden ,Bilder festzustellen ist, Zurvachs an Häusern erhallen . Für
die nächste Zeit liegen vorläufig sieben Wohnhaus-Neubau- s
Vorhaben vor , so daß die Landsbergstraße in absehbarer Zeit
völlig -bebaut sein wird.

Weiter oben links findet man aus Leiden Bildern als Ne- ,
ben-straße der Kirchstraße die Horst -Wessel -Straße , au der in '

,den letzten Jahren eine Reihe schmucker Häuser entstanden ist
und darüber ist der Krrbweg zu erkennen , wo ebenfalls im ,
Laufe der Zeit als Auswirkung des nationalsozialistischen

'

Aufbau-Willens neue Siedlungshäuser errichtet worden sind .
Die nationalsozialistische Straßen - und Wohnnncisbaupoli-

tik hat . wie ein Vergleich der beiden Bilder auf Grund der
vorstehenden Ausführungen ahnen läßt , einem verhältnis¬
mäßig kleinen Ausschnitt vorn Stadtgebiet Papenburg das!,
Gesicht unserer neuen und im Zeichen des Verkehrs stehenden
Zeit verliehen, das aber gerade in diesen, Abschnitt des über
lO Kilometer sich hinziebenden Weichbildes der Stadt seinen
stärksten Ausdruck in diesem Sinne gesunden Hot . (he.)

' «4M ». .
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Papenburg , den 25 . April 1836.

DE Lms -VsrÄeehstzrZKsssxÄsttett
bei TusrxdM vor dem Vegmn

Ueber 200 Volksgenossen erhalten bis EnLz September 1938
Arbeit.

"
otz . Am Freitag dieser Woche ist von der Wasseroau -Jn -

spektion BtePPen der Zuschlag für die Emsdeich -Erhöhungs-
arbeiten einschließlich der Herstellung der erforderlichen Bau¬
werke auf der Strecke Vellage —Tunxdorf—Papenburg erteilt
worden. Die rund 40 000 Tagewerke umfassenden Arbeiten
sind mit etwa 400 000 Mark Kosten veranschlagt , wobei die
im Rahmen der Deicherhöhuugsarbeiten notwendigen Bau¬
werke mit rund 50 000 Mark eingesetzt sind. In der Woche
nach dem 4 . Mai 193g , also in der übernächsten Woche, toll
mit den Arbeiten begonnen werden, die in drei Losen ver¬
geben worden sind, und zwar hat eine Papenburger Firma
2 Lose erhalten und einer Aschendovser Firma wurde ein Los
zugeteilt. Für die Arbeiten werden vorläufig etwa 200 Volks¬
genossen benötigt, zu denen eine entsprechende Anzahl von
Facharbeitern kommt , die sämtlich durch das Arbeitsamt Pa¬
penburg vermittelt werden. Die Deicherhöhungsarbeiitenwer¬
den auf den Sommerdeichstrecken aus beiden Usern der Ems
bis Tunxdorf ausgesMrt , während die gleichen Arbeiten bis

> Vellage am linken Emsnfer durchgesührt werden sollen. Es
wird

"mit einer Beschästigungsd -auer für die bei den Eins-
deicherh-Shungsarbeiten tätigen Volksgenossen bis Ende Sep¬
tember d . I - gerechnet . Als vordringlichste Arbeit soll zu¬
nächst die sodgsältige Wiederherstellung der bei den lehren
Ueberslutungen eingÄrochenen Sommerdeichstücke bei Tunx¬
dorf, über dis wir kürzlich berichteten , durchgesührt werden.
Die demnächst beginnenden Emsdeicherhöhungsarbeiten stel¬
len die Teilaussühruuq eines Deicherhöhnngsprojektesim Be¬
reich der Wasserbau -Inspektion Meppen dar , das insgesamt
etwa 14 Millionen Mark Kosten ausmacht.

Wie wir im Zusammenhang mit dem Beginn der Deich-
«vhohungsarbeiten erfahren , sollen für die Gefolgjchastsmit -
g-lieder der beteiligten Bausirmen allein schon im Hinblick
ans den hohen nationalen und gemeinnützigen Wert der Ar¬
beiten, die fruchtbares und bislang der Gewalt des Wassers
bei Hochflut ausgeliefertes Land für die Ankunft sichern wer¬
den, , anstelle der sonst üblichen Baubuden besonders ausge¬
stattete Gemeinschaftsränme hergerichtet werden, in denen
während der Arbeitspausen die Pflege des Gemeinschaftsgei¬
stes durchgeführt werden kann . Jeder einzelne Gefolgschafts¬
mann , der an seinem Platze beim Deichbau mitwirkt, soll sei¬
ner zur Sicherung der Ernährung unseres deutschen Volkes
auf eigener Scholle dienenden Mitarbeit als Ehrendienst am
Volke bewußt werden. Denn durch die Einzelleistung, aus der
sich die Arbeitsleistung der gesamten Gefolgschaft zusammen -
setzt, werden künftig Üeberschwemmungen verhindert , die noch
vor wenigen Tagen weite Strecken bebauten Ackerlandes mit
hochwertigem Saatgut vernichteten. Vor den Gemeinschafts -
räumren werden Flaggenmasten errichtet, an denen während
der Dauer der Arbeiten die Hakenkreuzflagge wehen wird, dis
davon künden soll , daß aus den Baustellen in vorbildlich «
Betriebsgemeinschaftdas Lied der Arbeit klingt — einer Ar¬
beit, die nicht als Form zn werten ist, sondern die Ehre ist
und Dienst am Volke!

Betriebsbesichtigungenm Papenburg .
otz . In » Rahmen eines Planes , der die Besichtigung aller

im Kreise Ascheudorf-Hümmluig befindlichen Betriebe vor¬
sieht, um festzustellen, ob die Betriebseinrichtungen und -an-
lagen den Erfordernissen unserer Zeit im nationalsozialisti¬
schen Sinne entsprechen , fanden dieser Lage die Besichtigun¬
gen zweier Papenburger Betriebe statt. Diese Besichtigungen
wurden durchgesührt von dem Leiter des Amtes für Volks¬
gesundheit des Kreises Aschendorf -Hümmling, Dr . Pens -
Börger , dem Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront , Pg .
Rührig - Aschendorf, dein Verwaltungsstellenleiter des Am¬
tes für Vvlksgesundheit , Obertruppführer Stevens - Bür¬
gen , und einigen weiteren hinzugezogenen Volksgenossen - Es
sollte auf den Rundgängen durch die Betriebe fcstgejtellt wer¬
den . wie weit die maschinellen Anlagen den Bestimmungen
der Abteilung Schadenverhütung Rechnung tragen , wie die
Aufenthalts - und Werkrüume in gesundheitlicher und hygie¬
nischer Beziehung ausgestabtet sind und ob die Bestrebungen
des Amtes „Schönheit der Arbeit" in den Betrieben ihren
Niederschlag als Sozialismus der Tat gesunden haben.

Unter den vorstehend anged mieten Richtlinien wurde zu¬
nächst der Betrieb der Firma W . Brügmann L Sohn
am Theodorenkanak einer Besichtigung unterzogen. Unter der
Führung ' eines Gesolgschaftsmttgkiedes dieses großen Holz -

> Handels- und Holzbearbeitungsbetriebes üimrd-e zu Beginn des'
Rundganges der große Eß- und Anfenthaltsraum für die Ge-

j sokgschaftsmitzliöder besichtigt, der durch seine vorbildliche
' Einrichtung und Ausstattung das Gesicht des ganzen Werkes
'gewissermaßen darstellt und ein getreues Spiegelbild des Gei¬
stes ist , der in diesem Betriebe herrscht . Mit wenigen und
billigen Mitteln '

ist hier ein Heller , lustiger und gemütlicher
Raum entstanden, in welchem Oberlicht und Seitensenster für
natürliche Beleuchtung des Raumes und formschöne elektri¬
sche Beleuchtungskörper für künstliches Licht sorgen. Beson¬
ders hergerichtete Fenster vernreiden selbst bei Osfenstellung
die sonst unangenehm wirkende Zugluft und Bänke, Tische
sowie Werkspinde für jeden der 25 Stammarbeiter bilden die
Ausstattung des Raumes , der mit natur -lasiertem Holz ver¬
kleidet ist und so recht einen sprechenden Beweis dafür liefert,
daß selbst mit Holz vierter Sorte , das heißt mit sehr astreichen
Brettern , bei entsprechender Verarbeitung eine wunderschöne
Wirkung erzielt werden kann .

Wie der Eß- und Ausenhaltsraum , so machten auch die Be¬
triebsanlagen einen sehr Hellen und sauberen Eindruck . Ob

. es sich um die Leistenfabrikationsanlage oder um eine andere
Abteilung des ausgedehnten Betriebes handelte, überall war
in anerkennenswerter Weise durch den Einbau von Exhaustor-
Anlagen dafür Sorge getragen, daß die Luft staubfrei und
rein gehalten wird und daß die anfallenden Sägespäne und
Hobekspäne sofort abgesogen und einer Feuerungsanlage zu -
gesührt werden, die zur Befeuerung der Dampfkesselanlage
dient. Der Betrieb kann , da ständig genügend Feuerungs-
Material auf diese Weise zur Verfügung steht , ans hie Ver¬
wendung von Kohlen und Torf verzichten . Im Gegensatz zu
mancheii anderen Holzbearbeitungsbetrieben ist hier keinerlei
Staub , Säge - oder Hobelspanabfall vorzufinden. Auch die
maschinellen Einrichtungen, die sonst gerade bei der Holz¬

bearbeitung viele Unsallmöglichkeiten bieten, sind überall so
gesichert, baß bei einigermaßen vernunftgemäßer und den
Vorschriften entsprechender Arbeitsweise jeglicher Betriebs¬
unfall so gut wie ausgeschlossen erscheint.

Der Maschinen - und Kesselanlage wurde anschließend ein
Besuch abgestattet, wobei ebenfalls die Sauberkeit und der
vorbildliche Schutz gegen Unfälle während des Betriebsganges
angenehm aufftelen. Der Wasch- und Umkleideraum war in
dein gleichen Geiste hergerichtet wib die übrigen Anlagen des
Betriebes , saüber und Praktisch, so daß sich die Stimmung die¬
ses Raumes als Tor zum Feierabend für jedes Gesolgschafts-
mitglied aus die Freizeitstimmung eindrucksvoll auswirkt,
denn gerade in diesem Raum vollzieht sich der Ueüergang
vom Werktag zum Feierabend . Erwähnenswert ist noch eine
im gleichen Raume befindliche Wärmanlage für die Essen¬
behälter der Gefolgichaftsinitglieder, die hier ihr Mittagessen
mit Hilfe von warmem Wasser und Dampf so temperiert be¬
kommen , daß die Speisen nicht verkochen und schmackhaft
bleiben .

Ueber die gesamte Betriebsanlage wäre noch mancherlei
Anerkennenswertes zu berichten , doch mag die vorstehende
Schilderung genügen. Wie echt und herzlich der Geist der
Betriebsgemeinschaft sich in diesem Werke auswirken konnte ,
beweist die Tatsache , daß der größte Teil der Stammarbeitcr
über 25 Jahre hier beschäftigt ist - Zeitweise sind außer den
250 Stammarbeitern weitere 200 bis 250 Volksgenossen vor¬
übergehend in der Bstriebsgemeinschaft tätig , wenn ange¬
kommene Holzdampfer gelöscht werden müssen, oder sonst
dringliche Arbeiten auszuführen sind . Als ein schönes Zei¬
chen der Verbundenheit zwischen Betriebsführnng und Ge¬
folgschaft ist die Gepflogenheit zu werten, wonach jedes 25
Jahre im Betriebe tätige Gefolgschaftsmitglied zu seinem
ArbeitsjubMum eine silberne Uhr miit Kette von der Firma
überreicht bekommt . Während der Kriegs- und Nachkriegs¬
jahre war diese begrüßenswerte Sitte eingestellt worden, doch
ist sie seit .einiger Zeit wieder ausgenommen worden. Selbst
den Gefolgschaftsmitgliedern, die während der zurückliegen¬
den Jahre ihr Arbeitsjübiläum feiern konnten , wurde nach¬
träglich die Ehrengabe der Firma zuteil.

Im Anschluß an die Besichtigung des Brügmannschen Be¬
triebes würbe die Betriebsanlage der Grien dtsveen -
T o r f st r e u - A G . am Dsverhasen einer Besichtigung un¬
terzogen . In diesem Werke wird der auf Kähnen aus dein
umliegenden Moor herangeführte sog . weiße Torf zu Torf¬
streu verarbeitet . In der Mullkammer wird der Torf zu Bal¬
len gepreßt, wobei der trockene Torfmull naturgemäß eine
sehr starke Staubentwicklung hervorruft . Bisher ist keine Ab-
saugvorrichtung für den Torfstaub vorhanden , doch soll eins
Ventilationsanlage in absehbarer Zeit hier eingerichtet wer¬
den . Für die Gefolgschaftsmitglieder ist ein großer und luf¬
tiger Raum vorhanden, der z-u einem Gemeinschaftsraum aus¬
gestaltet werden soll , in dem es den Gefolgschaftsmitgliedern
möglich sein wird , in freundlicher, lichter und luftiger Umge¬
bung ivährend der Erholungspause neue Kraft für ihre schwere
Arbeit zn schöpfen.

otz . Ausführung des Filmes „Friesennot". In Papenburg
soll demnächst für die Volksgenossen der von der NSDAP
zum Besuch empfohlene und von den zuständigen Stellen als
künstlerisch wertvoll bezeichnte Film „ Friesennot" anfgeführt
werden. Das Filmmerk enthält stärkste Dramatik , Leiden¬
schaftlichkeit und GsgenwartsiharMung ; es zeigt das Schicksal
friesischer Auswanderer aus russischer Erde, die in ihrem ab¬
geschlossenen Dasein im Wolgagebiet von der Tscheka ausge¬
spürt werden. Das Auseinanderstotzen zweier Rassen und
zweier Weltanschauungen wird hervorragend verkörpert durch
die Mitwirkenden Kayßler, Jnkijinosf , Jessie Vihrog, Schöm¬
berg , Moll« , Gertrud Boü und andere namhafte Darsteller.

Für Papenburg find Ausführungen am 2 . , 3 . und 5 . Mat
vorgesehen , während in Aschendorft am 4 . Mai Aufführungen
geplant sirch .

otz . Vom Emsbrückenbau bei Singen. Die seit einiger Zeit
im Gange befindlichen Arbeiten des Emsbrückenbaues sind
durch das regnerische und kalte Wetter der verflossenen Zeit
vorübergehend stark behindert gewesen und gehen jetzt wieder
voran - Für die nächste Zeit steht die Inangriffnahme der
Rampenanfch'üttung bevor , für die bereits die Arbeiten ver¬
geben sind . Da « freulicherweise die Anschüttungsarbefteu
nicht mit Maschinen , sondern im Handbetrieb vovgenommen
werden sollen, werden in aller Kürze an der Baustelle zahl¬
reiche Volksgenossen für diese Arbeiten eingestellt werden
können .

Leer
Lutherkiechs . 8 Uhr : P . Anoche. 10 Uhr : P . zur Borg.

11 .20 Uhr : Ainäergottesäieust . 11 .20 Uhr : Tkatechess fürRnaben iJüngiingsheim ). Donnerstag 20 Uhr : Bibelstunäe
im Jünglingshsim .

Christuskirchs . 10 Uhr : Sup . Oberäieck . 11 .12 Uhr : Katechese
( Nnmelänng äsr Ronfirmanäen .1 14 Uhr : Taubstummen»
gottesäienst .

Reformierte Kirche . 8 Uhr : Hilfspreäiger Otteu. 10 Uhr : P.Buurman .
Prsckigtsasl in cker Ulrich strafte . 10 Uhr : Hilfspreäigsr Viten.
Kath . Kirche. 7 Uhr HI . Meise mit gern . hl . Kommunion der weibl.

Pfarriügend sowie der Frauen und Mütter . 8.30 Uhr hl . Messemit Christenlehre . 10 .30 Uhr Hochamt mit Predigt. 19 Uhr An¬
dacht.

Msthoäistenkirche (Wilhelmstrsße 22). 9.30 Uhr : Prelligt .
Prell . D . H. Döning . II Uhr : Lonntagsschule . 18 Uhr : Prelligt .
Derselbe . 19. 12 Uhr : Jugenllstunäe .
Mittwoch 20 .12 Uhr : Bibelstunäe .
Veenhusen bei D . Schwillt Sonntag 12 Uhr : Prelligt .

Bapitstenkirchs . 9 .30 Uhr : Prelligt . Prell . A. Pohl . 11 Uhr :
Sonutagsschule . 17 Uhr : Prelligt . Prell . N. Pohl . 20 Uhr :
Jugenästnnäs . Donnerstag 20 .12 Uhr : Bibel » unä Gebetstunäe.

Luth . Rirchs Loga . 10 Uhr : Gottesäienst . P . Hafner . 14 Uhr :
Mnllerlebrs (auch für llie neneintretenäen Aontirmsuäen ).
15 Uhr : Aonfirmanllensnmelllung lnach Schluß äerRinäsrlehre )

Nortmoor . 9 Uhr : Gottesäienst . P , Sisfkren.
Holtlsnä . 10 .30 Uhr : Gottesäienst . 14 Uhr : Tlinäerlehre .
Ihrhove. 10 Uhr Gottesdienst , 13 .30 Uhr Kindergottesdienst .
Ihrenerfeld. 10.30 Uhr P . Brouer-Grotegaste , 14 Uhr Kirwergottesdsti
Großwolcke . 10 Uhr : Gottesäienst . Hilfspr . Jacobs . 14 Uhrl

Ainllergottesllienst .
Detern . 8 .30 Uhr : P . Wübbena -Vckenhaussn .

Rei-Mand
Weener 9 .30 Uhr P . Hainer Laufe, 11 Uhr Kindrrgvttesdienst, 17 Uhr

P . Bos, Donnerstag 20 Uhr P . Hainer .
Vellage . 8.00 Uhr Gottesdienst .
Stapelmoor. 9 .30 Uhr Gottesdienst , 13 Uhr Kinderlehre .
Holthusen . 9 .30 Uhr Gottesdienst . 13 .30 Kindergottesdienst , 18 Uhr

Gottesdienst . Mittwoch 19 Uhr Bibslstunde .
Bunde. 9 .30 Uhr P . Behreuds , 11 Uhr Kindergvttesdienst , 17 Uhr

P . Löpmann.
Möhlenwarf. 9 .30 Uhr Gottesdienst , 14 Uhr Kindergvttesdienst , 17.30

Uhr Gottesdienst
Weenermoor . 10 Uhr Gottesdienst . Kein Kindergottesdienst .
St . Georgiwold . 10 Uhr Kand . Brandt .
Jemgum. 9 .80 Uhr Gottesdienst Kand . de Boer , 14 Uhr Kinder»

gotteAuenst .
Marienchor . 10 Uhr Hilsspred . Bokeloh Nominationspredigt, KoÜ,
Böhmerwold . 8 .30 Uhr Hilsspred . Bokeloh, Nom -Predigt, Koll,
Bunderhammrich . 13 .30 Uhr Kindergvttesdienst .
Ditzumerhamm . 14 Uhr Gottesdienst P . Valentin.
Landschastspolder . 8.45 Uhr Gottesdienst .
Ditzumer -Vrrlaat . 40 Uhr Gottesdienst .

Aktiengesellschaft für Handel und Verkehr, Emden. Ems¬
strom ladet 23. in Oxelösund. Erika Fritzen 22 . von Stettin
nach Emden . Jakobus Fritzen 22 . von Emden nach Stettin .Stadt Emden 23 . in Emden . Emsland 24. von Stettin nachEmden . Monsun repariert in Rotterdam . Passat ladet 24.in Narvik . Taifun Narvik -Rotterdam .

Seereederei Frigga AG. Odin 23. 4 . v . Emden n . Kirkenes .August Thyssen 23. 4. v . Emden in Oxelösund. Widar 23. 4.v . Kirkenes in Emden.
Norddeutscher Lloyd, Bremen . Abana 22. 4. Höhe der Azo¬ren p . n. Bremen . Arucas 23 . 4 . Finsterre p . n . Hamburg .

Chemnitz 22. 4 . Boston. Düsseldorf 21. 4. San Miguel p . n.Cnstobal . Elbe 21. 4. Los Angeles n . San Francisco . Erlan¬
gen 22. 4. Vurnie (Tasmanien ) . Este 22 . 4. Los Angeles n.Cristobal . Frankfurt 22 . 4. Philadelphia . Mosel 22. 4. Ham¬burg . Neckar 22. 4. Rotterdam . Orotava 21. 4. Antwerpen n.Madeira . Raimund 22 . 4 . Maranhao n . Tutoya .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa ", Bremen .
Altenfels 22 . 4. Karachi n . Antwerpen . Bärenfels 21. 4 . Pe -
rim p . Lahneck 22. 4. Huelva . Rabenfels 22 . 4 . Philadelphia .
Reichenfels 22 . 4 . Bremen n . Hamburg . Trifels 22 . 4. v . Bun -
der Shahpour . Wartenfols 21 . 4. Durban . Werdenfels 22. 4 .Bremen n . Hamburg .

Dampsschiffahrts -Gesellschaft „Neptun ", Bremen . Achilles 22.
4. Lübeck n . Danzig . Andromeda 23. 4 . Hamburg -Altona n.Rotterdam . Apollo 22. 4. Antwerpen , Arion 22. 4. Cartagenaa. Bremen . Astarte 23 . 4. Rotterdam . Bacchus 22 . 4 . Königs¬
berg. Delia 2S . 4 . Gijon . Egeria 28. 4. Rotterdam n . Köln.Elin 22. 4 . Stavanger n . Aalesund . Euler 23. 4. Bilbao n.
Malaga . Fortuna 22. 4. Rotterdam n . Kiel . Hermes 23 . 4.
Antwerpen . Hestia 23 . 4. Tarragona . Juno 22. 4 . Holtenau p.
n . Rotterdam . Leda 23 . 4. Rotterdam « . Köln . Neptun 23 . 4.Brunsbüttel p . » . Königsberg . Nereus 22. 4 . Köln n . Rotter¬
dam . Niobe 22 . 4 . Rotterdam . Nixe 22 . 4. Bergen , yrest 23.
1. Rotterdam . Perseus 22 . 4. Königsberg n. Rotterdam . Pol¬
lux 23. 4 . Lobith o . n . Rotterdam . Vesta 22 . 4. Lissabon n.
Antwerpen . Victorm 22. 4 . Gotenbura .

Argo Reederei AG., Bremen . Albatroß 23. 4 . Hüll . Alk
23. 4. Riga n . Reval . Amifia 23. 4. Hamburg n . London . Butt
23 . 4. Holtenau n . Gedingen . Geier W . 4. Antwerpen n . Midd -
lesbrough . Ibis 23. 4. Nencaftle « . Blyth . Lumme 23. 4 . Rot¬
terdam . Meis« 23. 4. Boston «. Hamburg . Oliva 22. 4 . Memel .
Optima 23. 4. Antwerpen . Orla 22. 4 . Raums . Reiher 23. 4 .London «. Hamburg . Specht " 22. 4. Gedingen . Sperber 28. 4 .Rotterdam «. Riga . Strauß 22 . 4. Helfingfors . Taube 23. 4.London n. Antwerpen .

Hambara -Amertka-Lint «. Hansa 2S. von Southampton nach
Tuxhave « Jdarwald 23. Vlisstngen passiert. Oakland 23 . Ms «
fingen paff, nach Antwerpen . Bancouver 26. in Balboa .
Phrygia W. i« Antwerpen . Anttochta 23. von Kingston .
Ämasts 23, WWnge « paff, «ach EMobat - Dortmund 23 . VlH>

fingen paff , nach Adelaide . Leuna 23. Ouessant passiert . Halle
23 . von Colombo nach Bombay . Menes 23. Ouessant pass, nach
Port Said . Assuan 23. in Mobile . Kulmerland 23. in Dairen .
Münsterland 23. Gibraltar pass, nach Port Said . Rheinland
23 . von Rotterdam nach Hamburg . Oldenburg 28. von Suez
nach Colombo. Preußen 23. von Oran nach Antwerpen . Oliva
23 . in Dairen . Nordmark 22 . von Miri nach Manila . Reliance
23. von Yokohama nach Honolulu . Milwaukee 23 . in Venedig.
Hanau 23 . von Buenos Aires nach Santa Fe.

Hamburg -Süd . Cap Arcona 24. in Montevideo . Antonio
Delsino 23. von Vigo nach Boulogne s. M . General Artigas
24. St . Vincent passiert. General San Mattin 22. von Santos
nach Rio de Janeiro . Madrid 23. von Lissabon «ach Madeira .
Monte Olivia 23 . von Rio de Janeiro nach Santos . Eupatoria
23. Teneriffa passiert. Georgia 23 . in Bahia . Grandon 24.
Kap Finisterre passiert. Lisa 22 . in Rosario . Nienburg 23.
Dover passiert. Paraguay 23 . in Rio de Janeiro . Tenerife
22. 'von Paranagua nach Sao Francisco do Sul . Monte Rosa
23. von Port Said nach Beirut .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Atta 23 . von Mersin «ach
Alexandrien . Avola 23. von Piräus nach Izmir . Cyios 23.
v . Oran n . Patras . Ealilea 23. in Limni . Kiel 22 . in Kon«
stanza. Milos 24 . v. Piräus n . Jtea . Morea 24 . i« Antwerpen .
Helga L. M . Ruß 23. in Gravosa . Thessalia 22 . von Portimao
nach Rotterdam .

Seereederei »Frigga " A.-G., Hamburg . Odin 23 . von Emden
nach Kirkenes . August Thyssen 23. in Oxelösund. Widar 23.
in Emden.

H. C. Horn , Hamburg . Waldtraut Horn 23 . von Turacao
nach Cartagena .

Mathies Reederei A. -G. Maggie 23 . in Libau . Margareta
24. in Köping . Olga 23. in Helfingborg.

Oldenburg » Portugiesische Dampfschiffs - sthederei Hamburg.
Porto 23. von Port Lyautey nach Casablanca . Pasajes 23.
von Casablanca nach Rabatt . Ceuta 23 . von Hamburg «ach
Rotterdam . Diana 28 . in Antwerpen . August Schnitze 23. in
Gibraltar .

Wesermünder Fischdampferbeweguuge«
Am Markt gewesene Dampfer . Wesermiinde-Bremerhavem

23. April . Von der norwegischen Küste : Johannes Klatte , Ernst
Kühling . Bon Island : Georg Robbett , Heinrich Lehnert,
Doggerbank , Memmert , Auguste Kämpf (Teilladung ) . Am
Markt angekündigte Dampfer . Bon Island : Auguste Kämpf
(Restladung ) , Vegesack, Simon v. Utrecht, Ernst Braun , Sevett
land . In See gegangene Dampfer . 22. April . Nach Islands
Adolf Hitler , Epica . 23 . April . Zur Nordsee: Gera .

Tuxhaveuer FischdampferLewegungen vom 24. April . Von
See : Fd . A. Palm , Direktor Linke, Blankenese, Wilh . Kuth«
Senator Refardt , Schopenstehl. — Nach See : Fd . Wilhelm
Kuth , Baumwall , Luxhave ». Este, BWÄMse , Heidt«
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Unter äisfer Nummer sind zu erreichen : Brauer . Hatlsrmann , Rnipp , Rönig , Löning , Peters
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3m Auftrags wsräe ich am

MittuM. d. 29 . « M6,
vormittags II Uhr,

bei äer van Märkischen Gastwirt »
schsst sZentral-Hotel ) zu Leer

1 schön gebauten schwarzen

Zu kaufen gesucht gegen bar

MMlliMw «L
in nächster Nähe Leers, evtl,
späterer Antritt .

Angeb . unt . l. 368 an äis VTZ. Leer

freiwillig öffentlich meistbietend
gegen bar bezw. auf Zahlungs »
frist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet.
Leer . Bsrnhä . Buttsse

Prsuß . Auktionator

3m freiwill . Aufträge werde ich
Sonnabend , den 25 . April

hkUtk , 1936 nachm . 6 .30 Uhr ,
in äer Poppingaschen Wirtschaft

IllWlüMsWMkl
äas

Zleisch
eines wegen Beinbruchs not»
geschlachteten fetten Ninäss
öffentlich msistbietenä auf Zah
lungsfrist verkaufen .

Vssnhussn .

3m Auftrags habe ich äis bishervon Herrn Heinrich Tammlingbenutzte

Wohnung
in Heisfsläe nebst Garten , event.mit geräumiger Stallung , Scheuneunä I Weiäekamp , zu vermieten .

Leer . L . Winckelbach ,Auktionator .
Eine frsunälichs

4 - ZLmmsv -

Gberwohnung
SN ruhige Mieter zu vermieten
Leer, Neuestraßs IS

Stephan Diekhof
Versteigerer .

3m freiwilligen Aufträge eines
hiesigen Selbstzüchters werde ich
am Dienstag . dem 28 . Avril IM.

nachmittags 2 Uhr,
in äer Poppingaschsn Wirtschaft
in Wacsingssshnpoläer

20 Stück prima
S Wochen alte

Sevikel
ferner ein erstklassiges hoch¬
tragenäss Schaf

öffentlich msistbietenä auf Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher .
Veenhusen . Stephan Diekhofs ,

Versteigerer .

3m freiwilligen Auftrags von
I .Bleg inNesrmoorer -Aolonie
Haus Nr . 77 wsräe ich am
Mittwoch. LM 29. AM 1938 .

nachmittags S Uhr »
bei seinem Hause

1 gute. ftainnihereHtigle Kuh,
Anfang Mai kalbenä,

1 1-Wriges Mud.
ka. 2M PWd Seil
öffentlich msistbietenä auf Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher .
Veenhusen . Stephan Diekhofs

Versteigerer .

Gut möbl. Zimmer zu »er
mieten. Leer , Norderstr. 22.

Zu vermieten
schlossen«

sonnige, sbge-

Anterrvohniing ,
4—5 Zimmer , Badezimmer ,
Aiichs mit Zubehör u . Garten
Daselbst 2 gut möbl. sonnige
Zimmer zu vermieten .
Zu erfragen bei äer , VTZ.

" Leer

im Zentrum äer Ztaät an ruhige
Mister zu vermieten . Wo, zu
erfragen bei äer „ OTZ.

" Leer .

2 Zimmer , au
einzelne Per -

on zu vermieten . Schriftliche An¬
gebote unt . i- Z/r a . ä . „ OTZ.

" Leer.

Billiges Angebot in Emaille,
Steingut , Porzellan, Glas ,
Haus - und Küchengeräten .

Nur einige Beispiele :
Emaille : Kinderbecher weiß 20
Pfg ., bunt 25 Pfg . , Topfdeckek
alle Größen , 20 Pfg . , Eimer
65 Pfg ., Kaffeekannen 75 Pfg .
Nachtgeschirre 45 Pfg . , Stiel -
kafferollen 45 , 55, 65 Pfg .
Wasserkessel 2,25 2 .
bunte Waschschalen 65, 85 Pf .,
Badswannen 85 , 95 Pfg .

Aluminium : Töpfe 60, 75 Pf .,
1,25, 150 Ml . , Wäschesprenger
50 Pf -, Essenträger 65 Pf .,
Schöpslössel 25, 35 Pfg .,
Schaumlöffel 30 Pfg ., Touri¬
stenteller 30 Pfg ., Kinderbecher
18. 25 Pfg . , Eßlöffel . 3 Stück
25 Pf . , Teelöffel 3 Stck. 20 Pf .
Steingut : Dessertteller , bunt ,
12 Pfg . , Brotplatten 20
Portionstassen 15 Pfg ., ein¬
zelne Kummen 20 Pfg . , ein¬
zelne Kummen , bunt , 35 Pfg .,
Satzöummen 95 Pfg . , Spill -
kummen 5 Pfg -, große Blumen --
kübel 85 Pfg . , Blumenampel
75 Pfg -, Waschgarnituren k
teilig 3,75 M .
Porzellan : Untertassen 4 Stck
10 Pfg -, Zuckertöpfe 5 Pfg .
Eierbecher 3 Stück 25 Pfg .,
Kindertassen 15 Pfg ., Leetassen
bunt 20 Pfg . , Teller Feston 30
Pfg . , Teekannen weiß 50 Pfg -,
Teekannen bunt 65 , 95 Pfg -,,
Kaffeekannen 75 Pfg ., Sam¬
meltassen 60 Pfg ., Butterglok -
ken 75 Pfg .
Glas : Bntterglvcken 45 Pfg .,
Biergläser 2 OPfg ., Wasserglä¬
ser 15 Pfg . , Likörgläser 20 Pf .,
ferner Wäscheklammern 60
Stück 25 Pfg . , Zinkeimer 65
Pfg ., Asbestteller 10 Pfg . , Kar -
toffeldrücker 25 Pfg . , Kuchen¬
pfannen 62 Pfg . , Scheren 25
Pfg . . Stickscheeren 20 Pf -g .,
StauMmme 10 Pfg ., Haar¬
kämme 20 Pfg . , Haarbürsten
30 Pf . . Rasierapparate 3b Pf -,

Ächtung ! Ächtung ! I

WHkSPlkWikWl
Rajeri-Lvestrauöerfehn :

Gasthof H. Frese .
I . Preis : 1 Ruhebett ,

sowie 9 weiters Preise .
Bingum :

Gasthof Schröder .
I . Preis : 1 Herrenfahrraä ,

sowie 9 weitere Preise .
Jemgum :

Ucko Schulte .
I . Preis : 1 Ruhebett ,

sowie 9 weitere Preise .
Ditzum :

Gastwirt 2 . Hooton .
I . Preis : I Herrenfahrraä ,

sowie 9 weitere Preise .

Oie Ooburt eines lrrstligsir ^ ärlelr
reigen in äankbsrer k'reuäe sn

Surlsv Prelis unrl krau
/ ^äele, geb . Picker

Oollen, 24 . /^pril 1936
Molkerei

Aäler -, Cito»,
Spezial -

Marken » unä

llsnm Dietger
krsnL Kürrekner

Verlobte'

Oeer, 24 . tipril 1936

Fahrräder
MmWkll - Mio

kaufen Sie billig bei

M. MUMM . öteenfelde.
Oele . Fette.

Enorm billige Garteng -eräte , j
Spaten mit Stiel 1,45
Schaufel m . Stiel . 85 Pf . , For¬
ken mit Stiel 1,10 M . , eiserne §
Harken von 40 Pfg - an , Ro-
enscheren 65 Pffs., Heckensche¬

ren 1,25 M . , Grassicheln 95 !
Pfg . Ferner empfehle Schlot¬
hauer , Wallmesser , Ackerhaue, §
Krauel , sowie sämtliche anie¬
dere Gartengeräte u . -Artikel .

A. G. Antoni, Weener.

Rasierklingen 10 Stck. 20 Pfg .,
Kneifzangen 40 Pfg .

Große Auswahl in billigen
Geschenkartikeln . Beachten Sie

meine 5 großen Schaufenster .
A. G. Antoni, Weener.

So Gott will , feiern !
äie Eheleute
Wlrich Börgmanli ^
u . Frau Hiske, gsb.
Boskhoff , am 28. ä.

Mts . äas Fest äer
silbernen Hochzeit.

Dem ssubelpaar Gottes reichen
Segen . Einige Nachsrn .

Suche zum 15. Mai zuverlässige,
erfahrene

Hausgehilfin
mit guten Zeugnissen im Alter
von 20 - 25 fahren .

Frau H. Philipson , Leer ,
Aäokf-Hitlerstrshs 34.

Gesucht eins

Hausgehilfin
für äen Vormittag .

Bernh .Aopp, Leer , Hsisfeläerftr .5S

Der Bauer Hepo Looks in
Langholt , Utende , läßt wegen
Einschränkung seines land¬
wirtschaftlichen Betriebes

am Dienstag , 28. d. M .,
nachmittags 2 Uhr,

ins feinem Hofe

Gesucht ein tüchtiger

IMMM . 8kW
Frezewann , Dorenborg . Reisekörbe , kV aschkörbe

Polstersessel
Erhielt neue Sendung IN Rinöer - u Sportwagen

Kastenwagen und emzecne Ra - ^ ^
der . Preise bedeutend ermäßigt

A. G. Antoni, Weencr .

WMWkll
(Pferdeheu ) avzngeben.

. Baumann . Esklum .

Kühe,3 hochtragende
1 Rind,
1 Kalb,
1 tüchtiges Arbeitspferd ,
1 Schaf mit zwei Lämmern,
4 güterhaltenen Ackerwagen,

öffentlich meistbietend auf län¬
gere Zahlungsfrist durch mich
verkaufen .

Käufer haben mit Sicherheits¬
leistung zu rechnen .

Anschließend will mein Auf¬
traggeber durch mich reichlich
4 Hektar Grün -

^ und Bauländereien
öffentlich meistbietend auf 3
iöutzungssahve verpachten .
^ Westrhauderfehn.
Conrad Graeprl , Versteigerer.

Ein gutes

« ttSSalv
, zu verkaufen .
W. Strate , Remels .

Floberts , 6 und 9 min , glatt
u . gezogen, ferner .Luftgewehce ,
Alarmpistolen , Alarmrevolver ,
Feuerwerkspistolen , Zielschei¬
ben, Scheibenkasten, E-h reuschei¬
ben , sämtliche Munition , Er¬
satzteile, Kleinkaliberbüch !en u .
Munition empfiehlt

A. G. Antoni, Weener.

3 tzusiitstsmsrksn :
lVllöle, OLricke, Qritrner ,
emplieblt

K. IIMl» . KIi»>Iea« !t.
ttolllsnri .

Korbsessel von 3,25 M . an .
Korbbänke , Korbsesselgarnitu -
ven, gspolst . Lehnsessel billigst.

A. G . Antoni , Weener.

Issm 1 . Maß
wollen Sie ein schönes Rleiä ,
einen sparten Mantel . Rommen
Sie zu uns . Wir zeigen Ihnen
ferner schöne billige Sommer¬
stoffe, Anzüge usw . äußerst
preiswert .

M WM». tzkisWk

Sebr. MskSkN. Weener
Partie zurückgesetztsrA offor
billigst .

LutbeMvEe .
Montag , äen 27 . April ,

4 Uhr Määchsu ,
5 Uhr Rnabsri .

1 . Bezirk Ronfirmanäsnsasl .
2 . Bezirk : Vereinshaus Heis-

fsläerstraße 39.

So Gott will, feiern j
äis Ehsleute Follrich
Dörgmann unä Frau s
Hiske , gsb . Boskhoff, in

Rlein - Holleu am 28 . April 1936 s
äas Fest ihrer

silbernen Hochzeit.
DsmZubelpaar ein donnerndes f

Hoch nnä viel Glück.
Dis Verwandten von Remels . !

So Gott will , feiern i
äie Ghslenls Lsmmsrt
Rlsemsnn unä Frau
Margarete , gsb. Vrak -

huis in Steenfelderfeld am 29. 4.
t93b äas Fest ihrer

goldenen Hochzeit.
Wir wünschen äen noch fshrk

rüstigen Alten fernerhin Gottes "
reichen Segen .

Die Nachbarn . !

Für äis vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Heimgangs unserer lieben
Entschlafenen sprechen wir
allen unseren herzlichsten
Dank aus .

Familie Bennmann .
Logs, äen 24 . April 1936 .

vsnkragung .
? ür äie uns beim Oeimgange unseres lieben

Lntscblskenen so überaus xakireiek erwiesene
l 'eiinabme ssZen wir allen unsern

kerrilicksten Oanlc .
l.ssr . krau » . Xlock

unä ^ nZebörige .

0snk §sgung .
llür äis uns in so rsicbem blsüe erwiesene Unteil-

nskms sn äsm lkeimgangs unserer unvergeülicken Mutter
sagen « ir allen unseren korrlickiisn Dank .
Vfsensr . Ssrckvrlrter Süürms .

tbrs in dleuburz vollzogene
Vermäklung Zeben bekannt

k . Komme unci krsu
ged. Usumlslk ,

Usrgsn b . Gelle, April 193b

Leer, Uorkum, den 24 . April 193b .
Du « srst so jun^.Du starbst so lrük
verAessen « erden « ir Dick nie.

Heute morgen entsckliek ssnlt unä rvdig , naedäsm
sie meinem Rinde das Leben sckenkts , meine liebe
unvergeülicke krau , meine liebe gute Tookter , 8ok « iegsr -
tookter , 8ok « sstsr , 8ck « ägerin unä Tante

VSRHS ViLlSR ' MSNN
geb. Lodlmann.

im blükenäen Alter von 25 fsliren .
Oer tieibstrübte Ostts

Vsrcl OIctormann unct Zoltt»
nebst Angekörigen .

Beerdigung lindst statt am IVlitt« ovk, dem 29. April ,um 3 Okr , von VLsstergsste dir. b aus . Trauerleisr
eine kalbe ätunäe vorder .

dleermoorsr - Rolonle , äen 24. April 193b .
Heute morgen versckieä nsok kurrer , kektiger Rrank -

keit unser lieber 8okn unä Bruder , Lnkel und dlelle

im rarteo Alter von V/s sskren .
Oies dringen tielbetrübt rur Anreige im dlsmen aller

Angekörigen
äie trauernden Libern
6 « rkcl, iksiss unä Trau, geb. kreerks ,
unä Rinder .

Oie Beerdigung lindst statt am Oienstag uackmittag
1 Okr.

Oeternerleke, Lentsiresk , Lrake,
äen 24 . / l.pril 1936.

Beute entscbllek Zanr plötrlieb unä uner¬
wartet um 11 */s Obr, im testen Qlauben sn
seinen Beilkmä , mein lieber Nann , unser lieber
Vater, ZokwieZervster, 6rok - unä OrZroLvater,
kruäer, 8cbwager unä Onkel , äer Kolonist

Osrcl koelren Orühing
in seinem 77. l.ebensjakre.

Oies bringen im Bsmen aller /ingebörigen
rur / inreige äie trauernäe IVitwe

Konrarline Orühing , geb. prikker,
unä Kinäer.

Oie Beerdigung lindst statt am Dienstag , dem 28 . April ,
nackmittsgs 1 Okr.

öliälum , den 23 . April 193b .
14sod sok« erer Rrsnkkeit entscdlie ! beule abend 8 .30

17kr unser liebes 8ökuckea unä Brüäercken

^o ! ker § Lriusrci
im rsrten Alter von 1 ssbr 5 Nonsten .

In tieier Trauer
käusrcl ! micl unä Trau , geb. Ilsenius ,
unä Angekörigs .

Beerdigung am Dienstag , dem 28 . April l93b, 2 Okr.



^ ^ ar- inen, Stores,
OH Vorhangstoffe,

Lanöhausgaröinen
herrliche Auswahl , immer preiswert

Herrn. Zaul , Leer,
i. Annahmestelle von Ehsstanäsäarlehsn unä Ainäerreichsnbsihilfs

kür äie blitrblanke Vkoknung (ob grobe oäsr kleine)
ist ein

! lsut »rsuger
unentbekrlick . Diese linäea 8is in allen Austük
rungen im llavkgesokält

l4« ppv , I. VVN , blmüenkurAstraüe 33 .
Rsrnruk 2423. 8oknsils unä kulante Leäisnung .

s
v

D<«r gut « vsttsn in jscler Preislage
Alieinverkau ! iür beer unä Dmgsgenä äer

ger . gerck . irissi -vstten
mit köckster Qsrantie .

Veiten reinigen un6 umTiopien
aui VLunsck am selben Pag .

Lnnakmvstvlts Iür ü«äa »1»ä « rkunguä,sins
Iür Ximtvrrsick « unä kks »1snä »ä »rlok «n.

Die Zeit vor Pfingsten gehört im Haushalt dem großen
Reinemachen. Es find die Tage, in denen der Hausherr sein ^Heim fluchtartig verläßt . Die Begleiterscheinungen des großen f/
Reinemachens mögen unerfreulich sein , um so größer ist die
Freude , wenn dann zumFest die Wohnung blitzblank erstrahlt .
Freilich verlangt die Reinigung der Räume oft auch eine
gründliche Erneuerung . Die Handwerker find um diese Zeit
in manchen Häusern . Da wird geweißt und gekalkt , tapeziert
und dekoriert, Gardinen werden aufgesteckt und der Erker
wird besonders liebevoll ausgeputzt. DerStaubsaugsr brummt ,
es wird gewischt und gewaschen. Anschaffungen erweisen sich
als nötig , die man immer wieder hinausgeschoben hatte und
schließlich—so nach einer guten halben oder ganzenWoche—
zeigt sich das alte Heim im neuen Gewände und man findet es
wirklich gemütlich , sofern man auch etwas angMvendet hat.

Die hiesige Geschäftswelt ist Kr den Großreinemache¬
trubel vorbereitet und erwartet die Hausfrauen , um ihnen
dienstbar zu sein . Gardinen und Wäsche, Farbe , Lacke und
Ausstattungsstücke und sonstigen Bedarf kaufe man in den
hier aufgeführten Geschäften .

Oft scheint die Wohnung düster und unfreundlich. Und
doch kann man sie mit wenigen Mitteln wohnlicher und Heller
gestalten. Es kommt hier auf die Findigkeit an . Wenn heute
eine Hausfrau mit derartigen Sorgen zum Fachmann gehl ,wird sie von diesem erschöpfende Auskunft über die Mög¬
lichkeiten erhallen , die ihr zur Verbesserung ihres Heimes
zur Verfügung stehen . Der Dekorateur , der Gardinenfachmann
oder der Tapetenhändler wird es , einmal befragt, meist ver¬
stehen, ganz nach Wunsch Verbesserungen zu schaffen, weil
er einen geschulten Mick dafür hat . Man wird sich nach der
Vollendung der Arbeiten freuen, einem Fachmann sein Ver¬
trauen geschenkt zu haben.

Freilich überlege man sich rechtzeitig , was das Groß¬
reinemachen verlangt und kalkuliere beizeiten, ob man viel¬
leicht aus dem Alten etwas Neues machen kann. Dann wird
man zu Pfingsten auch in einem behaglichen Heim sitzen kön¬
nen . BeimRundfunk, am Abendtisch , beim Tee — überall wird
Wohlbehagen herrschen , wenn man die Forderungen der
Großreinemachen-Tage erfüllt hat.

5cnöns

srböben ä!« ösbagbcnksrt
Ikres Heimes .
Unter unserer riesigen
Aussrabl nsuLsiNläion

Kommen 8ie ru un8 , vir
veräen 8is laekmsnnisek
bersten unä beäienen .

kntgegennanme
von loctackräeckungrrelieinsn äsr
kkvrksnär unä tkinäsrreicNsn -varisbsn

i.eenM « eisseIcleiÄi . l4 l6

äuMvlimsr - .20, -.40, - .35, -.25, - iS
SolmsNücksr . . . - .40 , -.32, -.20
Ld, «Müä,sr -. 28 , -LS. - .22 , -. 15, -.18
Llnudlüäivr . . - .30, - .22 . -.20, -.15
l.»äsr « iä,or 1.30, 1.- , -.75. - SO. -.35
äilo ganrs ksll « . . . . nur 1 .75

Lk,si <diir »»«n - .SS, - .35, - 30,- 18, -.10
ksuvagsn - .50, -.40, -.30 , - .25, -.18
Kokorbsrsn . . - SS, - SO, - .40, - .30
pia » avsbs »sn . . . . . . >.SS - .45
kohkaarbsisn 3 -, 2.-, I .2S, I -, -.50
7sppiä,bür »1sn . . . 1 - , - SO, - .25

Linksimsr . . 1 .10, 1 -.
Stragulavorlsgsr . . - . 75 , - .54, -.32
vstatiunlüußer soköns Must ., m -.85
Xokvivorlsgsr . I - , - .70 , - .50, -.40
Ispplcbkloptsr . 1 - , - .85, - SS. -^ 8
Vfsäuluä , Meter 2 . 10,1 .80 . 1 .S5,1 .25

Iä »r»nkpspi « r, Rolle 5m . . - .28
läiranltipitzs , Rolle 10 m . . -.20
UsNrvsälon , Dose 144 8t . . -.18
0 «älsndür »1. ( tzuast .) 3.-,2 .- , I . - . -.75
pinisl in allen Qröü . von 1 .40 bis -.15
k« N»1srvs »chsr 1 .80 , 1 -, - .85, -.58

voknsrvsä » , los« . klä . - SO, -.45
Otsnrokrlack 8ilb . - .38 , sokvrarr .25
kutzboäsnlsätlsrd «
. . 1 Kg-Dose 1 .28» Kg -Dos« -.45

kmaUls -Vkvitzlaät
. h > Kg-Doss -.58» H .-Kg-Dose -.58

» » , UmrlsndurgLßrshe 24 , kclrs Wör «is ttielerung trei Usus
3 °!. Rabatt i . Mark.

Friedr. Zeitz, Leer
bpszrslg » s ch sf t für 2 n n s n ä e k o r s t i o n

Hinäenburgstraßs 36 . Anruf 2337.

Aolstermöbel in allen Ausführungen
Garöinen , reiche Auswahl , immer preiswert

Dekorationen

M . WMIIIM
mit Spitze,

mUMHiWlMkll
FOMiU«
3ksilig ,

WkllÜM Egilklt MtS . Lkkk
Wilüelmffraffe 1V4
Leistungsfähige Bezugsquelle für
Farben , Lacke , Tapeten , Linoleum ,
Balatum , Aokos, Bohnerwachs ,
Bürsten , Scheuertücher .

Di«

ketten von

Paul >. üek1
ßlolllsnci
sinä billig, aber gut.

tntstt » our in be« äkrten keäeräiokten tzualitätsn ,
nur äoppelt gereinigte staublreie SsMsäsrn unä vsunsn
ltnksrtigung von Ssttsn in kürrottsr Lsit .

I.ssr ^ i-isizfsläsr' Lin.I ^ lb

Netten
gut unä peeir ^vsr »

! ^ nnakmsrtslts Iür
kkortsnäräsrlskvn unä
Kinäsrrsiäisnbvibills

i,ssp iL7e !cies>Ltt.1h-16

Streichfertige

Skt-lMMM«
Lacke, Pinsel , Wanäsarbsn pp.

nur vom Fachmann .
W. » er . Mm

Ia.Bohnerwachs,lose,p .Pfä .nur50H

Kaust -ei aaferen 3nserentea!
Meuansettigang and Aus

ar-Mng von Polster -

Aug. Bruns , Remels .
Annahmestelle von Beäarfs »
äeckungsschsinen .

KM«SS
alles für äas gemütlich« Heim
billigst bei

Leer » Hinäenburgsteaßs .

Wissen Sie , äah in einem
schönen

auch äie Speisen besser mun -
äsn ?
Einrichtungen , äie Sie fahr»
zehntelang ihrer schönen For »
men wegen erfreuen , finäen
Sie preiswert im

WWW SAIk
Friesische KunswettsMen
Leer . Ad .-Merstratze 37.

In sUsn Huslltstsn unä prsislszsn ünäen 8ie

Finki «!- 8ilnl!oniii' NsM. .
sm Lsknübergsng . / Rnruk lölr. 2160 .

^
leppictic

I.su 1s » 1oKs
Osräinsn
aus äsm gaur grollen ,
neuen
krübjskrs
Angebot .

Oei - u . i. scicksrben
in allen llönen
i.inoisum — Vapvtsn

Alb. Voonmrolil, Il-sen
Vilbeimstr . 80 Anruk 21S9

Belle«. GilMk«

Oie für die SGUMMetzett

Waterborg S van Cammenga
Herd - und Ofenhaus, Leer

WeWk. MiA
WesemWk».
Veert Saalhoff . Sefel

iS weißkalk
RohlenLeer
Aarbolineum
Braunteer
Glasöachpfannen

!. W . » er. Mm

ksnäksurgsräinsn 1
von Iv an

Vescbitucb . lOOombr. i 08
8ok « ere6arob .1Vsrev . I«60aii
Störs » 200 cm bock 1 Lü

von I.vllsn
Ksttssäsäcsn ^ 08

VON »VvüA
Lpihsnäsälsn unä
Usbsrkanätücbor
in groüer Ausvrabl .



Evaligettsattous - Vortväse!
Sonntag , 26. April , nachmittags 5 Uhr,
Montag , 27. April , abends 8 Uhr
Leev , Gv . Rstzbevgstvatze

Eintritt frei ,
keine Aollskte

Redner : Evangelist Johs . Tapper -Risl
Jedermann herzlich eingeladen .

, Nö. - MWesikiiide Weem.
Montag , 27. d. M ., abends 8 .15 Uhr, im Hotel

— ..Zum Weinberg " : Lustiger Wilhelm Busch -Abend .
Großer humoristischer Vortrag des anerkannt besten
Busch -RezitatorsAlbertSchsnk -Berlin . Lintr.50Pfg.
Nachm. 3 .30 Uhr Jugend -Darstellung . Lintr .lOPfg .
Dorverkauf Richard Nagel , Buchhandlung .

Tum . . . ksclio
vom kscNolsckmsnn

6er 8ie beim Kau ! gut beraten kann und
Ihnen günstige ^aklungsbsüingungeu bietet

»tsusslrah « Z, Isl . 110, biodsrns kspsraturvverkstatt

Gvotze Äusrvcrhl in Aoehhev- en
emaillierte , sowie eiserne Ausführung . Herde mit Blumen -
unä Landschaftsdekor, ferner in Luxusausführunq mit breitem
Nickel. Günstige Zablungsbeäinqnngen , auf Wunsch Raten¬
zahlung . Gebrauchte Heräs und Oefen weräen in Zahlung
genommen . Lieferung frei Haus . Annahme von Bedarfs -
äsckungsscheinen aus Ehestandsdarlehen unä Ainäerbeihilfsn

A. G. Antoui. Weener .

von Mk. 54 .— an

vauernherde
in allen Größen liefert ab Lager

MW ZM . WMl

kür

LZmlUcke keruis
von äsr kleinsten Lurscben-
bis nur grollten blerren -Orölle

vorrätig

fM
" '

.

leppielie un6 Osrrlmen i» MN WM
»n mvünen SpsrHsI - FliblviIung ,

öeckmsnn
pspSnburg .

Vestsllunqen auf
GlelavVe «
zum t . Ätaivvbttie sokoet

Kitz van Beckum
Leer , HinäsnburgstraßeZO

Bestellung auf

zum 1 . Mai erbittet frühzeitig
Emil Trettin , Gartenbau , Leer ,
heisfeldsrstr . 7S (srüh . Altersheim !

ZUM Frühjahr ein neues Fahrrad !
Wir bieten 2hneu eine reiche Auswahl in Spezial - unä
Marksnrädsrn in allen Preislagen .

Gebe. Kramer. Weener
Nähmaschinen — Nlsininotorr -riäsc . Ausführungen
von Reparaturen aller Art au Fahr - unä Motorrädern .

tVeeuee (GmS)
rttndviebmairttDienstag ,

d . 28. April 1936

Oss kükrenlle Zciinkkaus ckes keiäerlanlles

Kill ztSvüiß Wk!i8Ml!sr 8WSMrei8 !8t visiiikkeklWL

wer kauft, schafft Arbeit!
Kraft Auftrages werbe ich am

Mittwoch, 6. Mai 1936,
nachmittags 2 Uhr,

in der Gastwirtschaft „Wist-
Helmslust" (Inh - Otto Jöckel)
zu Loga folgende gebrauchte

WkllWk
als 9 Sofas , 1 Chaiselongue ,
1 eich- Kredenz, div . Tische u.
Stühle , 1 fast neuen Kokos¬
teppich (4X4 ) , 5 Bettstellen m .
Mcitr. u . Ausl . , Ober- und Un
terbetten , Kopfkissen , Wasch¬
tische, Nachtichränke , Wafch -
garnituren , Nachteimer, Bil¬
der , Vorhänge , I eich . Schrank
mit Grammophon u . Platten,
1 eis . Dezimalwaage m . Gew .,
1 Biertresen mit Ausschank
sänke (3teil.) , 2 Kronleuchter,
Tischdecken , Einmachstöpfe, l
Wuppe m . Patentachsen . Por¬
zellan und Glassachen und was
sonst da sein wird , freiwillig
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkanten. Besichtl
gnng 1 Stunde vorher.
Leer, L. WinckelMch ,

Auktionator.

Loaaer Oiterstommrichs
Sielacht .

Zur Vorlegung und Ab¬
nahme der Verwaltungsrech -
nuna pro 1 . April ld35 bis
Zl . März 1936 und Festsetzung
des Haushaltsplans, ^er Bei¬
träge usw . steht Termin am

Dienstag, 28. April d . I .,
nachmittags 2 Uhr

in der Janssenschen Wirtschaft,
Gasthof „Upstalsboom" zu
Loga an , wozu die Interessen
ten hiermit eingeladen wer¬
den . ^

Anschließend an obigen Ter¬
min findet nachmittags von
21L bis 3 Uhr die Anmeldung
von Besitz voran der rin¬
gen statt .

Die Interessenten ' werden
hiermit aufgesordert, etwaige
Bssitzverälideriingen unter
Vorlegung von Erwerbsdoku¬
menten (Katasterausznge,
Grundbuchbenachrichttigungen

etc .) bei Vermeidung nner nach
H 167 der Teich- und Sielord¬
nung nach sich ziehenden Ord¬
nungsstrafe anzu-zeigen.

Logabirum , 24 . April 1936.
Der Sielrichter .

Lmplebls
ieckn . Oele u. kette
sller /^rt, ^Vs8cff-
mittel , Lsrbolineum ,
keere , Weiükslk

Liknirrk Lokmiell ,
8tssnselderield 57

klälor- , Wanderer - unä Vpel -

Pfaff - unä Phoenix -

Nähmaschinen
DZiW- Motorräder

LVesvi Saaihoßf . Hess«

^ ümsüle - und Linkvarsn
Saudeicklsgs »
Vksrkrsugs,
Acksr- und Esrlsngsräts

Lok « Lbfti00,S «ninga1skn

ucnrspiere
Lonntsg sbsnd Svkr

mit Paul Kickter, Lbsr -
lotte Kadspielsr , Lrns
Lentsck , Olzs8cksub ns« .
Lin wundervolles, mensch¬
lich packendes 8cksv8piel
voller starker Kontlikts
vor dem einrieartißen
Hinteri-runä äsr Uercktes-
gsäener Alpenereltl

/tsnncbsn van Vkarau
Via stlsdsrmsu»
Vtockvnscksu

Snuno

^nnabms pspsnburg :
Lrissur 1. Ksrmsnn ,
Usuptksnsl rccbts 58.
llalsns 8ü »«k«r,
Usuplksnal links 3b

Lscbsnclork:
8cbneiäerm. H . Vtüddsn

Nafionalsoziafistisches Schrifttum
Sämtliche Abzeichen
äsr Partei unä deren
Gliederungen

finden Sie in reicher Auswahl
in der
Deutschen Buchhandlung
Papenburg - Hauptkanal r.

clsnn k «» 1o . 5ekultz
Papenburg km5

Metzkli Ili dkl .M 7 Subtil WSk« MIg !
s « rM » wm I« » MM « «
(etwa 5 Minuten vom Bahnhof Papenbu rgs preiswert zu verkaufen .

Es handelt sich um ein schönes , geräumiges Wohnhaus mit
Stallungen , großen Lagerräumen unä schönem Garten in Größe
von 40 a SS c>m. Das Haus eignet sich vorzüglich für ein Aohlen-
geschäft oder für eins kanämaschinenhanälung .
Papenburg . Telefon 345 . Bernhard Schulte , beeid . Auktionator

grvhtsr I-sgsr am Platze
bei :

Papenburg .

SALZES ,

Oonnslb «Ooppslbsn : Hit ä .
bswökrtsdisiv «ri
krüstigungsmittsl
p. V/ocbnsrinnen ,
äckvocks , blsr -
vörs, krrcböpNe
unri olls, cli« sict
matt nnck slsnc
töklan , als Xräüi -
gungrmittsi nn
sntbsinäick .

plorcksn ru 1,92 3,70 st//
vnci 4,ü5 K5z,
Ooppslkscr - Örogas » 1,20 st// .

Orog . bl . Orost , Orog. r . Dpsialis-
boom A . 6uL , lireur-Orog . llr.
Alts , Aä .-Hitlerstr . 20, Qermania -
Orogeris s . Porenren, liatkaus-
Oro^ . fob . blslner. ßisarmoor :
lVleäieinsl - OroZ . , Ink : Apoikeker

Q . k. ö/le/er.
Vtesnsr : Orog. van der l-oao.

8tets llinAsnA von 14811blLHL 14
^ locleksur l.iening
/ ^ rckenciock skmrj

5pintvorso ! A. Bnnkema, Weener
Herren -MaßgeschästSranntvrsin Liter 2 —

/Ntsr-!ckvrs«ts
Plagsn -Sütsrn
IVoinbranri-VsnLknilt
Vtsine u- l- ikörs empNeblt

^ smps Iscokr ,
kksringstsbn

Hezlnch
" ckle fsuftNLcouyen -
Mt nehmeickaber

.MMvkf
l^ds^ okl klMinsrsusvlin.tlorii-
dsut Llsodöoss <8 ptlsst .) 68 i? tx .io^ .i>o-
ddoksn u- Oioserisn . Liodsr ra ÜLbsn :
blreue- Oroß .br .Aits , / iäoll -blitler-
strslls20 , Orog bl . Drost , Kstbsus -
Drogsrie f . blslner , Lrunnenstr . 2,
(aermsma - Drogerie s. Lorenren .

Anfertigung eleganter Herren - Garderobe
Große Auswahl in Herrensioffen, Herren - Konfektion ,
Arbeitskleidung und Wäsche * Küdler - Strickkleidung

rein Haargarn , 200/300, Kl/l . 24 .25
KLuierrtotts , Kokos, 70 cm Kreil , von 1 .45 an
Ssrcilnsn , vakaratisnan , in groüer Auswskt
bborisrns polrtsrmiidsl aus eigener Werkstatt
Xindsrvragsn , moderne Lormen
biatrshsn
4«<j« rvrsran
Xottar , ksirssrtiksl , ZrolZe Ausersbl
Ssihvsncbiuhisrcdsn , Volisäer m. Lutter , 2.90
Nsncliarrbsn , Nsrks , Oo1äplsii"
^ ktvntalckan , von 2.10 an
5portsr »lksl
stuckrLcks , lür Lrvacdssns unä Kinder



I)a86rs
pLv « fA« ir 8 -

IVISnßsI

L» »^ llsöLls ^
» LLIs
Slskßs

t»vsi §Lvn » n « Voi ^ rüy «
Kiels » slis Usnlsils

Kommen 8ie 2u un8 , wir
ver6en 8ie p ^eis «,si '^
beäienev.

i.es ? U » elsseIaei5tl . I^ I6

K - MMM « / MMSMl .eN
Vivnsisg , 28. April . 20. 15 ilbr , de! Ionss

1. üik 8Äöll8 irüWilkk , komische Oper V. 8uppS
^ L ^ LkKLLÜLll ÜL8 ök. ÜMä , Tsnepsntomine von

KsmrVogt m.d .Sa »«tmsi »tsrin Irmgsrel Lsnnvr udkrerTsneZruppe .
plstrkarien kür unsere Mtelieder und Karten im Vorverksn ! rum
kreise von Nk . 2.- b. Papier -Lnü , Vorverksu ! in hogs b . Herrn poppen

L Gemama Ambum
IpieltSonutsg , nachmittags
3 .30 Uhr , gegen Zrisis

i « Losa !
Leunasalxeter, schwefelst Ammoniak,
Aallsalpeter , Aalkammonsalxetgr,
Nitrophoska, Atampsalpeter l3Xl3 ,
Ämm .-5up. 9X9, Ämm .-Tup.-F^a . 8X8X8,
schwefelst Ralimagnesia , Staub-Aainit,
Muschelkalk und ^ alkmergel (in Papiersacken)
Thomasmehl , Moordünger,'Kali, Aainit usw.

kiesern sofort za günstige « Preisen atz Lager und in Ladungen

Möbelhuns
j)aul Schmidt Söhne, Meenev.

Günstige Linkaufsgnslls für Möbel .
Pstsntrollo in allen Farben nnä Preislagen
Gardinen und Dekorationen , Polstermübei ,

V

egen Vornahme von Arbeiten an der Hochspannungs
lsitung wird am

Montag , dem 27. April ds . Js .
für das Vbsrledingsrlaud und die Gemeinde Esklum
die Stromlisferung eingestellt .

Stromversorgungs -Aktiengesellschaft
Oldenburg -Ostfriesland
Betriebsverwaltung Leer.

Sofas , Touches . Sessel
» Tlorbmöbsl, Standuhren ,» Stühle , Tische, Teppiche .

Läuferstoffe und Äinder -
V wagen empfiehlt.

Hevmunn Bukkev, Jhevingsfehn

Krhielt eine hsdunZ

IlovKKvNll «
und habe wieder alle OröLen sm
Lazer . Oroüe Auswahl in

WIIlMMll / M «MI
VllisciorvsrkSuiq , orhalion
bsi mir kadrikprsirs

vsnnl » . Vakisvn , l - vvn .
Annokmsrtsii « von ksd »rtrdscIcunJ « «bsinsn .

WWM IMN. I.M
am Lsknübergsog . kernru !2lb2 .

Sdler '
^ ) fuff -T7ähmsschinon »

'
rinnrph

' ^ ^
^ zäe .

Ml . Mr . Len
Adolf-Hitler-Str . 4i . Anruf 2171 .

UlllWMNN ,
Lkkk , hinden-
burgstr . Nr . 73

Mderwage ».
Tiorb- u . Aorb -
möbsl- Delchäft

( - ünriige LeLugrquelle !
kür 6ea kksnüveertcer

Lacke , Karben, OIss , Tapeten , Linoleum
kür 6is kksu8krsu

Lürltenwarsn allerArt , 8cheu » -u .6oknertücb »
8trsguls , Lslatum , Pinsel und Nslerutensilien Loknerwscks , Nöbelpolitur u. sämth putrmittel

tiinrick Xsnc ^ omir klscki , I . esr
Am Labnübsrgong / Aorul HIr. 2l60

keiormksur „ ^ leuLeik
"

Ksckßesckslt kür nsturMmsÜe LraäkrunZ ,
Kurmittel und KörperpIIszs belindet sink

st» Montag , «Ion 27 . / iprit
IN dsr llinctsnirurgllrshs , k - k « klordsrrirshs

Mr erinnern an un8ern
^ S » IRK «L »* « « s SOk s s d s n r >

kaut « 8 .30 Otir im neuen
8ssl von 8okas . vor Vorstand.

lkk' N6U68 l( ! 6icj,
lilk N8U6l lVl3Nl6 >,

sollen elegant sein ,
haltbar und

preiswert .

Diese Vorzüge linden 8 !e
in meiner Dsmenkonkektiou.

lVloc >sli3U8

O . WLtSk - bor -
Z

I- SSk'

QroÜ » 8 « ndungen Gardinsn » 5ioro ». Kunrl «
»sidsn -Sarriinsn » Lpaniuiotts , vindkadsntiill «
Voll«, Usdsrgsrdinon sie . stc . oic .

vlBIH« Z, flNHIUBSIB,

«riv s »s svin solilsn
in den modernsten k'srben
ketderireie lZuolitsten und
sekr preisivert

Leid. s. «Sver. leer .
"""""'

a
"?u

'"L
"

ru den bekannt
Keller "-, »Iriumpk

' -
un6 LpeLisl kskrrsrisr „ ^ r ^ n p eisen

Oebr . von l . ogs .

H . 8rskmr,HiSnngrkSkn
LMMe Vkrlisvk88l6 ! l8 üer ksMMWmtsre !
emplieklt lür den ITstionslen keiertsg (1 . Nsi )

rSm »tt«k« KIsiciungILlücks unrl
^ uLrürtungrgegsnrksncis
lür Dsutsvke » sungvolk , ilitlsr -sugsnd , Lund
Dsutsoker Nüdel , 8/t , Amtswalt » der kI8DAP .

^ Is >renkrSurisknSn , kskncken

kriiliislii ' i - iliirügl !

prei8wert äurek Qüte

MN

— neue Modelle — verschiedene Holzarten,

-»- WWlMkk, Kl- k« »US
ö- elstWM LL7 «.

°" "

wilh . Dirks , VL Leer,

Liegsnte

krsutscklsisr
und Lrsutkränre

Metrie dleukeitsn

e OS ^ liarcl Z . követ

l.eer, llindenburzstrsüe 72

MA - MWWle »
empfehle ich mein« neue Limousine bei billigster Berechnung.

Gösseling, Detern.

llea moäernsu Ltokk
kür Idr Lommsrklsiä

linden 8ie bei mir in so grober ,
vielseitiger Auswsbl und ksrr -
livken Nüstern , dsü Ihnen dis
Wahl des Kleides nur ru Isiokt isiit

In 8eide u . WoIlmu88eiin : L >NL« I-KIsi <Isr

^1 . krakmi ^ kSringrsskn

wiVkungsvolle Mittel zue
Bekämpfung von Schädlingen

erhalten Sie in der Drogerie
Äntoni van der Laan, Meener.
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Seltsame Rettung aus Seenot
Von Berenb de VrieS

a, merkwürdigsten Begebenheiten übersinnlicher^ sich je an Bord von Schiffen zugetragen haben,ist die des Steuermannes Robert Bruce und seines unbe¬kannten Gegenspielers . Bruce war Schotte. Das ist nichtunwesentlich. Schreibt man doch , neben den Bretonen ,Friesen , Juten und den anderen skandinavischen See-volkern. gerade den Schotten besondere okkulte Fähigkeitenzu. Aber stärker als bei Bruce äußert sich die rätselhafteKraft seelischer Fernwirkung in seinem Gegenspieler, wieman sehen wird . Die okkulte Wissenschaft zählt den Falldes Steuermanns Bruce zu ihren eigenartigsten und be¬rühmtesten. Ohne etwas Hineingeheimnissen zu wollen, er¬zählen wir ihn hier so, wie ihn Owen in seinem Buche
»»Footfalls on the boundary of another world " (Schrittean der Grenze einer anderen Welt ) ausgezeichnet hat .Die Geschichte hat sich im Jahre 1828 zugetragen.Ein Segler , auf der Reise von Liverpoolnach St . John in Neu-Braunschweig, verfolgtseinen Kurs .

Das Schiff befindet sich vor Neufund¬land , in jenen Gewässern, in denen dieSchiffahrt nur zu oft von plötzlich einfallenden ,undurchdringlichen Nebeln und tückisch heran¬treibenden Eisbergen bedroht ist.
Aber an diesem Tag ist das Wetter ver¬

hältnismäßig klar und sichtig. Zu Besorgnissenist kein Anlaß . Das Barometer steht so, wie esin diesen Breiten nicht bester stehen kann.
Steuermann Bruce , ein etwa dreißigjähri¬ger Mann , sitzt mittags in seiner Kabine überder Berechnung der Länge . Er kann und kannheute damit nicht zu ,einem befriedigenden Er¬

gebnis kommen . Schließlich blickt er über die
Schulter weg durch die offenen Türen nach rnr
Kapitänskajüte , die sich seiner Kabine gegen¬über befindet ; er glaubt auch, den Kapitändort schreiben zu sehen; und so fragt er dennin seiner Ratlosigkeit :

„Was haben Sie gefunden?"
Aber er bekommt keine Antwort . Ist seineFra ^ e nicht gehört worden ?
Ein wenig ärgerlich steht der Steuermrnn

auf und geht zu seinem Kapitän hinüber , um
dessen Berechnung einzusehen. Da hebt der
Schreibende den Kopf. Bruce sieht ein völligfremdes Gesicht, das ihn starr anblickt .

Entsetzt stürzt er an Deck und auf den
Kapitän los , der ruhig bei dem Rudergängerauf der Poop hin - und herschlendert. Hastigberichtet der Steuermann , was ihm soeben
geschehen ist, und beide gehen sogleich nachunten .

Dort ist keine Seele zu entdecken . Aber aufder Schreibtafel des Kapitäns steht mit einer
ganz unbekannten Handschrift frisch geschrie¬ben : Steuert nach Nordwesten !

Ein unerhörter Fall !
Wer hat dies geschrieben ?
Wer an Bord des Schreibens kundig ist,muß auf Anordnung des Kapitäns eine

Schriftprobe geben. Die Schriftproben werden
verglichen. Keine stimmt mit der unbekann¬
ten Handschrift auf der Tafel überein .

Nun wird das ganze Schiff durchsucht. Ver¬
geblich . Es ist kein blinder Fahrgast an Bord .

Da der auf der Schreibtafel angegebeneKurs ihn im schlimmsten Falle nur einige
Stunden Zeitverlust kostet, laßt jetzt der Kapi¬
tän das Schiff tatsächlich nach Nordwesten
steuern.

Und was geschieht ?
^ ^ ^Nach nicht langer Zeit sichten sie treibende Eisfelder ,

zwischen denen ein Schiff, oder vielmehr ein Wrack , festge¬
klemmt ist. Bald auch sehen sie . daß dort Menschen an
Bord sind , die um Hilfe winken.

Nun denkt zunächst niemand mehr an die seltsame
Ursache, die zur Aenderung der Fahrtrichtung geführt hat .
Ohne zu zögern gibt der Kapitän Befehl zur Rettung der
Schiffbrüchigen. Die Boote werden herabgefiert und be¬
mannt . Steuermann Bruce fährt mit hinüber .

Es stellt sich heraus , daß das verunglückte Schiff nach
Quebec bestimmt war . Es hat außer der Besatzung auch
Reisende an Bord . Aber jetzt werden die erschöpften , halb¬
verhungerten Menschen gerettet und find dankbar und
^

Bruce leitet die Rettungsarbeiten . Mit keinem Gedan¬
ken denkt er noch an sein seltsames Erlebnis . Ein Schiff¬
brüchiger nach dem andern bekommt seinen Platz rn den
Booten angewiesen. Jetzt kommt ein Mann an die Reihe,
bei besten Anblick Bruce erschreckt zurückfährt Das ist doch ,
um alles in der Welt , der Mann , den er in der Kaprtans -
kajüte schreiben gesehen hat ! Der Steuermann traut siln^ i
Augen nicht . Aber es stimmt. Es ist kein Zweifel möglich.
Dieses Gesicht, nie wird er es vergessen ! Und auch die

Kleidung ist die gleiche wie die des stummen, geheimnis¬vollen Schreibers .
Als das Rettungswerk getan ist, beeilt sich der Steuer¬mann , die merkwürdige Wahrnehmung seinem Kapitänmitzuteilen .
Der unterhält sich gerade mit dem Kapitän des verun¬glückten Schiffes darüber , unter welch sonderbaren Um¬ständen er dazu veranlaßt worden ist, einen nordwestlichenKurs einzuschlagen. Und der andere erzählt , daß sie alledort auf dem Wrack nicht allzu überrascht gewesen seien ,als die Rettung nahte ; vor einigen Stunden erst wäre siemit aller Gewißheit oorausgesagt worden . Von wem?Von jenem Manne dort , von dem Steuermann Bruce geradespreche. Der Mann sei heute, gegen Mittag , in tiefenSchlaf verfallen ; nach etwa einer halben Stunde sei er er¬

wacht und habe gesagt: „Heute noch werden wir gerettet .

W

W

Goslar , Marktplatz und NathauS
Holzschnitt von Ragimund Reimesch / Delle M.

Ich habe im Traum ein anderes Schiff betreten und dorteinen Hinweis um Hilfe niedergeschrieben." „Ja "
, fährt der

fremde Kapitän fort , „er hat uns Ihr Schiff so genau
geschildert , daß wir , als Sie zur Rettung herannahten , es
sofort aus der uns gegebenen Beschreibung erkannten ."Als schließlich der seltsame Träumer selbst gefragtwird , erklärt er, alles hier an Bord komme ihm so ver¬traut vor . Wie es zugegangen, wisse er nicht . Aber als erdann auf die Rückseite der Schiefertafel schreibt : „Steuert
nach Nordwesten !" , da stimmt die Probe genau . Es ist die
gleiche Handschrift.

Merkwort
Jeder mutz die geistige Revolution in sich selber
durchmachen , und das Denken im „Ich" mutz durch
das Denken im „Wir " abgelöst werden.
Sozialismus ist der Geist der Pflichterfüllung am
- eutschen Botte. Hans Schemm .

Friesenfrieöhof in Langwarden
„Der Friesen Freiheit fand hier ihr Grab ."

Im nördlichsten Zipfel des uns Ostfriesen wesensver¬wandten und nahen Butjadingerlandes , dicht an der Ost¬küste des Jadebusens , liegt Langwarden , ein kleines, altesDorf , das manches Jahrhundert friesischer Geschichte mit¬erlebt hat . Oben auf einem Warf steht die schöne Kirchemit ihrem schmalen Turm und schaut über den Deich aufdas blanke Meer , blickt zum Hoheweg-Leuchturm, dessenBaugrund früher einmal zur Langwarder Gemeinde ge¬hörte und dann durch die Fluten vom Festlande getrenntwurde . Nahe der Kirche , am Ausgange des Dorfes , erhebt
sich ein anderer Warf . Kein Gebäude ist auf ihm errichtet.Gepflegte Anlagen finden wir . Saubere Wege durchschnei-den die Rasenfläche, niedrige Büsche Heben dem Bild einernstes Aussehen, und hochstrebende Bäume verleihen demPlatz eine feierliche Stimmung . Wir empfinden , daß hiereine Weihestätte ist . Ein geheiligter Ort ist es wirklich,auf dem wir uns befinden ; denn hier ruhen die Heber«

reste tapferer Helden, die ihre Heimat und
ihre Freiheit gegen die Raubgier fremder Er¬oberer bis zum Tode verteidigten . Hier ist der
Friesenfriedhof ; ein dauerndes Denkmal fürden stolzen Freiheitssinn unserer
Vorfahren . Wahrlich , eine geheiligteStätte , die jeder Friese kennen müßte !

Wir zählen das Jahr 1814 . Fremde Für¬
sten haben sich zusammengetan , um sich durchden Raub friesischer Länder bereichern zu kön¬
nen . Mit Scheelsucht sahen sie die wachsendeMacht Edzards von Ostfriesland , den wirmit Recht den Großen nennen . Sein unmittel¬barer Einfluß reichte über das eigentliche Ost¬friesland hinaus . Die Ommelande und Gro¬
ningen waren seiner Herrschaft, sehr zum Leid¬
wesen des Herzogs Georg von Sachsen, unter¬
stellt. Im Osten hatte er in dem Butjadinger -
lands festen Fuß gefaßt , so daß sein Macht¬
bereich sich von der Louwer bis zur Weser er¬
streckte. Die östlichen Besitzungen Edzards paß¬ten aber dem Grafen Johann von Oldenburg
nicht , da er mit Recht befürchten mußte, daßauch bald das Jeverland und das Harlinger -land dem Einfluß des unermüdlichen friesi¬
schen Kämpfers unterliegen würden . Außer¬dem sah er, daß er seine Ausdehnungsbestre¬bungen nach Ostfriesland hin nicht gegen die
stärke Macht Edzards in die Tat umsetzenkonnte. Der sächsische und der oldenburgische
Herrscher waren sich einig gegen Edzard . Zuihnen gesellte sich Herzog Heinrich von Braun -
schweig-Wolfenbüttel . Er bemäntelte seine Er¬
oberungslust mit angeblichen Rechten, die seinSohn Christoph, Coadjutor von Bremen , aufVutjadingerland hätte . Zu diesen drei Macht¬habern hielten noch andere Fürsten undRitter , so daß im ganzen ein Bund von vier¬
undzwanzig Herrschern und Herren zusammen¬kam, die gegen Friesland zogen . Georg von
Sachsen fiel mit seinem Heer in das Eronin «
gerland ein, um dort Edzard in Atem zuhalten und zu schaden. Gleichzeitig zog HerzogHeinrich von Braunschweig-Wolfenbüttel ver¬eint mit den ihm verwandten Herzögen des
Hauses Braunschweig-Lünebura und dem Gra¬
fen von Oldenburg nach Butjaoingen , um hierder friesischen Freiheit ein blutiges Ende zubereiten . Die Vutjadinger Bauern hatten die¬
sen Angriff kommen sehen . Dodeke , „Kerche-ren" (Kirchherr) von Langwarden , hatte schonvergeblich bei den Bremern um Hilfe ange¬klopft. Aber nicht kampflos wollten die Frie¬
sen dem übermächtigen Feind ihre Heimat
überlassen. Voller Vertrauen auf ihre gerechteSache erwarteten sie den Gegner bei Hartwarden . Wohl-

bedacht hatten sie sich gerade diese Stelle zur Verteidigungausgesucht; denn rechts von ihnen lag das Moor , und ander linken Seite floß die Weser. Beide Seiten waren so¬mit gesichert und ein Angriff nur von vorne zu erwarten .Den glaubten die Bauern aber aushalten und zurück¬weisen zu können. Durch die schurkische Tat eines Ver¬räters wurde ihr Plan aber zunichte gemacht . Eerke
Ubbesen wies den Fremden einen Weg durch das Moor ;die schmale Stelle , die den vereinigten Truppen tatsächlichein ernstes Hindernis geboten hätte , war umgangen , unddie Friesen waren gezwungen, sich vor den überlegenenWaffen des Gegners bis in die nördlichste Ecke ihrer Hei¬mat zurückzuziehen . In der Burmeide bei Lang¬warden nahmen sie dann wahrscheinlich Aufstellung.Aber hier , auf freiem Felde , waren sie dem besser aus¬gerüsteten und zahlenmäßig stärkeren Feind nicht ge¬wachsen . Der Frost hatte den vereinigten Mächten über¬dies die Möglichkeit gegeben, ihre Artillerie bis nachLangwarden mitzuführen . Mit einem Troß von tausendWagen rückten sie heran . Dennoch stellten sich die tapferenMannen zur Schlacht , wohl wissend , daß es um den Be¬stand des Heiligsten ging . Am 14. Februar 1514 kam es



zur Schlacht , die die Butjadinger nur mit geringer Hoff¬
nung auf Sieg beginnen konnten. Bis zum letzten Bluts¬
tropfen kämpften sie . und der Abend des Tages sah die
meisten Kämpfer nicht mehr lebend, die noch am Morgen
zum Sonnenlicht emporgeschaut hatten . Das Volksheer
bestand nicht mehr . Butjadingen war den Eroberern
preisgegeben .

Ein großes Trauern Hub im Lande an . Man beklagte
die gefallenen Helden und litt schwer unter der bitteren
Knechtschaft . Butjadingen wurde zerrissen und an die vier
Siegermächte verteilt , Langwarden mußte schätzungsweise
tausend Goldgulden an den Sieger zahlen . Geiseln wur¬
den „ mit grobe sma un elende ui den lande an andern
gebunden durch Bremen na de lande Brunswig un Lune-
borg as en hopen beester gedrewen"

. Und als sich die But -
jenter gegen die Tyrannen erheben wollten , ^ lgte um so
schlimmere Unterjochung. Der Beutezug der Sieger „was
de allerschedlichste . alles , was tovoren gereddet was , gelt ,
sulver, kleinoden, segeln un breve, ward dorch den brand
ganz un gor vernichtet . . . dat ganze land ward ver¬
westet , dat ve weggenommen un weggedrewen, alle Husen
un dörpen angesticket un so deger vabrennet , dat dor nich
en swinkowen is stohen geblewen" .

Die Gefallenen fanden ihr Grab auf dem Riesenfried¬
hof von Langwarden , der dadurch später den Namen
Friesenfriedhof erhielt . Eine Tafel am Aufgang zum
Hügel kündet: „Der Friesen Freiheit fand hier rhr Grab .

"
Auf einer anderen Tafel stehen die Worte : „In schwerer
Zeit dem Gedächtnis der tapferen Vorfahren gewidmet.
1922 . Rüstringer Heimatbund .

" Wahrlich , in einer schwe¬
ren Zeit wurde der Friedhof als Mahnmal für die Le¬
benden aufgerichtet, wurde verkündet, daß es ehrsamer
sei , im Kampf für des Volkes Freiheit den Tod zu finden ,
als unter fremder Fron zu sklaven. Auf dem Hügel stehen
die Siegessäule , die an die Kämpfe von 1870/71 erinnert ,
und das Denkmal für die gefallenen Helden des Welt ,
krieges. Sie zeugen, daß der alten Friesen Art noch Be¬
stand hatte , daß das deutsche Volk für seine Ehre und
Freiheit wohl zu kämpfen und zu sterben wußte . Dann
sah der Friedhof die Tage , wo die Fahne deutscher Frei¬
heit von deutschen Männern emporgehoben und vom gan¬
zen Volke umjubelt wurde . Der Friesen Freiheit fand
1514 nur scheinbar ihr Grab . Ihre Selbständigkeit mußten
die Vorfahren aufgeben . Aber das deutsche Volk wurde
geeinigt , und nach der schweren Zeit , die während der Er¬
richtung der Weihestätte über unserem Vaterland lastete,
folgte die Ruhmeszeit der Wiedererringung deutscher und
>>amit auch friesischer Ehre . Heinrich Dirks .

Schneeglöckchen
Holzschnitt von E . von Lillje ström (Deike M)

Der Postillion und der Dukaten
Ein Histörchen von 2 o s

Ein Posthalter hatte am königlichen Hofe in München
einen guten Freund , der teilte ihm einstens in einem
Brieflein streng vertraulich mit , daß er morgen nach¬
mittag den Kronprinzen Max als Fahrgast zu erwarten
habe. Aber die Bevölkerung dürfe unter keinen Umstän¬
den davon etwas erfahren , und auch er , der Posthalter ,
solle sich nicht weiter um den hohen Herrn kümmern. Nur ,
daß er Bescheid wisse und ein Paar ausgeruhte , flinke
Pferde einspannen lasse . . .

Der Posthalter , dem augenblicks das Herz bis zur
Hosentasche hinabgerutscht war , vergaß ganz , daß er das
Zipperlein hatte , und schritt nachdenklich im Zimmer auf
und ab . Ihn ergriff langsam ein großer Zorn auf seinen
Freund . „So ein Schafzrpfel!" erging sich der Posthalrer
im Selbstgespräch. „Das sollte er denn doch schon wissen ,
daß ich als königlicher Posthalter den Kronprinzen an¬
standshalber begrüßen und willkommen heißen muß.
Hätte er mir wenigstens ein Bild von ihm mitgeschickt!"

Der Posthalter hatte nämlich keine Ahnung , wie der
Kronprinz aussah . Schockschwerenot ! Das konnte gut
werden . . .

. Da kam ihm ein Gedanke. Sollte er seinen alten Po¬
stillion, der verschwiegen war wie ein Grab , nicht zu Rate
ziehen? Jawohl ! Er begab sich mit dem Schreiben in den
Pferdestall , wo sich der Sepp Sterzinger um diese Stunde
zu schaffen machte .

Der Postillion legte die Stirn in Falten und dachte an¬
gestrengt nach . Schließlich schüttelte er den Kopf. Nein , er
konnte sich nicht entsinnen , daß ihm in den zwei Jahren ,
da er in München beim Leibregiment gedient hatte ^ je¬
mals der Kronprinz Max begegnet sei. Aber Sepp Ster¬
zinger , der Postillion , vermochte sich leicht vorzustellen, wie
ein Kronprinz durch die Lande reist : in Gala -Uniform
natürlich und mit vielen Ordenssternen auf der Brust .
Es konnte also unmöglich schwer fallen , ihn aus seiner
Umgebung herauszufinoen .

In den zwanzig Jahren , da er den verantwortungs¬
vollen Dienst versah , hatte er schon viele hohe Herrschaften
von der einen zur anderen Haltestelle befördert , allein
einen Prinzen noch nicht . Doch wäre es falsch zu glauben ,
daß es dem gut patriotischen Sepp Sterzinger einzig und
allein um diese besondere Ehre und Auszeichnung zu tun

ewesen wäre . Er war ein echter Bayer und saß nach voll-
rachtem Tagewerk gerne hinter einem vollen Maßkruge .

Kein Wunder also, wenn er auch an das Trinkgeld dachte ,
das nach seiner Meinung dabei herausspringen mutzte . Er
machte ein Auge schmal, während er Daumen und Zeige¬
finger aneinanoerrieb .

Als er in der Mittagsstunde des anderen Tages ge¬
rade dabei war , die Dinge , mit denen er Eindruck machen
konnte, angefangen von den vernickelten Pferdegeschirren
bis zu den messingenen Knöpfen seiner blauen Jacke , in
Hellen Glanz zu setzen, fuhr eine sogenannte Extrapost
in die Halle ein. „Vlutsakra !" fluchte der Sepp und legte
das Putzzeug beiseite. Jetzt durfte er bloß Pech haben und
dienstlich benötigt werden !

Der Posthalter warf einen forschenden Blick in die
Kutsche , in der zwei Heren saßen. Sie waren zu einfach
gekleidet, als daß man sie für einen Kronprinzen und
seinen Adjutanten hätte halten können. Und doch war
es so.

Der Posthalter atmete erleichtert auf , als ihm der
Postillion , der sie bis hierher zu fahren hatte , leise ins
Ohr sagte, daß es zwei Augsburger Kaufleute wären .
Anscheinend hatten sie es sehr eilig ; denn sie wünschten
nach dem Pferdervechsel die Reise fortzusetzen .

Da die drei jüngeren Postkutscher alle unterwegs
waren , blieb dem alten Sterzinger , der wie ein Lands¬
knecht wetterte , nichts weiter übrig , als sich fertigzumachen
und einzuspannen . Er gedachte sich an den Augsburger
Tuchwebern in der Weise zu rächen, daß er sie bei der

en Kurve einfach umwarf .
ach einem reichlichen Dutzend Sackermenter schwang

er sich auf den Bock und trieb die Pferde an . In flottem
Trab ging 's zum Stadttor hinaus .

f Hübner - Nürnberg
Auf der Anhöhe sollte er halten . Die Herren hatten

gerne den herrlichen Rundblick etwas genossen . Der Po¬
stillon wandte den Kopf zur Seite und brummte : „Hier
ist keine Haltestelle. Hüh, Brauner ! "

„Dann fahren Sie wenigstens eine Weile im Schritt " ,
sagte der Adjutant . — „Brrr ! Oeööha, Brauner !" brachte
Sterzinger die Pferde zum Stehen . Er drehte sich halb
herum und sprach gelassen : „Wie gefahren wird , schnell
oder langsam , bestimmt laut Paragraph vierzehn unserer
Fahrvorschrift der Postillion . Jawohl ! Und der Postillion
bin ich . Verstanden . . . ? Hüh, Brauner .

"
Der Kronprinz hatte Mühe , das Lachen zu verbeißen.

„Der gefällt mir ausgezeichnet" , sagte er leise . „Aber eine
Laus scheint ihm doch über die Leber gelaufen zu sein.

"

Nun ließ Sepp Sterzinger den Pferden die Peitsche
um die Ohren flitzen , daß sie zu galoppieren anfingen .
Kronprinz und Adjutant wurden umeinanderge -
fchüttelt wie Nüsse im Sack. „Langsamer ! " riefen sie wie
aus einem Munde . „Langsamer !" Aber der Sepp lachte
vor sich hin und fuhr in gestrecktem Galopp auf dem Land-
sträßlein weiter .

Endlich erwischte ihn der Adjutant am Rockschotz und
brüllte : „Zum Donnerwetter ! Langsam ! "

„Brrr ! Oeöööha , Brauner "
, hielt der Postillion wie¬

der . Diesmal drehte er sich vollends herum . Sein Zorn
war so ziemlich verraucht , und er fragte in fast gemüt¬
lichem Tone : „Bin gespannt , was Ihr jetzt für einen
Wunsch habt ?"

„Einen ruhigen Trab , bitte , und ein Liedlein dazu !"
ließ sich der Kronprinz vernehmen .

„Nichts zu wollen heute"
, wehrte Sepp ab.

„Warum nicht ?"
„Weil ich nicht in Stimmung bin .

"
„Ausgezeichnet" , meinte der Kronprinz und schmun¬

zelte.
„Da brauchen Sie gar net so saudumm zu lachen " ,

sagte der Postillion . „Ihr zwei seid nämlich daran
schuld . . .

"
Die beiden Herren sahen einander betroffen an .
„Ja , ja , es ist schon so . Wenn Ihr nicht gekommen

wäret , hätte ich den Kronprinzen fahren dürfen und
hätte , so gewiß ich Sepp Sterzinger heiße und bet den
.Leibern ' ohne eine Stunde Straf « gedient habe, einen
Dukaten als Trinkgeld mit nach Hause gebracht. Bedenkt,
was für ein Schaden das für mich ist.

"

„Wenn sonst nichts ist" , lachte der Kronprinz , „dann
können wir schon helfen." Er drückte dem lleberraschten
zwei Dukaten in die Hand .

Der alte Postillion Sepp Sterzinger grinste mit dem
frieden . . .

" geblasen hatte , lüftet « er seinen Zylinderhut
und sprach treuherzig in di« Kutsche zurück : „Jetzt kann
meinetwegen den Kronprinzen fahren , wer will ! "

Hölderlin
Das Land der Griechen mit der Seele suchend —
Wie Iphigenie habt ihr mich geglaubt ,
Als ob ich meine Liebe je geraubt
Der deutschen Heimat , meinem Volke fluchend .

Mein Mund ward stumm für eignes Glück. Ich bat
Als Priester nur das Heil dem Vaterland .
Und wie auf eurer Söhne Gräbern stand
In meinem Wort das Lob der Heldentat

Ihr habt mir das Gedicht zu lang verlacht,
Der Botschaft fremd nur nach der Lust geschielt,
Des Opfers spottend, das ich euch gebracht.

Doch nimmer euch , das Reich Hab' ich gefühlt ,
In ferner Größe war es mrr erwacht:
Kein Hohn hat meiner Kunde Glut gekühlt.

W . F . Könitzer.

Der Schwanensang
Ein Bild aus dem Leben Lenaus

Von Gustav E . Engelkes
Vor den Fenstern des Irrenhauses von Winnenthal

steht dunkel die Nacht . Es ist eine der Sommernächte »
durch deren reifes Blühen der Hauch des nahen Herbstes
wie eine traurige Mahnung an Tod und Vergehen streicht .
Aus einer Zelle dieses Hauses klingt Eeigenspiel in die
Nacht hinaus . Meist find es schwermütige Melodien , die
mit jubelnden Akkorden beginnen , wie im rasenden
Siegeslauf die Höhen der Freude erklimmen und dann im
jähen Absturz, wie in irrsinniger Qual aufschreiend, in
tausend spukhaft wirren Tönen enden.

Der kranke Lenau geigt . Mit fliegenden Händen führt
er den Bogen über die Saiten und läßt die Geige jubeln
und klagen. Phantasten erklingen , die berauschen und doch
voll düsterer Schmerzen sind . ^

Jetzt führt der Geiger die Weise von einer Melodie ,
die wie mit dunklen Segeln über ungeheure Tiefen führt ,
zu einem ungarischen Tanze über . Nun überstürzen sich
die Töne, werden leicht und weich, reichen sich im an¬
mutigen Reigen die Hand , führen dann einen tollen
Vacchantentanz auf , um zuletzt in kreischenden Disharmo¬
nien einen schauerlichen Abschluß zu finden .

Lenau setzt den Bogen ab und läßt sich ermattet auf
den Bettrand nieder : „Der arme Niembsch ist sehr un¬
glücklich, „flüstert er vor sich hin . indem seine Hände in die
Luft drangen , als müsse er eine unsichtbare Mauer nieder-
reißen . Ja , diese Mauer , die seinen Geist ständig hinter
grauen Festungsquadern gefangen hält . Wenn er sie dock
niederreißen könnte. Wie war er doch hierher gekommen

Vorher war Freiheit und der Kampf um Freiheit gegen
dunkle Mächte, die ihn nun mit einer dunklen Mauer um¬
geben hatten . Niembsch , wer machte dich unglücklich und
erstickte das Lied deiner Seele mit einem schwarzen
Leichentuch ? Ist deine Seele schon tot ? Nein , sie lebt noch
und flattert wie ein trunkener Schmetterling immer gegen
die schwarze Mauer , denn irgendwo muß doch der Durch¬
bruch zum Lichte sein. Ja , da ist doch eine Bresche in
dieser Mauer . Dort ! dort ! Nun blaut die Hoffnung
herein und der große Dichter weint vor Glück und Schmerz,
das Licht zu sehen . Aber nun er sich milkt, die Bresche zu
vergrößern , um sich ganz in die Freiheit yinauszudrängen ,
erfaßt ihn rasende Wut , daß die unsichtbare Mauer nicht
gleich unter feinem ersten Anprall zusammenbricht. Selbst
die schmale Bresche verschüttet er in seinem Ungestüm, aber
nun findet er sie wieder . Ist es nicht , als stehe er vor
einem gotischen Vogenrund und sieht durch dämmerbuntss ,
bleigefaßtes Glas ins Freie ? Wo waren solche Fenster ?
Da war vor dieser Mauer und diesem Fenster ein S
um Freiheit . Lenau lächelt schmerzlich und sagt
sich hin :

Blickt mein Geist im Wissensdrang «
Durch ein Fenster in die Welt .
O , dann paßt er auch nicht lange ,
Sieht er drinnen nichts erhellt .

"

Wie war es weiter ? Lenau besinnt sich. Nun stößt sein
tastender Geist wieder an diese unsichtbare Mauer . Aber
ehe er wieder gänzlich in Nacht und Verzweiflung unter¬
sinkt, kommt ihm jemand zur Hilfe . Unter auf der Straße
zieht ein singender Wanderbursch vorüber . Hell schallt die
Melodie durch den bäumedurchrauschten Garten des Irren¬
hauses . Kennt er diese Verse nicht ? Lenau lauscht .

ang
vor

Dort im fernen Ungarlande
Freundlich schmuck ein Dörflein steht .
Rings umrauscht vom Waldesrande ,
Mild von Segen rings umweht .

Lenau drängt sich in der Bresche . Das Mauerwerk weicht,
die grauen Quadern stürzen. Ohne sein Zutun werden
von außen immer mehr Steine aus der Mauer gebrochen .
Jeder Vers ist wie ein klingender Hammerschlag, unter
dem eine Schranke fällt . Nun ist die Bresche groß genug,
daß er ganz ins Freie kann.

Lenau steht sich verwirrt in seinem Zimmer um . Dann
hört er wieder den Gesang auf der Straße und sein Geist
ist nun voll Klarheit . Er tritt an das vergitterte Fenster
und sieht in die Nacht hinaus .

Der Wanderer ist schon in einer Wegbiegung ver¬
schwunden . Fern , sachte klingt sein Lied zu Lenau zurück .
Schluchzend greift der Dichter nach der Geige und spielt
den letzten Vers des Liedes mit, das er einst selbst ge¬
dichtet hat .

Mein Lied ist nicht versunken, denkt er erschüttert. Das
Volk singt meine schönsten Lieder . Umsonst sind Pein und
Nacht, die mir die Dunklen angetan . Lenau , du bist
glücklich, du bist nicht tot. Deine Lieder , deine Seele
llingen in deinem Volke weiter .

In dieser Nacht spielt Lenau „Die drei Zigeuner " und
alle anderen Lieder , von denen er weiß , daß sie schon im
Volke gesungen werden . Und so rein klingt sein Lied in
dieser Nacht, so ohne jedes Abirren in Wildsein und Zer¬
rissenheit. daß der Hofrat Zeller , der Leiter der Winnen -
thaler Anstalt und Pfleger Lenaus , am anderen Morgen
zum letztenmal einen hoffnungsvollen Brief an Schurz ,
den Schwager des unglücklichen Dichters, schreibt .

-fbo/i ck ////>
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Was ruft öer Kuckuck ? /
Kein anderer Vertreter der heimischen Vogelweltspielt im deutschen Volksglauben eine so große Rolle wie

! der Kuckuck. Die seltsamen, ganz aus der Regel fallendenLebensgewohnheiten des scheuen Vogels haben Anlatz zu
^ zahlreichen abergläubischen Vorstellungen gegeben, die

im Brauchtum , in der Volkssage und im Volkslied ihrenAusdruck finden . Auffällig ist aber , datz sich die Ansichtenüber den Kuckuck nicht auf einen einheitlichen Nenner
bringen lassen , vielmehr sehr voneinander abweichen und
-st ganz entgegengesetzt sind. Hier gilt er als Elücksvogel,dort als Unglücksbote.

Allgemein ist dagegen der Glaube an seine pro¬phetische Begabung . Die Wetterregeln weisen des¬
halb dem Kuckucksruf auch besondere Bedeutung zu . Ruft
der Kuckuck vor dem 13 . April , so heitzt es . dann mutz er
sich wegen schlechten Wetters noch vierzehn Tage lang in
einem hohlen Baum verstecken, und ruft er , ehe die
Tauben gurren , dann sind noch kalte Tage und Nacht¬
sröste zu erwarten . Schreien im Frühling viele Kuckucke ,
so folgt ein nasses Jahr , schreit der Kuckuck aber viel um

1Mittag , so verkündet er Wärme und Sonnenschein . . .
Die Ankunft des „ Frühlingsvogels "

, wie
er hier und da genannt wird , ist nach dem Volksglauben
an einem bestimmten Tage zu erwarten . Im Süden ist es
schon der 14 . April , der Tiburtiustag , in Norddeutschland
nennt man spätere Termine , unter vielen anderen den
1. Mai . Nach den Wetterregeln ist das frühzeitige Ein¬
treffen des Kuckucks unerwünscht. Er soll erst kommen ,nenn er sich im Laub verstecken kann. Trifft er ein . bevor
die Bäume ausgeschlagen haben , dann wird es in diesem
Lahre frühzeitig Winter . Außerdem benötigt unser Vogel,
am zu Stimme zu kommen , bestimmte Nahrung , die erst
der vorgeschrittene Lenz bringt , nämlich grünen Hafer
-der Eichenlaub.

Ueberaus zahlreich sind die Bolkssagen , die sich mit
der Erschaffung des Kuckucks und mit seinem Namen be¬
schäftigen . Einmal soll es sich um einen verwunschenen
Wckerknecht handeln , der während einer Teuerung den
armen Leuten Brot stahl und dazu hämisch rief : „Euck!
Euck !" Nach einer mecklenburgischen Sage aber war der
Kuckuck ein fauler Schüler, der nicht lernen wollte und
darob von den Eltern verwünscht wurde . Bis zum heuti¬
gen Tage weiß er nichts anderes zu sagen als ein „kuckuck ".
Ausländischer Volksglaube läßt unseren Vogel eine böse

MU sein, die ihren Mann schlecht behandelte und zur
strafe in einen Kuckuck verwandelt wurde , der ewig
gattenlos bleiben und in den Wäldern herumirren mutz.

Den schlechten Ruf . in dem der Kuckuck mancher
Volksüberlieferung zufolge steht , verdankt er wohl in
erster Linie der naturgeschichtlichen Tatsache, datz er seine
Lier in fremde Nester legt. Schon in ältesten Zeiten hat
man hierfür Erklärungen gesucht. Die harmloseste ist, datz
« mit der Wahrsagerei so viel zu tun hat . daß er zum
Vrutgeschäft keine Zeit mehr findet . Weit verbreitet , aber
isineswegs bewiesen, ist der Glaube , der Kuckuck nehme
ms den fremden Nestern so viel Eier heraus , als er eigene
hineinlegs. Die Kinder verspotten ihn : „Kuckuck, Kuckuck,- Röpt sinen egenen Namen ut , — Süpt annern Vögeln
de Eier ut .

" In Westfalen legen die Buben wohl auch
üeine Steinchen in ein Vogelnest. Sie stellen Eier vor,

I »nd der Kuckuck soll sie aussaufen wollen.
Wenn der Kuckuck ruft , ist er ve'rliebt und schreit nach

I seinem Weibchen, heitzt es anderwärts . In zahlreichen
Volksliedern wird er als Freiersmann oder Liebeswerber

I gepriesen , in einem anderen Liedchen dagegen als spitz¬
bübischer Verräter von Liebespärchen gescholten . Auf den
ssruchtbarkeitszauber deutet der früher im Schaumburgi -
ichen geübte Brauch hin , in der Brautkammer außer dem
haushahn auch einen Kuckuck zu verstecken. Viele alther¬
gebrachte Hochzeitslieder erzählen vom Kuckuck und seinem
üiebesleben, und auf den Halligen und im Hannoverschen

« gab es früher keine Hochzeit, auf der nicht der „Kuckucks¬
tanz

" getanzt wurde .
So verschieden auch die Beurteilung unseres Vogels

, als Bote des nahenden Sommers wurde er zu allen
Zeiten und in allen Gegenden freudig begrüßt .

! Ter Tag , an dem der weissagende Waldvogel zum ersten
Male seinen Ruf hören ließ, wurde in Westfalen und in

länderen Gegenden festlich begangen . Im Herzogtum Berg
I mußte der Küster noch im achtzehnten Jahrhundert im

Lenz den Kuckucksruf auf der Orgel nachahmen, um den
scheuen Vogel zu locken und so den Einzug des Sommers
!« beschleunigen .

Die Zahl der abergläubischen Vorstellungen , die sich
Imf die prophetische Begabung unseres Vogels beziehen ,
l >st Legion. Er sagt Leben und Sterben , Hochzeit und Kind-
I laufe voraus , er kennt die Kornpreise des Sommers , die
IDulden des Nachbarn , er weiß, ob jemand krank wird,

ab jemand Glück oder Pech hat , ob ein bestimmtes Ereig¬
nis gut oder schlecht auslauft , ja , es gibt eigentlich keine
Mge , die der Kuckuck nicht beantworten könnte. Vor
lallem weit verbreitet ist der Aberglaube , er künde nnt
sainem Rufen die Zahl der Lebensjahre eines Menschen

lau . In zahlreichen Reimen , die in der Form nur wenig
I «aneinander abweichen, wird die Frage gestellt:

Lieber Kuckuck, sag mir recht.
Wieviel Jahr ich leben soll ?
Belüg mich nicht , betrüg mich nicht ,
Sonst bist du der rechte Kuckuck nicht .

Dieser Kuckucksglaube ist übrigens aus ältester Zeit
belegt und scheint früher durchaus ernst genommen worden
zu sein . So berichtet schon C. von Heisterbach von einem
Klosterbruder , der sich vom Kuckuck die Zahl der ihm nochverbleibenden Lebensjahre weissagen läßt . Als der
Kuckuck mit zweiundzwanzig Rufen antwortet , beschließtder Mann , noch zwanzig Jahre die Freuden der Welt zugenießen, die restlichen zwei aber Butze zu tun .Der erste Kuckucksruf hat im Volksglauben eine be¬
sondere Bedeutung . Er strahlt zauberhafte Kraft aus und
verdoppelt zum Beispiel das Geld in der Börse. Wenn
man beim ersten Kuckucksruf auf den Geldbeutel klopft ,wird dieser das ganze Jahr über nicht leer . Nach anderem
Volksglauben können erste Kuckucksrufe aber auch von
böser Vorbedeutung sein und Krankheit , Not und Tod
verkünden. Auch das frühzeitige Verstummen des Kuckucks

zulegt, patzt es auch, wenn man ihm die Unsterblich¬keit verleiht . Danach soll es jahrein , jahraus immer der¬
selbe Vogel sein , der im Walde „kuckuckt" , und sein Rufwird erst verstummen, wenn das Weltende naht .

Was mancher nicht weiß !
Zwischen Los Angeles und Kansas Ttty hat man eine neue

Omnibus - Schlafwagen - Linie eingerichtet. Jedes
Fahrzeug hat fünf Abteil« zu je fünf Betten uns Waschaele -
gerrheit. Fahrzeit 52 Stunden . Fahrpreis 24 Dollars . ZwischenLos Angeles und Frisco besteht

^
eine solche Linie schon seit 192g.

Auf Grund des guten Rückstrahlvermöaens von 88 Prozentbei Weiß empfiehlt sich ein «ntiprechenLer Anstrich der Brücken¬
köpfe und ihrer Konstruktion an den Enden , um Kraftfahrerbei Nacht zu warnen. Bei Versuchen mit eurem kleine« Schein¬
werfer an einem Brückenmodell und verschiedenen Anstrichen
ergab sich der Vorteil eines weißen diffundierenden Anstrichs.Der Ruckstrahlfaktor war für weiß 9 .88 ; hellgrau 9,68 : Metall¬
glanzfarbe 9 .68 ; dunkelgrau 9.45 ; schwarz 9. 15. Dl« Wert« er¬
gaben sich durch Aufnahme mit einer Kamera-

DaS fehlt gerade noch . . .
Das „ Schwarze Korps " bringt folgenden tollen Fall

von Konjunkturrittertum :
„In den verschiedenen Betrieben taucht zur Zeit fol¬

gende Zuschrift auf , die von Kurt Langer , Marienburg
i . Sa . , verschickt wird :

»P . P -
Jeder schaffende deutsche Volksgenosse soll dem

Führer und Reichskanzler Adolf Hitler zu seinem
Geburtstage eine Freude bereiten ! Zu diesem Zweck
ist die beil . Karte anqefertigt worden und ich möchte
Sie bitten , diese der Belegschaft Ihrer Firma zur Be¬
stellung vorzulegen . Der Preis beträgt je Stück — .10
und hoffe ich, daß jeder Angestellte und Arbeiter
Ihrer Firma oiese Karte kauft, zumal es eine Selbst¬
verständlichkeit für jeden deutschen Volksgenossen ist,dem Führer zu seinem Geburtstags Glückwünsche zu
übermitteln usw. Ich erwarte Ihr « Bestellung be-* stimmt bis 1 . April und zeichne mit Heil Hitler !

gez. K. Langer ."

Der Brief atmet Konjunkturrittertum schlimmster
Sorte . Der kategorische Imperativ wurde scheinbar ange¬
schlagen, damit sich jeder als Staatsfeind fühlen soll, der
keine Ansichtskarten bestellt, auf denen die Adresse des
Führers bereits vorgedruckt ist ! Dem geschäftstüchtigen
Verkäufer scheint es darum zu tun zu sein, an dem Ge¬
burtstag des Führers sine nette Summa sich für die
nächste Zeit zu reservieren .

Fehlt gerade noch, datz der geschäftstüchtige Herr Lan¬
ger in der Reichskanzlei eine andere Karte «orgelest hat.
die sich besonders dazu eignet, sich für jene Grütze zu be¬
danken, dis er als gedruckten Massenartikel im Volk ad-
gesetzt hat .

Aber vielleicht kommt er auch erst nächstes Jahr auf
diesen Gedanken, den wir ihm lizenzfrei zur Verfügung
stellen, damit er ihn sich hinter den Spiegel stecken kann."

„Weißer Maharadscha" auf dem Märchenthron
Der Mzekönig von Indien trat sein Amt an -

Der Mann , der nie

Bürde der Repräsentation, die dieses hohe Amtmit sich bringt , macht man sich in Europa nur
selten einen Begriff.

Ein König t« Sakko
Ein Mann von Mitte Vierzig , mit glattem Haar und

einem hübschen, gleichmätzigen Sportlergesicht , verließEnde März London. Wer ihn nicht kannte, hätte ihn füreinen wohlsituierten Kaufmann halten können, der, wte
so viele Engländer um diese Jahreszeit , an die sonnigeRiviera fuhr .

Aber dieser einfache Zivilist , der sich unauffällig von
einer Anzahl seiner Freunde verabschiedete, war niemand
anders als der mächtigste Mann Englands nach KönigEduard Vlll . : Lord Linlithgow , der ausersehen
war , in Stellvertretung seines Monarchen im Kaiser¬
palast von Delhi zu regieren . Es war vielleicht für lange
Zeit zum letzten Male , datz dieser Mann ohne eine Armee
von Dienern reisen durfte , denn an seinem Hof wird er
kaum eine Minute lang allein sein können.

„Als ich mich das erste Mal in meinem Palast zu Bett
legen wollte"

, schrieb der frühere Vizekönig Lord Cur -
zon in seinen Memoiren „folgten mir 18 bärtige Kam¬
merdiener in mein Schlafzimmer, die für ihre Familiendas Privileg erhalten hatten , mtch an - und auskleiden
zu dürfen .

" Nein , nicht einmal im Schlaf darf der höchste
indische Vertreter des British EmpirL allein sein . In
seiner nächsten Nähe stehen die Leibwachen, er kann kei¬
nen Schritt tun , ohne bewacht zu sein , er kann niemanden
ansehen, der nicht sofort in Habtachtstellung salutiert .

35VV Tischgäste monatlich
Repräsentation : Das ist das erste Gebot eines engli¬

schen Bizekönigs ! Er mutz, um den „natives " zu impo¬
nieren , jeden Maharadscha an Prunk und Großartigkeit
übertreffen können. Sein Palast mutz den vielen indischen
Stammesfürsten offenstehen. Jeden Tag präsidiert er an
seiner Tafel einem Festmahl von unvorstellbarem Luxus
und Ueberslutz . Durchschnittlich 3500 Tischgäste bewirtet der
Vizekönig monatlich, und um sie ihren mohammedanischen,
parsischen , brahmanischen Speisegesetzen entsprechend be¬
wirten zu können, sind über hundert verschiedene Köche
angestellt. Aus dem Jahre 1911 gibt es eine veröffent¬
lichte Ausgabenliste , der zufolge allein 1115 Flaschen
Champagner für den Monat Dezember auf die Tafel des
Vizekönigs wandelten .
Parade -Elefanten und der kostbarste Baldachin der Welt

Wenn der Vizekönig seine alljährliche Rundreise durch
die Provinzen des Landes antritt . folgen ihm ein halbes
Tausend Menschen und ein ganzer Trupp von Parade -
Elefanten , die in riesigen, eigens gebauten Lastwagen
transportiert werden. Unter einem goldenen Baldachin ,

Herr über Perle « und Edelsteine —
allein sein darf
der mit den wertvollsten Edelsteinen des Landes und den
herrlichsten Perlen Ceylons besät ist , reitet der Vizekönig
auf so einem Dickhäuter vom Bahnhof zum Palast des
Maharadschas . Und selbst die graue Lederhaut des Ele¬
fanten ist mit goldglitzernden Schabracken behängt .Kein Wunder , datz bei dieser Prunkentfaltung , zu der
ein Vizekönig gezwungen ist, die Zioilliste beinahe nie
ausreicht . Dann mutz er eben in die eigene Tasche greifenund so erweist sich das Riesengehalt von jährlich 19 200
Pfund als gar nicht besonders groß. Die meisten Vize¬
könige sind ärmer wieder aus Indien zurückgekehrt , als
sie es betreten hatten . Wenn der letzte Mann auf diesem

gen wollte , dafür ausschlaggebend gewesen .
Tigerjäger wider Wille «

Neben seinem Palast in Delhi hat der Vizekönig, der
Herr ist über 365 Millionen Seelen , noch einen besonderen
Sommerpalast in Simla . Aber er kommt nur wenige Tagedes Jahres dazu, sich dorthin zurückzuziehen . Auf ihm
lastet eine gewaltige Arbeit . Ein eigenes Geheimkabelwird für seine ständige Verbindung mit London freige¬halten , er empfängt die eingeborenen Fürsten und Unter¬
tanen , er mutz die Reformen gemeinsam mit dem indischen
Parlament durchführen, er hat durch das Riesengebiet
seines Staates zu reisen, und dabei kann es ihm, wie
Lord Curzon , geschehen, datz er von einem allzu liebens¬
würdigen Gastgeber so lange zurückgehalten wird , datz seinAufenthalt — eigentlich schon mehr einer Gefangenschaft
gleicht .

Und er mutz auch Tigerjagen . Ob er will oder
nicht . Das verlangt das Prestige des Empire . Lord
Reading Hatzte diese Treibjagden rm Dschungel . Er schoßam Anfang seiner Amtszeit absichtlich vorbei , wenn die
Treiber ein gestreiftes Raubtier vor feine Flinte hetzten .Ein nachdrücklicher Hinweis aus London war die Folge .Ein Repräsentant Englands dürfe nicht vorbeischietzen !
So mutzte er von nun an gezwungenermaßen ein Jagd¬
held werden . Befehl ist Befehl !

Fünf Jahre Regierungszeit
Fünf Jahre lang wird Lord Linlithgow auf dem

Thron des indischen Vizekönigs regieren . In seine Amts¬
zeit fällt die Krönung Eduard Vlll . zum Kaiser vonIndien , die nächstes Jahr im kaiserlichen Dunbar zu Delhistattfindet . Linlithgow hat aber überdies die schwierigeAufgabe, sich gegenüber den nationalistischen und revo¬lutionären Bewegungen zu behaupten .Es heitzt, er habe fein hohes Amt gar nicht allzu be¬
geistert angenommen . Fünf Jahre lang wird er die
Fesseln des Prunkes tragen , und dann will er wieder nachEngland zurück, um seinem Lieblingssport zu frönen , dem
Sport des echten Engländers - Angeln !
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Waagrecht : 1 . Schiffsankerwinde , 8. französische Kolo¬nie in Westafrika . 9 . deutscher Dichter . 11. Ranke , 12.Tanzschritt , 14. Fetthökerrind , 15. KriemhildS Mutter . 16.bekannter deutscher Industrieller , 18. Titel . 19. unhöfliche,
Mensch, 21 . gesundheitsgemätze Ernährungsweise , 22 . Stock¬werk. 24 . Bergmann , 27 Flutz zum Rhein , 29 . Herbst¬blume . 30 Stadt in Italien , 31 . Stütze . 33 Bodensenkung ,34 . Stadt in Sachsen-Altenburg , 35 . biblischer Männer¬
name , 36 Etzgerät , 37 . spanische Hafenstadt .

Senkrecht : 1 Stadt in Italien , 2. französischer Geist¬licher. 3. Alpenweltschilderer . 4 Schmutz, 5 Flutz zur Do¬
nau in Bayern . 6 Stadt in Hannover . 7 . Stadt in Lett¬
land , 8. Zeichnung , 10. Kennzeichen, 12. Einspruch . 13
Möbel , 16. griechische Insel , 17. Geistlicher. 19. Brenn¬
stoff , 20 . Flutz zum Tiber , 23 . Marderart , 25 . ältest«
Bibelübersetzung , 26 . Zerfallsprodukt , 28 . Schafkamel . SO.
Frauenkleid , 32 . Gutschein. 34 . Wagenteil .
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ZahlrnrStsel
123456437884
S 8 10 8 11 1 12 13 11 14
3 15 16 17 1 8 4
4 3 18 19 10 6 14 3 15
20 6 II 16 3 16 8 4 10
8 21 22 8 15 15 8 4 22
II 17 10 10 8 II 5 3 16
2 17 8 4 6 14 1 12 8 11 14
8 13 11 696581

Halbinsel Europas
alte russische Stadt
milde Gabe
deutscher Afrikaforscher
Sternhimmel
hoher Titel
Stadt in Holland
Stadt in Ostpreußen
griechischer Tragiker
Schloß in Württember «15 6 18 19 10 8 4 1 10 8 6 4 -- , . .An die Stelle der Zahlen sind Buchstaben zu setzen.Di« Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter nennen hir»>

tereinandergeleken eine besondere Delikatesse.

Auflösung Ser Rätsel vom letzten Sonnabend
Auslösung zum Kreuzwort -ErgäuzuugSrätsel

Waagrecht : 1 . Salz - gurke . 3 . Bahn —steig . 6 . Maul —
rsel, 8. Schwein— igel , 9. Tief —ebene , 10 . Nacht —eule ,
12 . Nach —rede , 14. Unter —arm . 16. Schlag — ader , 17.
Lang —ente , 19. Helden —tat , 22 Vor —mund . 24 . Ton-
:rde , 25 . Dreh — orgel , 26 Einmal —eins . 27 . See —land.28. Gold — regen , 29 Berg — leute

Senkrecht : 1 . Nacht —gebet , 2 . Rot —klee . 4. Ren —tier,
5. Körper —glied , 7 . Eis —meer , 11 . Fenster — laden . 13.
üuh —euter , 14 . Mund —art . 15 Honig—met » 18. Gold—
immer , 20 . Hühner —äuge . 21 . Schaf— Herde, 23. Spiel —
»ose , 24 . Kap —elle .

Auslösung z«m Silbenrätsel
1 . Labyrinth , 2 . Euterpe . 3 . Rizinus . 4. Nimbus , L.LiSzeit, 6 . Flora , 7. Usedom, 8. Einbaum , 9 . Himbeere,10 . Lachesis, 11 . Einband . 12. Nassau . 13 . Waschkorb ,14. Eselei . 15. LaerteS , 16. Cellist . --- Lerne fühle« , « el,

beS Stamme - du bist .

„ . . Ein Vergleich
Erscheint sür seine Zeit zu früh / Lin gottbegnadete »Senie , / So welkt es kläglich und verdirbt . / Wie «ine Früh»Ingsblume stirbt . / Die für den Mai geschaffen war / lln»

»lüht im frostigen Februar .
Nullösung zur Denksportaufgabe : Velulich« vergetzlichkrstEr fuhr den Wagen auf den weichen Waldboden , stützt«on vier nm den Stangen ab . die am Wege standen und
>rub die Erde unter dem beschädigten Reifen weg. Jetztonnte er ganz beauem auswechseln .

Jndustrieritter . 3 . Erzgebirge . 4?5̂ ^Ein , 5. Ersenbut , 6. Nobelpreis » 7 . Generalagent 3risleben , 9. Blutrache . 10. Iserlohn . 11 . Rückenmark IstSrasmücke, 13 . Eliasberg . ---- Siebeuaeblraa . '
« uflösung zum Bilderrätsel

Eile mit Weile.

Heiterer
Pussy geht an den Postschalter .
„Ist ein oostlagernder Brief für mich da ?"
„Chiffre ?"
„A . B . 11 .

"
Der Beamte bedauert :
„Nein . Hier ist nur ein Brief unter A A . B . B . 1111 .

"
Pussy nickt : „Das ist er. Geben Sie her. Mein Bräuti»

gam stottert."

MWW -H

Was viele nicht wissen!
Bei der Fernsehübertragung nach System Telefunken trifft

jeden Bildpunkt der lichtempfindlichen Schicht in der Braun -
schen Röhre eine Milliarde Elektronen In der Sekunde werden
1 Million Vildpunkte übertragen , also treffen in jeder Sekunde
auf die Leuchtschicht 1 Billiarde Elektronen . (Eine Eins mit
15 Nullen !)

Vis zur Eroberung durch die Spanier soll in Mexiko das
Rad als Transportmittel unbekannt gewesen sein.

Die Zahl der Aussätzigen in Japan , die 1930 15 000 betrug ,
soll seitdem in dauerndem Wachsen sein Die Technik wird der
Heilkunde wohl erst neue elektrische Mikroskop« stellen müssen ,
«he es gelingt , den Erreger eindeutig festzustellen und das
Gegenmittel zu finden , das nicht nur un ÄnfangSstadium hilft .

Wen » die Bewohner des Aequator durch di« Fliehkraft in
den Weltraum geschleudert werden sollten müßte sich die Erde
«twa 17mal so schnell wi« jetzt m» ihre Achs« drehe».

In Neu -Guinea , d . h . im ehemals deutschen Teil , liegen 4SI
Kilometer auswärts der Mündung des Kaiserin -Augustn-
Stromes Goldfelder . Heute wird im Gebiete schon für zwei
Millionen Reichsmark Gold gewonnen .

Zur Zeit Assuvbanipals , so berichtet eine Veröffentlichung
der Oxfovder archäologischen Gesellschaft , fertigten di« Assyri¬
schen Glasmacher bereits schr gutes Glas . Sie stellten ein fast
farbloses Halbfabrikat mit hohem Alkaligehalt her . das sie'dann mit Metalloxyden färbten . Auch Goldzusatz zum Färbe»
kannten sie bereits .

Der Flugplatz Heston ist mit einem Richtgerät noch Lorentz
für Blindlandung im Nebel ausgerüstet worden , wie
es aus vielen Flugplätzen des Festlands im Gebrauch ist. Es
leitet den Piloten mit einer Reihe von Richtstrahlen aus 2VÜ
Meter Höhe aus 300 Meter Entfernung bis auf fünfzehn Meter
Höhe in 300 Meter Entfernung und schließlich bis iu acht Meier
Höhe.

Copyright by Karl Köhler und To . Berlin -Zehlendorf .
Z) (Nachdruck verboten .)

Die beiden Männer gaben sich die Hand , plötzlich stutzte
Schmidt : „Ruppert — Ruppert ?" unterbrach er fragend und
blickte den anderen mit zusammengekniffenen Augen scharf an .
„Gefreiter Ruppert , vierte Eskadron , zweiter Zug — Sie haben
doch die Hochpatrouille am Chemin des Dames geführt , damals
in der Nacht vor diesem versauten Sturmangriff ?"

Erkennen und Erinnerung gingen über Rupperts Gesicht . Er
schlug die Hacken zusammen : „Jawohl , Herr Oberleutnant . Aber
drei Tage später , am zehnten Juli , haben wir dafür den ersten
und zweiten feindlichen Graben überrannt und sind gleich im
dritten als vorderste Linie sttzengeblieben.

"
Schmidt lachte : „Jawohl . Ruppert, . das werde ich nie ver¬

gessen , ich am rechten und Sie am linken Flügel , ganz vorn .
Eigentlich haben Sie damals die Kompanie geführt .

"
„O nein . Herr Oberleutnant , ich Hube ja nichts weiter ge¬

tan , als auf Sie gesehen und mir Mühe gegeben mit Ihnen
Schritt zu halten , wi« es einem Soldaten znkommt."

Schmidt legte kameradschaftlich den Arm auf Rupperts
Schulter , und sich an Fräulein Rauth « wendend , meinte er :
„Ja , Ihr Kollege Ruppert hat so gut Schritt gehalten , daß wir
dann auch gleichzeitig ins Lazarett abiransportiert worden
find, und am selben Tage haben uns die Pflasterkästen unter
ihre Messer genommen und zusammengeflickt Und sie haben es
aut gemacht, mutz man sagen. Sie sind also ganz unter die
Federfuchser gegangen — nichts für ungut , gnädiges Fraulein ,
das ist so ein Ausdruck von uns alten Frontsoldaten ."

Ruppert lachte : „Und der Herr Oberleutnant —"

„Und der Herr Oberleutnant ist jetzt aus und all« und be¬
graben . Lassen wir ihn ruhen . Trainer Schmidt bin ich jetzt ,
und das ist gut so . Es gibt schon Augenblicke in meinem Beruf ,
wo ich sogar ganz glücklich bin ." ^ ^ ^

,Me heute"
, warf Fräulem Rauthe dazwischen, „wo Ihr

— wie hietz er doch ?"
„Klaus Röhr !"
„Ihr Klaus Röhr als neuer Stern am Schwrmmerhunmel

ausgegangen ist .
"

„Der wird nicht ein Stern unter anderen Sternen , gnädiges
Fräulein " entgegnete Schmidt, „der unrd vielleicht sogar der
künftige Olympiasieger !"

„Donnerwetter "
, fiel Ruppert «in , „Sie machen uns ja neu¬

gierig . Wie ist es. Friede ! , diesen hoffnungsvollen Jüngling
werden wir uns nächstens doch mal ansehen !"

„Aber natürlich ."

„Wie alt ?" wollte Ruppert fragen , aber Fräulein Rauthe
unterbrach ihn : „Ich schlage den Herren vor . zunächst mal das
Lokal zu wechseln . In der Kneip« gegenüber pflegen wir nach
Redaktionsschluh nämlich immer noch einen Schlaftrunk zu neh¬
men. Herr Schmidt , kommen Sie mit ? Wir können dort in
Ruhe plauschen. Schlimme Nachtvögel sind wir sowieso ."

Schon hatte sie ihre Kappe iibergestülpt . Ruppert hals ihr in
den Mantel , die Tasche wurde unter den Arm geklemmt, die

andschuh« ergriffen . „Bitte , gehen Sie voraus , mein« Herren ,
ch mach« noch einen Sprung in die Setzerei ."

Die beiden Männer gingen langsam die Treppe hinunter .
Schmidt , der sonst verschlossen und zurückhaltend war . was
manch« ihn als Hochmut auslegten , fühlte sich irgendwie aufge¬
schlossen. sei es . daß die frisch« Art der jungen Redakteurin ihn
angenehm berührt , sei es . daß das Wiedersehen mit dem Kriegs¬
kameraden ihn ergriffen hatte . Er schob in einer freundschaft¬
lichen Regung seine Hand unter Rupperts Arm und fragte : ,T >a
muh man Ihnen wohl gratulieren . Ruppert ?"

„Gratulieren , wieso?" fragte dieser erstaunt .
Schmidt wies mit einer Kopfbewegung nach oben und meinte

lächelnd : „Diese liebenswürdige junge Dame — Ihr « Braut ?"
Ruppert lachte gezwungen aus : „Ach . was fällt Ihnen ein.

Wir find gute Kameraden , nichts weiter . Friede ! ist mit allen
gut Kamerad "

, fügt« er bitter hinzu.
Stumm betraten sie das Kaffeehaus und ließen sich an einem

freien Tisch nieder , wobei sie beide die Tür im Auge behiel¬
ten . Sie wurden rasch bedient und rührten schweigend in ihren
Kaffeetassen , jeder mit keinen Gedanken beschäftigt. Doch schon
nach wenigen Minuten erschien die Friede ! am Tisch , und es
war , als ob ein Strom frischen Lebens von ihr den beiden ent¬
gegenwehte . Sie warf ihre Kappe auf « inen leeren Stuhl , strich
sich mit den Händen über das glatte Haar und , sich eine Ziga¬
rette anzündend ^ stieh sie mit emem Seufzer der Erleichterung
hervor : Puh . Gott fei Dank, für heute liegt die Reiber « ' mal
wieder hinter mir ! Ich will ja nichts sagen, macht ja manchmal
Spatz, aber im Grunde genommen ist das nichts für eine Frau .
Viel lieber möchte ich einen Napfkuchen rühren — ich koche
nämlich für mein Leben gern . Oder glauben Sie mir das
nicht. Herr Schmidt ?"

Schmidt betrachtete zweifelnd die elegante , smarte Erschei¬
nung mit dem feingeistigen Kopf . „Verzeihen Sie mir , gnädi¬
ges Fräulein , aber ich kann Sie mir schlecht am Backtrog vor-
Itellen mit der blauen Schürze und teigigen Händen ." Er lachte
und fuhr fort : „Nicht etwa , dah ich keinen Mut hätte , das Er¬
zeugnis Ihrer Backkunst zu verzehren — wir alten Kriegsleut «
sind Schlimmeres gewöhnt , aber ich hätte doch Angst, datz Sie
sich die Finger verbrennen ."

Frieds ! machte ein tiesbeleidigtes Gesicht , aber in ihren
Augenwinkeln saß der Schalk. Sie wandte sich an ihren Kol¬
legen : „Also, Hans , was sagst du zu dieser kaltschnäuzigen Skep¬
sis? Nimmst du mich schwaches Weib denn nicht in Schutz? Wie
wäre es, wenn wir den Zweifler hier auf unsere nächste Segel¬
fahrt mitnehmen ? Da mutz er zur Strafe ungesalzen« Kartof¬
feln . angebranntes Gulasch, versauerten Gurkensalat . Klitsch¬
kuchen und ähnlich« Erzeugnisse meiner erprobten Kochkunst
essen."

„Großartig "
, stimmte Ruppert zu, „und wenn er dann hin¬

terher nicht sagt , daß gerade Angebranntes und Klitschkuchen
seine Leibgerichte sind , boxt du ihn einfach zu Boden . N«
müssen nämlich wissen . Schmidt , dieses elfengleich« Wesen hier
ist eine erstklassige Schiläuferin " — „Aber nur im Winter ' ,
warf Friede ! trocken dazwischen. — „Ja , und im Sommer
krault sie, datz es einen grault ."

Friede ! versetzt « ihm einen sanften Boxhieb in die Seite ,
und Ruppert fuhr fort : „Aber sie hat doch recht : zum Seze!«
sind Sie hiermit feierlichst für nächsten Sonntag « ingeladen .
Es wird wohl leider der letzte Segelsonntaq in diesem Herbst
sein, denn der Oktober ist diesmal schon mächtig kalt.

"
„Was euch Männern einen willkommenen Vorwand bietet,

euch von mir einen keifen Grog brauen zu lassen, aber keines¬
falls früher , als bis ihr euch lobend über meine sonstige Koch¬
kunst ausgesprochen habt .

"
Die Tür wurde aufgestoßen. Doktor Millner kam herein und

trat gleich an die Theke : „Einen Kognak , bitte !" Während ibm
das Glas eingeschenkt wurde , drehte er sich um und ries zu dem
Tisch der drei hinüber : „Ich Hab« eben noch Ihren Artikel
gelesen, Fräulein Rauthe . Ausgezeichnet ! Wie ist es übrigens,
darf ich Sie heute wieder vergeblich einladen , Sie in meinem
Wagen nach Hause zu bringen ?"

„Jawohl , Sie dürfen ! Ich fahr « nämlich wie immer m«
meinem Privatautobus A 28 . Wr zweieinhalb Groschen .

"
Na ja . ich bin das Körbekriegen ja schon gewöhnt "

, meinte
Doktor Millner mit einem komischen , tiefen Seufzer . Aber
dann blickte er das junge Mädchen ganz ernst an und sagt«:
„Fräulein Rauthe , mit mir würben Sie aus jeden Fall besser
fahren ."

„Ich huldig« vorläufig dem Prinzip : „Der Starke ist a«
mächtigsten allein !"

„Vereint "
, entgegnete Doktor Millner , „werÄen auch dl«

Starken mächtig."
„Hallo , Herr Doktor , falsch zitiert ! Es heißt : di« Schwachen

mächtig !"
„Wieder einmal geschlagen, da kann man nichts mache »«

Also gute Nacht denn , meine Herrschaften ' " Er zog die großen
Lederhandschuhe über , griff nach feinem Hut und verschwand
durch di« Tür .

„Was hat eigentlich der Schorschi mit dir ?" stieß Ruppe »
verstimmt hervor .

„Nun laß ihn doch ! Bon mir aus können sich alle in mich
verlieben ober nicht , interessiert mich gar nicht. Mich inteB -
siert der Klaus Röhr viel mehr . lieber den kann ich dB
wenigstens Artikel schreiben! Erzählen Sie mal . Herr Schmidt :
wer ist er , was ist er und so weiter ."

Mit Feuereifer schilderte Schmidt die Person unb di« Lauf¬
bahn seines Lieblings , häufig von sachlichen Fragen seiner bei¬
den Zuhörer unterbrochen . Schließlich bemerkte Ruppert : ,,E»
wird spät . Frieder , du versäumst deinen letzten Autobus . Herr
Schmidt , Sie sind wohl so nett und sorgen dafür , daß di«
Karten zur nächsten Schwimmkonkurrenz an mich persönlich ge¬
schickt werden . Jetzt entschuldigen Sie mich . Ich muß Fräulein
Rauthe nach Hause begleiten ."

(Fortsetzung folgt.)
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